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Inland. 


Weiter vorwärts. 

VNach heutigen Nachrichten ſetzen die Ameri— 
Faner ihr Dordringen füdöftlich von Mani- 
la fort.— In den gejtrigen Kämpfen hatten 
fie 55 Derwundete und 2 Todte.— Spanien 
appellirt an die Mächte gegen eine O®rdre 
des Generals Otis. 

Manila, 14. März. Die Truppen 
25 Generals Wheaton fchliefen vergan- 
gene Nacht jozufagen auf ihren Waf- 
jen; mußten fie doch jeden Augenblid 
gemärtig jein, wieder zum Dienft ans 
treten zu müllen. Und früh morgens 
erhoben fie fich wieder. Irompetenftöße 
bon der Linken her? bezeichneten Die 


Stellung der Filipinos, und General | 


Wheaton, in der Erwartung, daß lid) 
diejelben zu einem Ungrijf jammelten, 
beorderte die Batterie pon Kapitän 
Scott zur Aktion. Schrapnel-Gejchofie 
wurden in das Gehölz linf3 von ber 
Kirche von Pafig gejchleudert; dann 
aber wurde das Feuer eingeftellt, da bie 
Filipinos e3 nicht erwiderten. 

Eine Stunde jpäter erhielt das 22. 
Infanterie = Regiment der Regulären 
Befehl zum Vorrüden. Die Yilipinos 
begegneten ihm mit wiederholten Sal- 
ven, welche auch lebhaft ermwidert wur— 
den. 
berühmt für feine Ireffficherheit, und 
die Filipinos konnten fi) nit lange 
gegen dasfelbe behaupten. Sie zogen 
fich weiter zurid, und das 22, Regi- 
ment drang entjpreddend vor. 

Dann fehmwentte die fliegende Divi- 
fion der Ameritaner um Patero herum. 
Um fo fehnell wie möglich vorwärts zu 
fommen, benutten fie die Wege der 
Eingeborenen. Zu ihrer Linfen war ber 
Bafigfluß, von welchem aus die Ka= 
nonenboote „Defte* und „Laguna be 
Bay“ gleichzeitig die Diehungeln bom= 
bardirten, in denen fich die Filipinos 
befanden. Dies .trug dazu bei, das 
Feuer auf der linfen Ylanfe der ameri- 
fanifche Kolonne zum Einhalt zu 
bringen, und verhinderte neue Un 
griffe auf die Amerifaner aus Hinter: 
halten. 

Um Galoocan herum, nördlich von 
Manila (die obigen Bewegungen jpiel- 
ten fich füdöftlich von Manila ab) feb- 
ten die Filipinos -» Scharffehügen ihre 
Ihätigfeit fort, richteten aber feinen 
bejonderen Schaben an. 

Mafhington, D. C., 14. März. Ge: 
neral Dtig bejtätigt in einer Kabelde- 
pejche aus Manila ungefähr die ge— 
jtrigen Nachrichten über die Kämpfe 
dafelbft. Er jpricht nicht weiter von 
eingenommenen Orten und jagt nur, 
daß General Wheaton3 Gtreitmadht 
eine bedeutende Gtreitmaht Nafur- 
genten zurücdgetrieben und an der einen 
Seite bed PBafiafluffes entlung Kon= 
trolle erlangt habe, aud) daß zwei im= 
propifirte Kanonenboote auf dem dor: 
tigen Binnenjee beträchtliche igen- 
thum erbeutet hätten. Die Amerifaner 
hatten außer ihren zwei Todten (ein 
Dritter fiel anderwärts, in einem 
Scharmützel mit Scharfihüten) 33 
DBerwunbdete, aber nicht viele Schwer 
bermwunbdete darunter. 

Ueber den Verluſt der Filipinos 
macht Dtis feine näheren Angaben; er 
jagt blos, daß er ſchwer geweſen ſei. 
Bis jetzt — jagt er am Schluß — ha= 
ben jich die infurgenten nirgends ent 
Ichlofjen zur Wehre gefett. 


Madrid, 14. März. General Riog 
bat in einer Depefche aus Manila da= 
gegen protejtirt, daß der ameritanifche 
General Dtis ihm verboten hat, mit 
den Yilipinos weiter betreff3 der Frei- 
gabe der gefangenen Spanier zu ber- 
handeln. Rios erflärte, das verftoße 
gegen die Menfchlichkeit und gegen den 
Geiſt des Völkerrechts. 

Nach einer längeren Berathung be— 
ſchloß die ſpaniſche Regierung, einen 
Appell an die Mächte gegen jenen Akt 
des Generals Otis auszuarbeiten. 

Manila, 14. März. General Whea⸗ 
ton hat die Filipinos aus Pateros und 
Taguig hinaus bombardirt und dieſe 
Plätze beſetzt. Die Filipinos leiſteten 
ſtarken Widerſtand. 

(Die geſtrige Nachricht von der Ein— 
nahme Pateros war alſo unrichtig reſp. 
verfrüht geweſen.) 

Manila, 14. März. Tauſend Fili— 
pinos kehrten heute nach Paſig zurück, 
aus welchem ſie geſtern vertrieben wor— 
den waren. Sie wurden mittels eines 
Bombardements von einem amerifani- 
ſchen Kanonenboot auf's Neue vertrie— 
ben, und hatten große Verluſte an Vod⸗ 
ten und Verwundeten; 74 wurden ge⸗ 
fangen genommen. 

Ein amerikaniſches Kanonenboot hat 
Befehl erhalten, ſämmtliche andere 
Fahrzeuge auf dem Binnenſee Laguna 
de Bdy zu zerjtören, ımd ift jegt eifrig 
damit beichäftigt. 

Bei dem heutigen Vorrüden hatten 
die Amerifaner jomweit befannt, einen 
Sodten und 5 VBerwundete. 


Feiern ein Streifer-Jubiläum. 


Marlboro, Maff., 14. März. Etwas 
Neues leifteten fich die 1500 ftreitenden 
Shuharbeiter dahier. Sie eröffneten 
nämlich die 21. Woche ihres Gtreifes 
mit einem wirklichen ?yeft, bei welchem 
es fehr enthufiaftifch herging. Die 4000 
Schuharbeiter in Brodton werden fi 

‚eine möcenttice Steuer qur, Unter 


Diefes Regiment ift befomders | 


a 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 14. März. Hamilton 
brachte im Senat die Vorlage zur 
Amendirung des Geſetzes gegen kor— 
rupte Wahl-Praktiken ein; dieſe Vor— 
lage iſt beſonders auf das CountyCook 
gemünzt und wurde unter der Aufſicht 
des „Hamilton Club“ in Chicago aus— 
gearbeitet. 

MeCloud reichte im Senat, und 
Mayhew im Abgeordnetenhaus die 
neue Vorlage betreffs Angliederung 
von Calumet an den Chicagoer Abwaſ⸗ 
ſer-Diſtritt ein. Dieſe Vorlage ſoll 
den Sieuerzahlern beſſere Gelegenheit 
geben, als die erſte, ihre Wünſche in 
dieſer Beziehung zum Ausdruck zu 
bringen. 

Im Namen der Chicagoer Gewerk— 
ſchaften-Föderation brachte Lan im 
Abgeordnetenhaus die Vorlage be— 
treffs der Handhabung des Häftlings— 
weſens in Illinoiſer Staatsgefäng— 
niſſen ein. 

Außerdem wurde noch eine Vorlage 
im Abgeordnetenhaus eingebracht, die 
es zu einem Vergehen macht, Arbeiter 
durch falſche Vorſpiegelungen nach Il— 
linois zu bringen, und eine andere, die 
Niemanden geſtattet, in Illinoiſer Gru— 
ben zu arbeiten, wenn er nicht einTüch— 
tigfeit3zeugniß vom Staat3-Eramina= 
tor hat. 

Gegen die Eroberungs-Politik. 


Bofton, 14. März. E3 ijt ein neuer 
Aufruf an das amerifanifche Volk er= 
laffen worden, der - die Unterjchrif- 
ten vieler heroorragender Perjönlich- 
| Zeiten trägt und alle Freunde der Frei= 
heit aufforbert,, fi) an einer Bewegung 
zu betheiligen, welche die Regierung 
veranlaſſen ſoll, die Feindſeligkeiten 








auf den Philippinen-Inſeln einzuſtel- 


| Ien und in Unterhandlung mit den 
Führern der Filipinos zu treten, Das 
Scıriftftüd ijt ftarf antisimperaliftifch 
gehalten. Unter feinen Unterzeichnern 
find: Er-Genator Geo. %. Ebmunds, 
Sohn Sherman, Senator Eafferh von 

| Louifiana, W. Bourke Codran, Felir 
Adler, Samuel Gompers, Henry U. 
Sohnfon von Indiana, Chas. Francis 
Adams, 3. %. MeCinty von Cornell, 
Karl Schurz, Prof, von Holjt von ver 
„Chicago Univerfity,“ PBatrid Collins 
von Maflachujetts, Andrew Carnegie, 
Sohn ©. Earlisle, Chad. Eliot Norton 

| bon der Harbard-Univerfität und Dr. 
C. H. Parkhurſt. 
Feuer in einem deutſchen Fracht⸗ 

dampfer. 


New VYork, 14. März. Geſtern 
Abend kurz vor 9 Uhr brach in dem 
unteren Schiffsraum des Hamburg— 
Amerikaniſchen Frachtdampfers, Arca— 
dia“ Feuer aus. Alle Pumpen des 
Schiffes wurden in Bewegung geſetzt 
und mehrere ſtädtiſche euerfprigen 
goſſen ebenfalls Waſſer auf die bren— 
nende Ladung. Drei Stunden lang 
| brannte das Feuer heftig, und eine Zeit 
| lana verzmeifelte man jchon daran, da3 
| Schiff reiten zu fünnen. Um Mitter- 
I nacht waren die Ylammen unter Kon= 
| troffe. Dad Schiff murde fchlimm be- 
| Tchädigt, die Ladung völlig zeritört. 
Dhne Ziveifel beläuft fih der&efammt- 
berluft hoch. 


Weitere Lohn: Erhöhungen. 


Bellaire, D., 14. März. Die Löhne 
der etwa 3000 Angeitellien der „River: 
five Iron & Steel Co.“ in Benmwood, 
W. Ba., (gegenüber Bellaire auf der 
anderen Geite des Ohio) find um zehn 
Prozent erhöht worden. Man glaubt, 
daß bald alle in den legten fünf Jah- 
ren erfolgten Lohn =» Herabjegungen 
wieder aufgehoben fein werden. 


9 vermihte Dampfer! 


Tem York, 14. März. Einer neuer- 
lichen Zufammenjtelung zufolge find 
zur Zeit neun transatlantifche Dam= 
pfer, welche von hier oder bon anderen 
amerifanifchen Häfen abfuhren, über- 
fällig — und zwar bereits in ſolchem 
Mape, daß ihre Wiederverficherung 
unmöglich ift. Dies bedeutet den mög=- 
lichen Verluft von 251 Menfchenleben! 


Beendeter Streit. 
Pittsburg, 14. März. Der Streit 
in den „Schoen Cart Works“ drüben in 
Aleahany ift zu Ende, und heute Abend 
waren alle 3100 Mann wieder an die 
Arbeit gegangen. Sie erlangten eine 
Lohn-Erhöhung um 5 bis 10 Prozent 
und einige jonjtige, nicht unmichtige 
Zugeftändniffe. 

Noch ein 2a Salle-Dentmal. 


Zaporte, Ynd., 14. März. lUnmeit 
Bertrand ijt ein werthoolles Landjtüd 
angefauft morden, auf melcdhem ein 
Denkmal für den berühmten Forjcher 
La Salle errichtet werben fol. Die 
Staaten Indiana und Michigan mwer- 
ben basjelbe errichten. 


Dampfernadırichten. 

Ungelommen. 

New York: Arcadia von Hamburg. 

(Siehe au) Depejche: „Feuer in einem 

deutjchen Fradtdampfer.”) Georgic 

von Liverpool. 

Nem York: Altai von Kingſton, Ja—⸗ 

matca. 

Baltimore: Heftia von Glasgom. 

Athen, Griechenland: Augufta Vic- 

toria von Nem York. 

Hapre: La Normandie von New 

York. 

London: Maine von Philadelphia. 

Liverpool: Eufic von New Hort. 


Ubgegangen. 
New Hort: Kaifer Wilhelm "ber 
roße nach Bremen 


(Deiere Dampfernadriten auf ber 
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Chicago, Dienſtag, den 14. März 1899. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Spaniens günftige Handelsbilanz. 


Wafhington, D. E., 14. März. Der 
amerikanische Konfular=Agent in Bar 
celona, Spanien, Hr. Mertens, be= 
richtet, daß Spanien im verfloffenen 
Sabre, troß des Krieges, eine Hanbel3- 
Bilanz zu feiner Gunsten gehabt habe. 
Der Werth der [panifchen Einfuhr be= 
trug nämlich im Jahre 1898 595,525, - 
000 Bejetas, dagegen der Werth der 
Tpanifchen Ausfuhren 859,747,000 Be- 
fetas. Das zeigt, wie Konful Mertens 
Jagt, mie bebeutend der Naturreich- 
thum Spaniens ift, und er weilt darauf 
bin, daß die Ver. Staaten noch ziem= 
lich lange hätten warten müffen, wenn 
fie Spanien hätten aushungern wollen. 

Bahnunglüd. 

Fort Worth, Ter., 14. März. Bei 
EI PBafo entgleifte ein Güterzug der 
Terad-Bacificbahn. Drei Ungeftellte 
wurden augenblidlich getöbtei, und ein 
vierter chmer verlegt. Das Unglüd 
wurde durch einen gebrochenen Spur 
franz am Untergejtel der Zofomotive 
berurfacht. 


Ausland. 


Deutſcher Reihstag. 
Das auftraliihe Wahlfyftem gutgeheißen! 

Berlin, 14. März. Der Reichstag 
nahm die Vorlage betreffs Einführung 
des aujftralifhen Wahliyitems in 
ı Deutjchland an. 

Sndeß muß die Vorlage auch vom 
preußifchen Landtag qutgeheißen mwer- 
den, ehe fie Gefe werden fann. 

Berlin, 14. März. Der Reichstag 
erörterte geftern auch das Yudget bes 
ı Auswärtigen. Walther Münch-Ferber 
(nationalliberal) jprad) den Wunfch 
aus, daß die beutfchen Konjuln im 
Ausland fih mehr um die wirth- 
Ihaftliche Lage anderer Länder füm- 
| mern und in ihren Berichten an das 
ı Ausmärtige Amt jolche Gegenjtände 
| behandeln möchten. Der Unterjtaatz- 
jefretär Richthofen gab in feiner Ant- 
| wort daS Verfprechen, daß diefer Ge= 
genjtand Beachtung finden folle; er 
| fügte aber hinzu, der deutfche Konju= 
| larbienft fei bereits ein Mufter für alle 
andern Länder der Welt, 

Bairifhes Serriher- Jubiläum. 

Berlin, 14. März. Kaifer Wilhelm 
gab zu Ehren des Geburtstages des 
Prinzregenten Quiipold von Baiern 
und anläßlich der, auf denjelben Tag 
| angejetten Yahrhundertfeier der Re— 
gierung der Zmeibrüder-Birfenfelder- 
Linie in Baiern ein Diplomaten= Früh: 
ı jtüd, und jpäter fand im „Kaiſerhof“ 
| ein Gala-Diner ftatt, bei welchem, Graf 
| Zerchenfeld das Hoch auf den Kaifer 
| ausbrachte. 
| Münden, 14. März. Prinzregent 
ı Zuitpold hat anläßlich feines 78. Ge= 
ı burtstages und der Jahrhundertfeier 
ı feines Haufes viele Ordens-Auszeich- 
ı nungen verliehen und eine Amneftie für 
| gewifje Kategorien Verbrechen under: 
| gehen gewährt. Dem 1. nfanterie- 
| Regiment König wurde der Namen3- 
| zug Marimilians I. Sofeph verliehen. 
(Diefer hatte im Februar 1799 die 
Regierung al3 Kurfürjt übernommen 
und am 1. Sanuar 1806 den Königg- 
titel angenommen.) 

Deutſche Fleiſch⸗Inſpektoren in 

Sitzung. 

Berlin, 14. März. Die 50,000 
Fleiſch -Inſpektoren des deutſchen 
Reiches waren in einer hier ſtattge— 
fundenen Konvention durch 120 Dele— 





drei Beſchluß-Anträge an. Der eine 
derſelben ſpricht die Hoffnung 


Einfuhr von Würſten und Hackfleiſch 


möglich ſei, die geſundheitlichen Eigen— 
ſchaften ſolcher Fleiſchwaaren mit Si— 
cherheit zu beſtimmen. In der zweiten 
Reſolution wird die Regierung erſucht, 
eine zwangsweiſe Inſpektion von 
Fleiſch aller Arten einzuführen, — 
auch nicht das deutſchländiſche 
Schlachtfleiſch ausgenommen. Die 
dritte Reſolrtion erſucht darum, den 
Regierungs- Fleiſchinſpektoren den 
Charakter regelrechter Regierungsbe— 
amten zu verleihen. 
Unpaſſender Bismarck⸗Gedenktag. 

Berlin, 14. März. Der Vorſchlag 
der Heidelberger Studentenſchaft, den 
21. Juni als akademiſchen Tag für die 
Feier des Andenkens an Fürſt Bis— 
marck feſtzuſetzen, iſt in's Waſſer gefal— 
len, da die Univerſitäten Berlin, Gie— 
Ben, Münden, Würzburg, Roftod und 
Erlangen fih dagegen ausſprachen. 
(Am 21. Juni 1892 fand in Wien die 
Vermählung des damaligen Grafen 
Herbert Bismard mit der GräfinMar- 
guerite Hoyos ſtatt. An dieſe Ver— 
mählungsfeier knüpft ſich bekanntlich 
die peinliche Epiſode mit dem „Steck— 
brief“, den Reichskanzler Graf Caprivi 
ſeinem Amtsvorgänger nach Wien vor— 
ausſchickte, und infolge deſſen der Alt— 
reichskanzler von den dortigen amtli— 
chen Kreiſen „geſchnitten“ wurde.) 
Berbrecheriſche mediziniſche Erpe—⸗ 

rimente? 

Berlin, 14. März. In der jüngſten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes gab 
der konſervative preußiſche Abgeordnete 
Rabe v. Pappenheim-Liebenau ſeiner 
Entrüſtung über gewiſſe verbrecheriſche 
Experimenie Ausdruck, die in Univerſi— 
täts⸗Kliniken gemacht würden. So be— 
hauptete er, daß der Profeſſor für 
Hautkrankheiten an der Univerſität 
Breslau, Dr. Neiſſer, geſunden Kin— 
dern Syphilis⸗Serum eingeimpft habe. 
Kultusminiſter Dr. Voſſe erwiderte, er 
werde eine Unterſuchung einleiten und 

die Wiederho⸗ 
treffen. 
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gaten vertreten. Die Konvention nahm | 


aus, | 


daß die Regierung ohne Weitgres die | 


aller Arten verbieten werde, da es un: | 


Angebliches Anarchiftenkomplott. 


„Pulver-Verſchwörung“ in nener Auflage? 
Rom, 14. März. In Abgeordneten— 


und anderen reifen dahier iſt man 
augenblicklich ſehr erregt über Gerüchte 


bezüglich einer „Pulver-Verſchwörung“ 


gegen die italieniſche A bgeordnetenkam— 
mer. Die Polizei erhielt nämlich eine 
Nachricht, welche zu beſtimmt gehalten 


war, um mißachtet zu werden, und wo⸗ 
nach Anarchiſten in Rom, ſowie von den 


Provinzen ſich verſchworen hätten, die 
Abgeordnetenkammer während einer 


Sitzung derſelben in die Luft zu ſpren- 


Es ſind alle erdenklichen Vor— 
getrofſen worden. 


gen. 
ſichtsmaßregeln 


Man hat die Wachen verdoppelt, und 


| Geheimpoliziften in Zivil find allent- 
| halben auf der Lauer. 


Umftänden dürfte es nicht zur Ausfüh- 
rung eines ſolchen Komplottes kommen, 
wenn überhaupt eins beſteht. 
| Der Bapit wieder unwohl. 
Rom, 14. März. 


Papſt Leo hatte 
vergangene Nacht wieder eine 
neuerung ſeiner Ohnmachts-Anfälle. 


Vorkehrungen für den 18. März. 


Berlin, 14. März. Die Berliner 
Sozialiſten treſffen bereits ihre Vorbe— 
reitungen für die Märzfeier. Die ſo— 
zialdemokratiſchen Mitglieder der 
Stadtverordneten-Verſammlung haben 
Schritte gethan, um ein vorzeitiges 
Verbrennen der, auf den Gräbern der 
Barrikadenkämpfer 
Kränze zu verhindern, wie es im vori— 
gen Jahre erſolgte. 

Der „Vorwärts“ ſagt, daß es die 
erſte Aufgabe des, nun angeblich beſtä— 
tigten neuen Oberbürgermeiſters Kirſch— 
ner ſein ſollte, am 18. März perſönlich 
einen Kranz auf dem Kirchhof der 
Märtyrer für die Freiheit und Einheit 

Deutſchlands niederzulegen. 

Liebtnecht jr. als Philoſophie⸗ 

Doftor. 

Berlin, 14. März. Dtto Liebfnedt, 
Sohn des befannten deutfchen Sozia— 
liftenführer® Wilhelm Liebinecht, hat 
bon der Berliner Univerjität da Dis 
plom eines Doftor3 der Vhilofophie mit 
befonderer Auzzeichnung erhalten, 

Verhänguißvoller Feuerlärm! 

Brüſſel, 14. März. Zu einer ſchlim— 
men Panik kam es im Gymnaze-Thea— 
ter’ zu Lüttich, während das Drama 
„La Tosca”" gegeben murbe, Eine 
Frau murde Hyiteriih und rief ohne 
Urfache „Feuer.“ Ein panifches Ge- 
dränge folgte nach den Ausgängen, und 
mehrere Frauen und Kinder wurden 
a. Diele Andere wurden ber= 
ebt. 

Der Pirquart:Ehrenjäbel 
freigegeben. 

Budapeit, 14. März. Der ungaris 
fche Minijter des Innern hat jebt die 
Beichlagnahme des, für den franzöfi- 
Then DOberft Picquart (den Dreyfus- 
Freund) bejtimmten ungarifchen Eh— 
| zenfäbels aufgehoben. Der in biefer 





Angelegenheit zur Verantwortung ges | 


zogene Aumelier Wieflinger ift in 
Treiheit gejegt worden. 
Der chineſiſche Kuddelmuddel. 
Peking, 14. März. Das chineſiſche 
Amt des Auswärtigen hält noch im— 
mer mit der thatſächlichen Erlaubniß 
für die Verlängerung der 


es günſtige Bedingungen für die betr. 
britiſchen Kompagnien gemacht hatte. 
(Uebrigens darf dieſelbe, einer an— 


nicht ſo weit bauen, wie urſprünglich 
beabſichtigt. Mit der Zurückdrängung 
Rußlands ſcheint es nicht ſo weit her 
zu ſein, wie erſt von den Engländern 
behauptet wurde.) 

Der britiſche Vertreter dahier, Sir 
Claude MacDonald, hat gegen dieſe 
Haltung proteſtirt. 

Miniſterkriſe in Japan! 

Yokohama, 14. März. Es beſteht 
abermals eine Kriſe im japaniſchen 
Kabinet. Graf Matſukata hat nämlich 
als Finanzminiſter abgedankt. (Ueber 
ſeinen Beweggrund wird noch nichts 
mitgetheilt.) 


(Zelegrapbiiche Notizen auf der Innenfeite.) 





Lokalbericht. 


Kriegsſteuer und Erpreßgeſell— 
ſchaften. 


Richter Culeys Entſcheidung vom Appellhof 
aneriannt. 

Mie erinnerlich, ftrengten die „Weitern 
Wheel Wort“ im vergangenen Soms 
mer im Kreißgericht zur Schaffung 
eines „Zeitfalles“ ein Mandamus-Ver- 
fahren gegen die U. ©. Erpreßaeiell-- 
ſchaft an, weil letztere ſich geweigert 
hatte, die Kriegsjteuer auf ein ihr von 
ber Klägerin zum Verfandt übergebe- 
n:3 Badet zu zahlen. Die Erpreß-Ge- 
jeljchaft vertrat hierbei die Anficht, 
daß die Kriegsfteuer von den Yhfen- 
dern, und nicht von ihr, entrichtet 
werden müffe. Richter Tuley aber, vor 
welchem der Fall zur Verhandlung 
fam, entjchied gegen die Erpreh-Ge- 
ſeliſchaft und dieſe appellirte alsdann 
ſofort an eine höhere Inſtanz. Heute 
nun haben die Richter Freeman, Horton 
und Shepard in der zweiten Abtheilung 
des Appellhofes von Cool County die 
urſprüngliche Entſcheidung Richter 
Tuley's gutgeheißen und zwar mit der 
Begründung, daß die Bundesregierung 
unmeifelhaft die Abſicht gehegt habe, 
das Beförderungsgeſchäft, nicht aber 
———— 3 ar über 

ie Frage, ob die Kri ⸗ 
Die Frag ich in ber 


— 


ar 


Unter folchen | 


Er: | 


niebergelegten | 


iu | 
Iihmang - Eifenbahn zurüd, obgleich | 


deren Nachricht zufolge, die Bahn doch | 


Unter ihwerem Berdadt. 


A. 5. Sry befchuldigt, photographifche Ap- 
parate gejtohlen und verfauft zu 
haben. 

Die Geheimpolizijten Garly und 
Ihompfon bon ber Zentral-Station 
| find nicht wenig erfreut über eine Ver: 
ı haftung, die fie geftern Wbend vorge- 
ı nommen haben. Der Arrejtant hinge- 
gen leugnet beharrlich jede Schuld und 


| tung fei nur auf Betreiben feiner Fein- 
de in dem Gefchäftshaufe von Sears, 
NRoebud & Eo., Desplaines und Fuls 
ton Straße, mwofeldft er während der 
legten beiden Jahre angeftellt war, er- 

folgt, und e8 werbe ihm fchon gelingen, 
ı die Bemweije für feine Unjchuld beizu- 
bringen. 
ı ihn find allerdings fehr fchwertmiegende, 
Die Detettived, mit einem Haus— 
| Tuchungsbefehl bewaffnet, haben Fry’3 


Wohnung, 116 Monroe Str., durd- | 


ı Jucht und behaupten, dort photogra= 
phifche Apparate, fertig zum Verfandt 
| in Kiften verpadt vorgefunden zu ha— 
| ben. Auch wollen fie dem unrechtmä= 
Bigen Verkauf eines folchen Apparates, 
der $28 werth ift und von Frh angeb- 
lich für nur $15 heimlich Iosgefchlagen 
| wurde, auf bie Spur gefommen fein. 
| Ihatfache ift, daß William Needham, 
ı Geihäftsleiter in der Wbtheilung, in 
welcher Frh angeltellt mar, vor einigen 
Monaten bie Entdefung machte, daß 
Gamera-Apparate atıf ihm unerflär= 
| liche Weile aus der Niederlage ver- 
ſchwunden waren. Andere Artikel 
wurden ebenfalls vermißt. Ende des 
letzten Monals wurde der Werth dieſer 
abhanden gekommenen Gegenſtände 
von Needham auf 81500 veranſchlagt, 
und Kapitän Colleran wurde von den 
| Diebftählen in Kenntniß gefeht. Der 
überließ den vorgenannten Geheimpoli- 
| zilten die Yöfung der heiklen Aufgabe, 
und dieje behaupten, am letzten Sams— 
tag einen unrechtmäßigen Verkauf, den 
Fry borgenommen, ausfindig gemacht 
| und ihren Mann jebt fejt im Garne zu 
haben. FH, der das volle Vertrauen 
feiner Arbeitgeber genoß, wird morgen 
dem Richter Fofter in ver Polizeiftation 
| an ber Harrifon Straße vorgeführt 
| 





! 
! 


werben. 


Zaggert auf freiem Fuße. 


Bon dem Verdachte, feine Geliebte, 
Minnie Vermett, vergiftet zu haben, 
wurde heute Daniel Taggert durd) bie 
Entjeidung des Richters Sabath be- 
freit und dann fofort aus der Haft ent- 
lafjen. DerRichterfpruch lautete dahin- 
gehend, Daß die gegen ITaggert porge= 
brachten Umftandsbemweije nicht fehwer- 
miegend genug feien, um feine Ueber- 
weifung an die Großgefchworenen zu 
rechtfertigen. Der Angeflagte hatte mit 
Minnie Bermett im Haufe No. 289 
Late Str. zufammen gelebt und an= 
geblich feine Geliebte wiederholt grau= 


auf ihr Betreiben hin verhaftet, gegen 
Bürgfchaft aber bis zur Verhandlung 
bes alles entlaffen morden. Am 
| nämlichen Abend hatte Taggert in ber 


rijch geäußert, niemald werde die Ver- 
mett ihm als Klägerin vor dem Richter 
gegenüberjtehen. Am anderen Morgen 
wurde dieſelbe al3 Leiche aufgefunden. 
Die Coroners - Gefchmworenen ftellten 


zrau Nellie Roberts jedoch, die Mutter 
der Verjtorbenen, ließ es bei biefem 





jam behandelt. Am 15. Februar war er | 


Gefelihaft von Freunden fich prahles | 


Selbftmord durh Morphium-Vergifs | 
| tung als die Urfache ihres Todes feit. | 


| 
| 
| 


ı anbrud, 


behauptet fteif und feit, feine Verhaf: | 


| jehen 


Ein graufiger Fund. 


Am $uße der 55. Strafe wurde die Fopfloje 
Zeiche eines Mannes aus dem See 
gefiſcht. 


Die Polizei vermuthet eine dunkle Mordthat. 


Während der Fiſcher Lawrence Wo— 
liskie heute Morgen, kurz nach Tages— 
oruch, Das” Seeufer unmeit jeiner 
am Fuße der 53. Str. gelegenen Hütte 
entlang ging, bemerkte er plöglich in 
dem TIreibeis einen eigenartigen dunl- 
len Gegenjtand. 


entpuppte jich derjelbe als ein 


| menfshlicher Körper, der feit zwifchen 
| den Eisichollen eingeflemmt war. Wo: 
| Tistie eilte fchnurftrats nach der näch— 


! ſten Polizei-Revierwache 
Die Umſtandsbeweiſe gegen 


und meldete 
dort ſeinen Fund. Sofort wurden 


mehrere Blauröcke abgeſandt, um den 


| füllte aber die Poliziſten beim Anblick 


Zodten mittels Fanghaten an’3 Land 
zu bringen, was ihnen denn auch ohne 
meitere Mühe gelang. Schaudern er= 


ver bereits jtark in Verwefung überge- 
gangene Leiche. Derjelben fehlte näm- 


| lich der Kopf, und um den linken Fuß— 








fnöchel war ein jtarfes Seil gewidelt, 
aleihfam, al3 ob man damit den Kör- 
per habe irgendwie feitantern wollen. 
Auch Tonft meilt die Leiche zahlreiche 
Spuren von Mifhandlungen auf, 
mas die Polizei erit recht in dem 
Verdacht bejtärkt, daß hier ein dunkles 
Verbrechen begangen wurde. Man hat 
unverzüglich dienöthigen Nachforfchun- 
gen eingeleitet, jomweit aber noch nicht 
einmal die Perfönlichkeit des Todten 
feſtſtellen können. 

Die Leiche, welche übrigens ſchon 
längere Zeit im Waſſer geweſen zu 
ſein ſcheint, ruht vorläufig in Rolſtons 
Morgue, Nr. 5437 Late Ave. 


Der Beder- Fall. 


Städtifche Arbeiter waren heute da= 
mit bejchäftigt, unterhalb des Wohn- 
haufes und des GStallgebäudes, Nr. 
5017 Rodyel Str., melde der des 
Gattenmordes bejchuldigte Alfred Be- 
der inne hatte, nach weiteren „Jndis 
zien“ zu graben, fanden aber, außer ei= 
nem großen Schlächtermefler nichts 


| Verdächtige. Obmwoh! der Befchuldig- 


| fice de3 Polizeiinfpeftor3 Hunt, 





| 


| Wahrfpruch nicht bewenden, fondern | 


| erflärte vor dem Friedensrichter, Tag- 

| gert jei der Mörder ihrer Tochter, und 

| ließ ihn verhaften. Die Geheimpoli- 
ziften Weiße und Mahony wurden mit 
der Aufarbeitung des Falles betraut, 
doc gelang es ihnen nicht, grapirende 

| Schuldbeweife gegen Taggert beizu— 

| bringen. Das Zeugnik zweier Zeugen, 
die unter Eid außfagten, fie hätten das 
Gift in den Händen der Mermett, 
ehe fie fterbend aufgefunden murbde, 
gejehen, war für ben Richter ausfchlag- 
gebend,. 


Berunglüdt. 


Leo Miller, ein im Haufe No. 115 
der 55. Straße mohnhafter Student 
der Rechtsmiffenichaft, fand heute Vor: 
mittag beim Abjpringen von einem 
Zug der JNinoiß Zentralbahn feinen 
Iod. An der Kreuzung der 57. Str. 
fiel gerade im nämlichen Augenblid der 
Sclagbaum nieder, al3 Miller ben 
Sprung magte. Er murde von dem 
QDuerbalten im Genid getroffen und 
augenblidlih getödte. Die Leiche 
wurde nach der Wohnung des Verun- 
glückten geſchafft. 


* Unter der Anklage, den Namens— 
zug ſeiner Muter zur Fälſchung einer 
auf $50 lautenden Geldanmweifung be- 
nußt und diefelbe bei 3. ©. Whiteford, 
Nr. 13 ©. Canal Str., eingemwechjelt 
zu haben, ijt ein gewifler W. Zeter- 
meher geftern Abend in Miltwaufee ver- 
haftet und heute in der Revierwache an 
Desplaines Str. eingeliefert worden. 


Das Wetter, 


Don WettersBurean auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näbiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Negenfchauer oder mögli: 
er Weije Schneegeftöber beute Abend; Minimal: 
temperatur während der Nacht mutbmaklich über 
dem Gefrierpunfte; morgen regneriih; ftarfe jüdöft: 
lihe Winde, 

Alinois und Indiana: Regenichaner heute Abend 
und morgen; lebhafte jüdöftlihe Winde, 

iffouri: Negneriich beute Abend; morgen drohen— 
des Wetter; Itarte jüdliche Winde, die morgen nad 
Norden wumjchlagen. 

—— Regen Hder Schnee Heute Abend umd 
—— Ban * 

„um wago Teilte: t Temperaturftand don 

eftern Ubend bis Mittag wie folgt: Abends 
; i le Grad; 
4 18 Up 32 Grab, 
— 


te eingeſtanden hat, ſeine Frau in den 
See geſtoßen zu haben, ſo gedenkt doch 
die Polizei den Beweis zu erbringen, 
daß Becker ſeine Gattin abgeſchlachtet 
und den Leichnam irgend wo ſtückweiſe 
verſcharrt habe. Auf jeden Fall werden 
in der Nähe ſeiner Wohnung Nachgra— 
bungen angeſtellt und, falls dies ver— 
geblich ſein ſollte, der ſtädtiſche Ablage— 
rungsplatz an der 44. Str. und den 
Geleiſen der Panhandle-Bahn gründ— 
lich durchſucht werden. Heute Abend 
ſoll zwiſchen dem Hilfsſtaatsanwal⸗ 
Pearſon und Kapt. Lavin in der Of— 
eine 
Konferenz ſtattfinden, zu der alle Be— 
laſtungszeugen vorgeladen ſind. An— 
weſend dürften auch Fred. und Otto 
Hembrook, Brüder der verſchwundenen 
Frau Becker, ſein, welche heute Nach— 
mittag aus Wisconſin hier erwartet 
werden. Die Konferenz hat den Zweck, 
der Staatsanwaltſchaft eine Ueberſicht 
über das vorliegende Beweismaterial 
zu geben. 


— — ——— — 
Plaidirten „Schuldig“. 


Edward Mullen und Charles Har— 
riagton, welche angeklagt waren, den 
Wirth Andrew Kjalberg in deſſen Lo— 
kal, No. 36Milton Ave., überfallen und 
um $47 beraubt zu haben, befannten 
fich heute vor Richter Tuthill des ihnen 
zur Laft gelegten Berprechenz jchuldig. 
Die Beiden gaben ala Entjhuldigung 
an, daß fie die ganze Nacht gefneipt und 
nicht gewußt hätten, was fie thaten, 
al3 fie den Leberfall verübten. Har- 
rington wurde vom Richter bi3 zum 
Donnerftag gegen Bürgfhaft freige— 
laflen, da feine Frau im Sterben lieat. 
Richter TutHill Hat fih Die Entfcheis 
dung über den Fall vorbehalten, 


._— f — — —e 1— 


Vermißt. 


Seit legten Samftag ift der Arbeiter 
Sohn Quintenz aus feiner Wohnung, 
4504 Princeton Avenue, jpurlo3 ver 
ihmunden; feine Gattin ift in nicht ge= 
ringer Sorge um ihn, und jebt alle 
Hebel in Bewegung, irgendwelche Aus- 
funft zu erlangen, die zur Auffindung 
ihres Mannes führen fünnte. Derjelbe 
trägt einen furzgejchnitienen Vollbart, 
ift fünfzig Jahre alt und war zur Zeit 
feines Verichwindens mit grauen Bein- 
fleidvern, Weite und Rod von gleicher 
yarbe, einem graubraunen Weberzieher 
mit braunem Kragen, blauem Hemd 
und dunfelblauer Tuchtappe bekleidet. 
Sn allen Polizeiftationen und in ber 
Duintenz’fchen Wohnung werden Mit- 
theilungen über den Verbleib des Man= 
nes mit Dant entgegengenommen, 


Grisit. 


Der 68 Jahre alte Kofeph Eaftelane 
gehörte zu jenen fatilinarifchen Erijten- 
zen der Großjtadt, Die weder ein Heim 
noch Arbeit haben. Die paar Grofchen, 
die er fich gelegentlich verdiente, wan= 
derten in die Schnapsfneipen des 
Zevee-Diftrifts, und wenn fie vergeudet 
waren, hieß es wieder hungern und 
darben. Jetzt hat die arme Seele für 
immer Rube, benn heute frühmorgens 
fand man Gaftelane todt in einem 
Gäpgchen Hinter dem Gebäude No. 1243 
Michigan Avenue liegend auf. Wie der 
Coroner-Arzt konjtatirte, haben Ent- 
bebrungen und Altoholismus den Alten 


Bei näherem Nadj= | 


Befte 


| Deutiche Seitung 


N 


—— Anzeigen. 


11. Jahrgang. — No. 61 


Dicht vor der Entfheidnng. 


Bilfsftaatsanwalt Smith hält heute im Bie- 
denfeld-Prozeg die Schlußrede, 


Morgen geht der fall an die Jury. 


Unmalt Forreft, Vertheidiger des 
der Ermordung des Konftablers Chas. 
McDonald angeklagten Curt von Bie- 
benfeld, brachte heute kurz vor 12 Uhr 
jein Plandoyer zum Abflug. Richter 
arh fragte darauf den Vertreter der 
Anklage,  Hilfsftaatsanwalt Ben 
Smith, ob er bereit fei, jofort mit fei- 
ı ner Rede zu beginnen, und als diejer 
ı ihm die Entjcheidung darüber anheim 
ı gab, ordnete derfichter jogleich die üb- 
| liche Mittagspaufe an. Herr Gmith 
| wird, wie er jelbjt anfündigt, noch heu= 
te Nadhmittag — freilich ziemlich Tpät 
— mit feinen Beweisführungen zu En= 
de fommen, doch verlautet, dah der 
Richter erjt morgen den Gejchinorenen 
die Snjtruftionen ertheilen wird, jo= 
daß der Fall alfo nicht mehr heute in 
| Die Hände der Jury übergehen kann. 

sn feinem Plapdoyer fortfahrend, 
ſetzte heute Anwalt Forreſt denGeſchwo— 
renen wiederholt auseinander, daß ſie 
nach dem Geſetze verpflichtet ſeien, den 
Angeklagten fo lange für unſchuldig zu 
halten, bis die Staatsanwaltſchaft das 
Gegentheil bewieſen habe. Nur dann 
dürften ſie ſeinen Klienten verurthei— 
len, wenn deſſen Schuld über jeden 
Zweifel nachgewieſen worden ſei. Der 

Vertheidiger fertigte in aller Kürze den 

Poliziſten John Bottimer ab, in deſ— 

ſen Begleitung der Erſchoſſene die 

Wirthſchaft betrat. „Ich habe an die— 

ſen Zeugen nicht viele Fragen geſtellt“, 

rief Herr Forreſt aus, „weil ich über— 
zeugt war, daß er mit ſeinem Gewiſ— 
jen ein Kompromig abgeſchloſſen 
hat. ch kenne die Chicagoer Polizei, 
denn ich habe fie zwanzig Jahre hin» 
dur jtudirt.“ Daß von Bieben- 
feld in dem Glauben, fein Leben fet in 
Gefahr, dieSchüffe auf McDonald ab» 
gefeuert habe, gehe aus den Ausfagen 
des Wugenzeugen Berryman hervor. 
| Diefer Zeuge habe beichmworen, deriin> 
aetlagte hätte, ald man ihm unmittel= 
bar nach der Schießerei gejagt, er 
habe feinen Gegner getödtet, ausgerus 
fen: „Es thut mir leid um ihn. Mes 
| Donald wollte mich tödten, und id 
mußte fohießen, um mein eigenes Leben 
zu retten. Er hat mir oft mit dem 
Tode gedroht und war gerade im Be- 
griff, feinen Revolver zu ziehen, ala 
ich ihm zuporfam.” Der Redner 30g 
fih dann den Rod des Erjchofjenen an, 
welchen derjelbe trug, ala die Kugeln 
ihn niederjtredten, und verfuchte nadh- 
zumeifen, daß McDonald feinen Res 





bolver aus der Hojentafche hätte her=- 
porholen können, jelbjt wenn feinRod, 
wie die Anklage geltend mache, zuge= 
knöpft geweſen wäre. Die IThatfache 
aber, daß eine Kugel die Weſte und 
nicht zugleich den Rock durchbohrt 
habe, beweiſe, daß die Staatszeugen 
nicht die Wahrheit geſagt hätten, als 
ſie beſchworen, MeDonalds Rock ſei zu— 
geknöpft geweſen, als die Schüſſe fie— 
len. Der Erſchoſſene habe, wie alle 
Zeugen bekundet hätten, zuerſt Händel 
mit dem Angeklagten geſucht und den 
Streit fortgeſetzt, obwohl v. Biedenfeld 
ihm ausdrücklich erklärte, es ſei ihm 
nicht eingefallen, ihn beleidigen zu wol— 
len. MeDonald hätte jene Wirthſchaft 
in derAbſicht betreten, um mit dem ihm 
verhaßten Manne abzurechnen, aber 
dieſer ſei, durch die von Jenem ausge— 
ſtoßenen Drohungen gewarnt, ihm 
zuvor gekommen. — Wider alles Er— 
warten beſchloß Herr Forreſt ohne viele 
pomphafte Phraſen ziemlich jählings 
ſein Plaidoyer, indem er die Jury auf— 
forderte, ihre Pflicht und nichts weiter 
als ihre Pflicht zu thun. Nach Schluß 
der Mittagspauſe nahm Hilfsſtaats— 
anwalt Ben Smith das Wort. 


— —— — 


Noch nicht gefaßt. 


Bis jetzt iſt es der Polizei noch nicht 
gelungen, die kecken Einbrecher hinter 
Schloß und Riegel zu bringen, welche 
in der vergangenen Freitag Nacht der 
Wohnung des Schankwirths Jos. 
Becker, an North Aſhland Ave. und 
Nelfon Str., eine Diebespifite abjtat- 
teten und Kleidungzftüde, ſowie 
Schmudfadhen im MWerthe von $150 
fortfchleppten. Die Banditen jchlichen 
fich in das Bettzimmer VBeders, verrie- 
gelten bon Jnnen die Thür und 
jtöberten dann ungejtört Alles durd, 
diemweil das Ehepaar, nichts Böfes ab- 
nend in der Gajtjtube meilie. Die Kin= 
der Beders, ein 9 Jahre alter Sohn 
und eine zmölfjährige Tochter, melche 
bereits jchliefen, haben nicht3 von den 
teden Einbrechern gehört, trogdem da8 
Bett des Knaben dicht an dem Fenſter 
ftand, durch welches diefelben in Die 
Wohnung einftiegen. 

Unter den geftohlenen Gegenftänden 
befinden fich eine goldene Damenuhr 
nebft Kette, ein mwerthoolles Ordens 
Abzeichen der Fatholifchen Förſter— 
innen, ein Damen = Pelzamantel jo» 
iwie eine Anzahl von Münzen und 
Meltausftellungsfouvenir = Halbdols 
larjtüden. Bar. 


Bekennen Farbe. 


Der „Deutſch- demokratiſche Zen— 
tral-Verband der Nordſeite“, welcher 
bislang auf der „yenz“ jaß, bat jeht 
die Mayors-Kandidatur Cartier 9. 
Harrifons indoffirt und damit offen 
Tarbe bekannt. 


Sefet Die „Honntagponu 





—— Serena gen wong 
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idrige Preiſe mun ſchaeſſe Verkäufe zu erzielen Mittwoch, 


Clothing⸗Dept. Zweiter Floor. 


Fancy Cheviot Arbeitshemoen für 38 
dLänner, für . — — 15c 
Ganzivollene fancy Gaflimere Golf pr 
Kappen für Knaben, für. . . u... ot 
Fließgefütterte Interhemden für 
Männer, angebrochene Größen, für . ‚17e 
PER u fancy Be doppelbrüftige Knie= 
vjeneInzüge für Knaben, 
..,95e 


Dritter Floor. 

3000 gebleichte Damaft:andtücher, mit Franjen 
und echtfarbigem rothem Border, * € 
Größe 33X18, werth 8c das Etüd . 

2500 Vards Kleider- und Hemden-Kaliko, in 
hellen und dunklen Farben, PR 
er c 

1500 verſtellbare Saſh-Gardinen-Staugen, aus: 
sicehbar von 24 bis zu 44 Zoll, 
werth 10c, Mittwoch 2 für 


1750 Yards 36 Zoll breiter rothfarrirter Bett: 
Kalito, werth 10c die Yard, 4ie 
Br ae 2 


1800 Vards Drapery und Comforter Silkaline, 
ausgezeichnete Muſter, alle Farben, wird über: 
all für He verkauft, Mittwoch, -1 
ET er ‚DC 
2000 Yards feine Qualität fchwarzer und weiher 
Kleider-Sateen, hübſche Muſter, 54 
werth 1l5c die Yard, für. . ....% sc 
m 3200 Dards volle Yard breite Bercale, ausgezeich: 
+, nete Qualität, dunkle u. helle Mujter, 6ie 
werth 124c die Yard, für... . . we 
1090 Yards 56 Zoll breiter türfifchrother Tijch- 
tuh:Damaft, die 25 Qualität, 12! . 
für . i ME. , 


Cloak⸗Dept. 

450 Damen-Wrappers, gemacht aus ertra guter 
Qualität Piexetine, reich beſetzt mit Braid und 
Ruffles, voller Skirt, perfekt paſſend, alle 
Größen und Farben, werth Os 

81.65, für . —— Ic 


| 


| 


| 


Eloat:Dept.—(Kortiegung.) 

200 Novelty Kleider-Röde für Damen, perfekt 
gemacht, ftarkes Futter und mit Sammet ein= 
gefaßt, alle Farben und Größen, x 

DEE Zur 00 nk 

125 Ganzwollene Tuch-Röde für Damen, in_al: 
len Farben, gırt gemacht, perfeft c 
paflend, wertb 2.88, für...» m 

50 elegante DamensJadets, gemaht aus feinem 
Kerjey, durchweg gefüttert mit Seide oder 
Satin, befest mit 12 Reihen feidener Stitching 
und 4 aroßen Perlmutterknöpfen, Fly: Front, 
alle Größen, gewöhnlich für > 
$14 verfauft, Mittwoch 


Schuh⸗Spezialitäten. 
Bon 9:30 bis 10:30 Morgens. 
au8-Stippers für Damen, ganzlederne und 
m Ehube, Größen 4 bis 8, werth Ge, 
in dem Verkauf während dieſer 19€ 
a ı Er 
Bon 2:30 bis 3:30 Nadmittans. 
eine Viei Kid, Spring = Abfäge Knöpf-Schube 
in. Damen, werth 82.00, Größen von 3 bis 5 
alle die neueften Yacoıns — . 69€ 
Spezial:Berlauf. ee 


Grocerics. 


Unfere befte Elgin Creamery-Butter, 

u EEE TEE IL 
Fancy Columbia River Lahs, per Can. . 
Beite pidled SchweinssFühe, 4 Pi. für. 
Nidle Dat? — 2 Padete für... 0. 2 
Liberty SodasGrades, per Pfd. für. . ‚Sc 
Reine Frucht-Jelly, 5 Pid.-Jars, für, ‚i1e 
3.6. Zus & Go. SelectSeife, 12 Stüde f. 25e 
Fancy ———— werth 12!c 

17c per BE 20 ee 
Präparirter franz. Muftard per Glad . ‚Se 

Bajement. 

Glas Fount Nahtlampen mit Griff, 

vollftändig für . s 
Nr, 2 Nocheiter oder 
Kr. 1 und 2 Lanıpen=Dodte, per YD. » 


‚2ie 
‚Se 
‚10e 
‚Se 


10c 
Electric Zulinder für .Se 
‚ie 
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Thurn-Ahr-Apotheke, 


Bruchbänder. 


) Bruhbänder jeder 


IR IE Fe 


Sorte fehr Billig. | 


Die Aufmerkiamfeit der Träger von Bruch 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 

— ——————— — neuer auf Beſtel⸗ 
J lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


zu ſeltenen Preiſen. 


81. 26 


Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich— 


bar durch Elevator). Kunden können 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


In land. 


— In Cincinnati hat die Jahres— 
ſitzung der Zentralkonferenz amerika— 
niſcher Rabbi's begonnen. 

— Das arme St. Louis hat jetzt 
ſchon zwei ſehr „irockene“ Sonntage 
gehabt. Doch gab es in den Hotels auf 
Verlangen einen Thee, welcher gerade 
wie heißer — Punſch ſchmeckte. Im 
Laufe der Zeit wird derſelbe wohl auch 
kalt ſervirt werden. 

— Aus Pana, Ill. wird mitgelheilt: 
James Jehle, der Nichtgewerkſchafts— 
Kohlengräber, welcher am Samſtag 
Abend den James Webb, der mit 
den Unionleuten ſympathiſirte, ſtach 
und ködtlich verwundete, wurde vom 
Hilfsſheriff Frank Cheeney eingefan— 
gen und in Tählorville in's Gefängniß 
geſperri. Webb's Aerzte ſagen, der 
Verletzie könne nicht geneſen, da das 
Meſſer die Lunge durchbohrt hat. 

— Die Leiche, reſp. das Gerippe ei— 
nes ſpaniſchen Offiziers, welches in ei— 
ner Felshöhle unweit des Strandes 
von Santjago de Cuba gefunden wur— 
de, iſt mit Beſtimmtheit als die Ueber— 
reſte des ſpaniſchen Admirals Villimil 
identifizirt worden. Derſelbe war, wie 
es ſcheint, in der Seeſchlacht bei Sant— 
jago tödtlich verwundet, dann an's 
Land gebracht und in der Höhle an ei— 
nen Lehnſtuhl feſtgebunden worden, 
ohne daß man dazu kam, ſich weiter 
um ihn zu kümmern. Er muß ſehr 
bald darauf geſtorben ſein, und offen— 
bar haben Raubvögel die Leiche bis auf 
die Knochen verzehrt. Uebrigens 


ſchwirren auch Selbſtmord-Gerüchte 


herum! 
Ausland. 


— Der Heildarmee-General Booth 
liegt in Melbourne, Auftralien, ſchwer 
franf darnieder. 

— Der öfterreihifche Hof bat jebt 
die Trauer um die Kaiferin Elifabeth 


(viermonatige tiefe Trauer und zmei- | 


monatige Halbtrauer) beendet. 

— Einer in Shanghai eingetroffe- 
nen Nachricht zufolge hat Großbritan- 
nien von den Miao-Tao-nfeln, gegen- 
über Port Arthur, Belit ergriffen. 

— Für das in Straßburg zu errich- 
iende Goethe-Dentmal ftehen bis jett 
&0,000 Mark zu Gebote; darunter find 
800 Mark von der Norbmeitlichen Uni- 
verfität in Evanfton, XU. 

— nn Baden-Baden haben bie ftäd- 
tifchen Gasmerfe im vorigen Kahre ei- 
nen Netto-Ertrag von 180,000 Marf 
abgemworfen. Auch die bortigen ftäbti- 
fen Clektrizitätsmwerfe haben einen 
großen Reinertrag gebradt. 

— In Uberdeen, Schottland, traf 


' 


da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Läger Bruchbänder der Weſtſeite. 


Picquart ift endlich, der Entjcheidung 
der Kriminal-Abtheilung des Kafja- 
tionshofes gemäß, vorläufig den Zinil- 
behörden übergeben und vom Militär- 
gefängnig Cherche Midi nach dem Zi- 


: pilgefängniß La Sante übergeführt 
| worden. 


— Großes Auffehen erregte in Yem= 


‘berg, Galizien, der Gelbjimord des 


Direftord der dortigen Kreditbant, 
Krzzanowski. Ein hinterlaſſenes 
Schreiben enthält ein Geſtändniß von 
Unterſchlagungen, läßt aber auch einen 
Mitdirektor der Bank, Hrn. Machwicki, 
der zugleich ein hervorragendes Mit— 
glied des Oberhauſes des öſterreichi— 
ſchen Reichsraths iſt, als Mitſchuldi— 
gen, — vielleicht ſogar als Hauptſchul— 
digen erkennen! 

— Wie die in Rom erſcheinende 
„Tribuna“ ſagt, hat Italien China 


kein Ultimatum zugeſtellt. Im Gegen— 
theil, die ilalieniſche Regierung habe 
das Vorgehen ihres Geſandten Signor 
Martino betreffs der San Mun Bai— 
Angelegenheit mißbilligt, ihn von ſei— 
nem Poſten abberufen und Italiens 
Intereſſen bis zum Eintreffen von 
; Signor Martino’3 Nachfolger dem bri- 
‚ tiichen Gefandten Sir Claude Mac- 
| Donald anvertraut. 


— Die Noriveger find mit der zeit- 


| weiligen Regierung de3 Kronprinzen 


bonSchweden durhausnicht zufrieden, 
da berjelbe viel ftrenger, als feinVater, 
den norwegifchen Unabhängigfeitäbe- 
ftrebungen entgegentritt. In Chriftia- 
nia fand eine tumultarijche Volts- 


| fundgebung gegen den Kronprinzen 


t 


I 
| 
| 


unter ben Chicagoer 





' regt. 


ftatt, welcher mit Schneebüllen bewor- 
fen murde. Die Polizei trieb bie 
Menge auseinander und nahm mehrere 
Verhaftungen vor. 

— Betreff3 der Proteſt-Bewegung 
und anderen 
Deutfh-Ameritanern gegen die beutich- 


feindlichen Heßereien der Singo-Preffe 


Tagen die „Berliner N:eueften Nachrich- 
ten,“ fie hätten gewürsfcht, diefe Kund— 
gebung wäre fchon früher erfolgt. Die 
„Hamburger Nachridjten“ äußern fich 
fehr fchmeichelhaft über diefe Bere: 


ı gung, bezweifeln abır, daß diefelbe bei 


der Verftodiheit der Anglo-Amerikaner 
einen dauernden Erfolg haben werde. 
— „Orcheſtra“, ein Antwerpener 
Wochenblatt, hat durch die Mittheilung 
der beborſtehenden Abdankung des Kö— 
nigs Leopold von Belgien Auffehen er- 
Das betreffende Blatt erflärt, 
daß es in Erfahrung gebracht hat, daß 
König Leopold irm Jahre 1900, nad)- 
dem das Barlarıent über die Angliede- 
tung des Koran = SFreiftaates abge- 


 ftimmt haben twird, die Regierung nie- 


| berlegen mollı. 


Dasfelbe Blatt hat 


| ich auch durch öffentliche Beleidigun— 


die Nachricht ein, daß der Dampfer | 


„soraet“ mit 20 Mann auf der See 


“untergegangen fei. Drei Weberlebende 


brachten die erfte Kunde davon nach 

Aberdeen. 

— Nah den neuelten Nachrichten 
d bei dem erwähnten Orkan an der 
üſte von Queensland, Auftralien, 


nicht weniger als A11 Menfchen umge: 
Kommen! 400 berfelben waren Yar- 


e. 
— Englifden Nachrichten aus 


Kairo zufolge haben wieder Viele das 


‚Heer be3 Khalifen der Derwiiche ver- 
, ala das Gerücht jich verbreitete, 

‚der. Khalif‘ den Ausfah habe. 

bie Eingeborenen betrachten 


Nach 


gen der Kön ige von Griechenland und 
Rumänien zum Gegenftande bon bi- 
plomatifihen Verhandlungen gemadit. 
ah Angabe der „Orcheftra” find 
nämlich Yyeide Könige faule und un- 
nüße Gefellen. 


Dampfernadhridten. 
Abgegangen. 
Harburg: Pretoria nach New York. 
Der neue Allen-Linie-Dampfer 
„Caftilian,“ der, wie gemeldet, zu 
Yarcmoutd, N. ©., geftrandet war, ift 
joqut wie in Stüde gebrochen. Dabei 
ertranten 200 Schafe, und der größte 


| "Theil ber Getreide-Labung fiel in’s 
 BWafler. Die Paflagiere und Mann- 
| Tchaften waren zeitig in Sicherheit ge- 
‚ Draht worden. Das war bie erjte und 


legte Ogeanfahrt diefes Dampfers! 


Sofalberidht. 
Politik and Yerwaltung. 


Die morgigen demofratifchen Primärwahlen. 


Ein Sragebogen der „Municipal Doters’ 
geague‘ für Aldermen-Kan- 
didaten, 


Allerlei Kampagne-Nadhrichten. 


Morgen finden befanntlich Die demo= 
fratifchen Vorwahlen jtatt, und ben 
PBarteiführern ift viel daran gelegen, 
ein möglichjt ftarfes Votum zu erzielen. 
Die Ward-,Bohe‘“ und deren Unter- 
Lieutenants haben denn auch) bereits 
den ftritten Befehl erhalten, jeden ein= 
zelnen Harrifoniten an bie MWahlurne 
zu bringen. Nach ver gejtern bon der 
ftädtiichen Wahlbehörbe jertiggeftellten 
Nachzahlung haben fich diesmal auf 
tepublifanifcher Seite nur 30,473 
Stimmgeber an den Primärmahlen be 
theiligt — über 6000 meniger, als bei 
den letjährigen Vorwahlen. Folgende 
Tabelle zeigt das genaue Votum in den 
einzelnen Wards: 

1899: 18098: Wards 
70 19 
432 : 
42) : 
1,31 2.» 
1,50 % 
a 3 
2 
229 


534 28 


1899: 1898: 
504 513 


36,085 


Total . . 39,473 

Die Demoktraten gaben bei der Ieb- 
ten Brimärmahl 49,636 Stimmen ad, 
und diesmal hofft man, noch 10,000 
mehr zu erzielen. i 

* * * 

Heute haben die Republikaner da— 
mit begonnen, die Bürgerſchaft in Be— 


zug auf ihre Anſchauungen über die be— 


vorſtehende Mayorswahl zu ſondiren. 
Gleichzeitig trifft das Kampagne— 
Komile die umfaſſendſten Vorbereitun— 
gen, um jeden Parteigenoſſen zu ver— 


1 anlaſſen, ſich am 21. März regiſtriren 
| zu lajlen. 
; | giftrirungstag für die Frühjahrsmahl. 


3 ift der einzige Re 


Der republifanifche Mayors-Kandi- 
bat, Zina R. Carter, wird heute Abend 
in Schönhofen’3 Halle feine erjte öf- 
fentlihe Wahlrede halten, und jpäter 
auch noch in der Norbmweit-Turnhalle 
zu feinen Parteigenoffen aus der 20. 
Ward reden. 

*h + * 

Die „Municipal Voters' League“ 
beſteht diesmal nicht darauf, daß ſich 
die um Indoſſirung nachſuchenden 
Aldermen-Kandidaten ausdrücklich auf 
die Prinzipien der Liga verpflichten, 
ſondern ſie verlangt von ihnen nur, daß 
ſie eine zufriedenſtellende Antwort auf 
die folgenden Fragen geben: 

1) Glauben Sie, daß das Volk für 
die Privatbenutzung öffentlichen Eigen— 
thums Entſchädigung erhalten ſollte? 

2) Sind Sie dafür, daß alle Frei— 
brief-Ordinanzen auf einen Zeitraum 
von 20 Jahren beſchränkt ſein ſollten? 

3) Sind Sie dafür, daß alle ſolche, 
einer Geſellſchaft bewilligten Privile— 
gien zu der gleichen Zeit ablaufen ſoll— 
ten? 

4) Sind Sie dafür, daß alle derarti- 
gen Drdinanzen dem Gemeinwefen das 
Neht auf Munizipalifirung aller 
öffentlichen Verfehrsmittel wahren joll- 
ten? 

5) Sind Sie ein Freund des DVer- 
dienftigftem® und des gegenwärtigen 
Zivildienſtgeſetzes? 

6) Wollen Sie, falls erwählt, den 
ſanitären Bedürfniſſen Ihrer Ward die 
gebührende Aufmerkſamkeit ſchenken? 

7) Sind Sie dafür, daß die bereits 
als pflichtgetreu beſundenen Stadt— 
rathsmitglieder an die Spitze der ver— 
ſchiedenen Ausſchüſſe geſetzt werden, 
einerlei, was ſonſt auch ihr politiſches 
Glaubensbekenntniß ſein möge? 

* * * 


Im Iorn of Jefferfon und der 27. 
Mard haben fich die Altgeld-Demofras 
ten geftern auf folgendes Ticket geei- 
nigt: Aſſeſſor, William Johnſon; 
Superviſor, Stanley Prulawsky; 
Kollektor, D. A. Friel; Town-Clerk, 
Richard Viſſer; Alderman der 27. 
Ward, Joſeph Sokup. 

Es heißt, daß es in der 22. Ward 
zwiſchen den Altgeld-Demokraten und 
den Republikanern zu einem Einver— 
tändniß gekommen iſt, laut welchem 
die Freunde des Ex-Gouverneurs für 
den republikaniſchen Alderman-Kan— 
didaten Keeny Smith, und die Republi— 
kaner für Charles Sandberg, den Kan— 
didaten der Altgeld-Leute, ſtimmen 
werden. Julius Goldzier und E. G. 
Harz werden die beiden „regulären“ de— 
mokratiſchen Stadtraths-Kandidaten 
für den langen und kurzen Termin ſein. 

* * * 


Der „Deutſch-Amerikan. Carter H. 
Harriſon Klub der 4. Ward“ hat in ſei— 
ner letzten Verſammlung die Mayors— 
Kandidatur Harriſon's einſtimmig in— 
doſſirt, und fernerhin beſchloſſen, ſich 
dem „Zentral-Ausſchuß der Deutſch— 
Amerikaniſchen Demokraten von Cook 
County“ anzuſchließen. Als Delega— 
ten wurden folgende drei Herren ge— 
wählt: Dr. Gehrmann, Sieg. Freu— 
denberg und C. J. Merkel. Der Klub 
beſteht aus deutſchſprechenden Ge— 
ſchäftsleuten der Ward. Die nächſte 
Berfammlung findet am Donnerftag, 
den 16. März, Abends 8 Uhr, in Freu— 
denberg’3 Cafe, an 35. Straße und 
Southport Apenue, ftatt. 

Der „MunicipalOtwnerfhip Altgeld- 
Klub der 20. Ward“ hält heute Abend 
in der Uldine Halle, No. 171 Center 
Straße, eine Wahlverfammlung ab. 
Alderman-Kandidat Arnold $. Stange 
und andere gute Rebner merben die 
Kampagne Fragen bei diefer Gelegen- 
heit eingehend erörtern. 

Heute Abend 8 Uhr findet in Gus. 
Regel’3 Halle, No. 1237 Fulton Str, 
eine Verfammlung der deutfchen De- 
moftaten der 13. Ward ſtatt. 


* * * 


Heute Abend finden folgende grö- 


Bere Wahlverfammlungen ftatt: 


Republitanifde 
fen’3 Halle, Milwaufee und Afhland 
Üdenue. Nordmweftern - Turnhalle, 
Elybourn und Southport Avenue. 

Altgeld -» Demotraten: 
Freiheit Turnhalle, No. 3421 Halfted 
Straße. 

* * * 

Unter ven Aufpizien des „Deutich 
Amerifan. Carter H. Harrifon Klubs“ 
joll am 25. März in verentral-Turn= 
halle eine Maffenverfjammlung deut- 
her Bürger abgehalten werden, mofür 
der Erefutiv-Ausfchuß bereit die um- 
faffendften Vorbereitungen trifft. 


———— 


Soclegung von Geleifen. 


innerhalb dernäciten Wochen mer- 
den berjchievene Eifenbahn-Gefellichaf: 
ten mit der Höherlegung ihrer Geleife 
den Uinfang machen. Die Rod *3land 
Bahn Hat geftern die diesbezügliche 
ſtädtiſche Erlaubniß erwirkt und heute 
bereits mit den Arbeiten begonnen, 
welche die Aufführung neuer Bahn— 
damme zmwiichen der 69. und 78. 
Straße erfordert. Die Burlington 
Bahn wird ihre Geleife von der Camp- 
bell Ave. bis zu den Stadtgrenzen hö- 


her iegen laflen und aın 20. März bie, 
Arbeiten eröffnen. Die Chicago, Mil- 


mwaufe & St. Baul Bahn mird am 
nächſten Montag die Geleifeerhöhung, 
bie von Pacific Nunction bis nad 
Mapfair durchgeführt werben fol, in 
Angriff negmen; dieNorthmeitern wird 
ihre Geleife von dem VBiaduft der Chi- 
cago We. biß Diverfey Str. und auf 
der Auftin-Zinie bi5 Wood Str, höher 
legen; die Late Shore, Michigan 
Southern und Penniylvania Bahn 
füdöftlih vom jebigen Endpunft, bis 
South Park, Man rechnet, daß etwa 


| 406,000 Zeute bei diefen Bahnarbeiten 


Belchäftigung finden werden. 


*Wenn völlig erfchlafit, ein „Dran- 
geine”=- Pulver wirft Wunder. 
Bor einem Schwindler gewarnt. 


Unter dem Vorgeben, für die, Natur- 


' niffenfchaftliche Geielichaft“ desWajh- 


ingtoner „Smithlonian Anftitut” Bei: 
träge zu jammeln, bat ein Schmwindler, 
der jih bald Thomas E. Gantry, bald 
Thomas E. Ridgeman und auch Tho— 
mas €. Comley nennt, in verjchiede- 
nen Städten von linois, Indiana, 
Michigan, Kentudy u. |. m. fein Unme- 
fen getrieben. Auch) mehrere Chi- 
cagoer follen zu den Reingefallenen ge- 
hören. Der Mann tritt fehr ficher auf, 
hat ein ehrwürdiges, vertrauenermweden- 
de3 Ueußere, grauen Bart und fait 
Ichneeweißes Haar und ift leicht daran 
zu erfennen, daß ihm an der rechten 
Hand drei Finger fehlen. Er meift aller- 
lei Zeugniffe auf, darunter eines, das 


von Rob. Ridway, demPräfidenten der 


Naturftudium-Gefellfehaft, ausgeſtellt 
fein foll, aber, wie die anderen, eine 
grobe Fälſchung iſt. Sekretär S. P. 
Langley vom „Smithſonian Inſtitut“ 
warnt vor dieſem Schwindler und er— 
klärt, daß dieſes Inſtitut nie Agenten 
zur Einſammlung von Beiträgen oder 
zum Vertrieb von Publikationen aus— 
ſende. 


Der Stierkampf verboten. 


„Romulus“, der Sizilier, konnte ſich 
geſtern Abend nicht, wie angekündigt, 
im Tatterſall-Gebäude als Stierkäm— 
pfer produziren, weil Mayor Harriſon 
geſtern Nachmittag den Polizeichef an— 
wies, die bereits gewährte Erlaubniß 
zur Abhaltung des Stierkampfes zu— 
rückzuziehen. Es heißt, daß der Thier— 
ſchutz-Verein den Erlaß des Verbotes 
bewirkt habe. Alles war bereits für 
den Stierkampf vorbereitet. Man 
hatte drei Stiere aus Texas gebracht 
und inmitten der Halle einen achteckigen 
Raum als Arena durch einen Bretier— 
zaun abgeſperrt. Eine große Menge 
Einlaßkarten waren ſchon abgeſetzt 
worden, als das unerwartete Verbot 
eintraf. Die Unternehmer, welchen im 
letzten Augenblick das Verbot zugeſtellt 
wurde, ſind darüber höchlichſt ent— 
rüſtet, da ſie bereits Unkoſten im Be— 


trage von mehr als $1000 gehabt 
haben. 


Ausjsehrung geheilt wer: 
den faun. 


An der Berliner Univerfität lehrt er Dies 
den Studenten. Im deutjchen Regierungs: 
Laboratorium, two er der Vorfteher ift, jest 
er jeine Formula auf für die Kinathmungs= 
Medizinen für die Lungen mitteljt jeines 
großen inathmungs:Verfahrens, welches 
diejen großen Auszehrungs-Arzt durch Die 
ganze zivilifirte Welt berühmt gemadt hat. 
Durch den Gebrauch jeiner Erfindung wird 
der Verfall: der Yungen zum Stillitand ge= 
bracht, und die wunden und tranfen Theile 
werden geheilt durch die trodene, medizinijc) 
gereinigte Luft, die Ddirelt dem affizirten 
Iheil durch die Xungenröhren zugeführt 
wird, und Nejultate werden erielt in Fällen 
von Auszehrung, Bronditis, Katarrh und 
Mithma, was niemals Ddurd die alte Art 
und Weije, dem Magen Medizin zuzuführen, 
erreicht werden fonnte. Seit der Medical 
Eouncil, 84 Dearborn Straße, das Recht ge= 
tauft hat, dieje Inhalation in Chicago zu 
gebrauchen, find Viele geheilt worden. Gis= 
ner der eriten Fälle von Auszehrung in 
Chicago geheilt, war Herr ©. A. Hurley, ein 
twohlbefanter Buchhalter von der 51. Straße 
und Armour Avenue. Er hate Blutungen, 
Nahtihweih, und da er Auszehrungsftoffe 
aushuftete, jchicte ihn jein Arzt nach Den: 
ver, aber das Klima madte es jchlimmer 
und er ging nach Teras ohne Bellerung, 
denn es wurde fehlimmer. Daher kehrte er 
nah Chicago zurüd und gebrauchte dieje 
Ginathmung, welche ihn gänzlich heilte. Er 
gewann dreikig Pfund ımd er ift gejund ge- 
blieben, feit er vor ungefähr einem Jahre ge= 
heilt wurde. Hunderte von Anderen wur⸗ 
den geheilt. Fälle, die beinahe durch— 
gängig als hoffnungslos aufgegeben worden 
Ivaren, ivaren das Endergebniß vernach— 
läſſigten Katarrhs, der in die Lungen 
ſchlich und ihnen ſein Gift mittheilte, das, 
wie im faulen Apfel, mit einem kleinen 
Punkte anfing, der ſich allmählich aushrei— 
tete. Dieſe Erfindung iſt des Sehens 
werth, und das Publikum iſt eingeladen, 
vorzuͤſprechen und zu unterſuchen, was ge— 
than werden kann und gethan wird hier in 
Chicago, von diejer großen Erfindung. 
Konfultation frei. Die fieben Aerzte diejes 
Gouneils berechnen nichts für Unterfuhung 
und ſchicken Jeden zu vielen Anderen, die 
fie von ähnlichen Krankheiten heilten. Se: 
ben ift Glauben. Injere Referenzen find 
unfere geheilten Patienten, und Hunderte 
Chicagoer Werzte, weiche uns beitändig Fälle 
zuwenden, bei denen Einathmung nöthig iſt. 


önho⸗ 


Nieren find 
für 


{ 


nei \ 

2 Mene Straßenbahn. 

Der Northern Electric Railway Co. vom 
Countyrath ein Sreibrief gewährt, 


Direfte Straßenbahnverbindung zwifchen 
Ebicago und Elain. 


Der Countgrath gemährte in feiner 
gejtrigen —* der „Notthern Elec— 
ttic Railwayh Co.“ mit 18 gegen 1 
Stimme das Wegerecht für eine elek— 
triſche Straßenbahn auf den ſolgenden 
Landſtraßen: Parallel mit der Chi— 
cago, Milmautee & St. Paul-Bahn 
bon der N. 72. Avbe., der Weſtgrenze 
der Stadt Chicago, nah Marmood 


Avenue, durch das Gähchen in Blod 6 | 


in Marmoodg 


Park-Addition nad 
Mont Clare, 


An Marwood Avenue 


bon Hannah nad) Grand Xbenue. An | 


der N. 72. Avenue, etiva 30 Fuß jühlich 
bon derMilwaufee & St.Baul-Bahn, 


nah Grand Avenue, an diefer von N. | 
| das Anftitut veranlaht, das fFeld feiner Nüslichkeit 


72. Avenue über die Öeleife der Mil: 
waukee & St. Baul-Bahn nah der 
Grenze der Ortjchaft River Grove. 

Gemäß der Ordinanz joll der Frei- 
brief 20 Nahre Giltigkeit haben, und 
das Fahrgeld auf der neuen Straßen- 
babnlinie darf nicht mehr ala 5 Cents 
betragen. Die Gejeliihaft braucht für 
die ihr gewährte Gerechtiame feine 
Entihädigung an das County zu be= 
zahlen, muß aber die Landitraßen, 
melche fie für ihre Zivede benußt, in 
gutem Zuftande erhalten und die Grand 
Upenue für die ganze Länge ihres 
Megerehts auf ihre Kofien pflaftern 
laffen. Auch ift die Gefellichajt gehal— 
ten, an den Landftraßen in Entfer- 
nungen von je 250 Schritt elefirifche 
Bogenlampen zu errichten. m Some 
mer muß von 4—7 Uhr Morgens und 
bon 5—7 Uhr Nachmittags mindeitens 
alle 30 Minuten und die übrige Zeit 
jede Stunde, Jowie im Winter amdBor- 
mittag alle 30 Minuten ein Wagen ab 
gehen. Als Garantie für die Erfül- 
lung der eingegangenen Verpflichtungen 
bat die „Northern Electric Railway 
En.” einen Bond in Höhe von $10,000 
zu Stellen. 

Die obige Ordinanz murde bom 
Countyrath ohne viel Oppofition ange— 
nommen. Nur Kommiffür Mad 
opponirte, und ziwar beantragte er, daß 
der FFreibrief nicht auf 20 Jahre, Jon- 
dern nur biß zum 23. Juli 1914 ges 
mährt werde, da bis zu diefem gert 
punft auch der Friebrief für Die Haupt- 
linie der Straßenbahn=Gefellichaft er= 
löfhe. Gegen jeinen Antrag jprachen 
nicht nur die fünf Vertreter ver Yan: 


biftrifte im Countyratge, jondern aud) | 


eine anmwejende Abordnung der Bemwoh- 
ner der Gegend, 
Straßenbahn durhichneiden joll. Auch 


melche die aeplante | 





machten die Anmälte der Straßenbahn: | 


Gefenichaft aeltend, daß e3 unmöglich 


fein würde, die Baufojten für die Bahn | 


aufzubringen, wenn die Gerechtfame 
nur auf 15 Nahre bewilligt mwürbe. 
Kom. Mad ftimmte allein gegen die 
Ordinanz. 
wird eine direkte Straßenbahnberbin— 
dung zwiſchen dem Herzen Chicagos 
und der Stadt Elgin hergeſtellt wer— 


den. Die ausgebaute Linie der „North- 
ern Electric Railway Co.“ beginnt am 
Sir.Hochbahn, 
läuft nördlich bis North Avenue und 


5 ! 
Hanjon ' find. Ronjultation frei. Falls Abr außerhalb mohnt, 


Endpimft der Lafe 


dieje Straße 
Park. 


entlang bis $ 
Die Straßenbahn-Gefelichaft 


bat vom Stadtrath) das MWegerecht für | 
eine Straßenbahn von Hanjon Bart, | 


die North Avenue und Dat Bart 
Avenue entlang bis zur Stadtgrenze 
nahe Grand Xpenue erhalten. 


ziwijchen der Stadtgrenze von Chicago 
und dem Endpunit der Elginer-Stra- 
Benbahn vermittelt. 

Die Landitraßen-Kommiffäre des 
Zorn Worth überfandten dem County- 
rath eine Zufchrift des Inhalts daß fie 
drei neue Brüden errihten und 
zwölf Landftraßen in Stand feßen 
wollen, wofür etwa $17,500 benöthigt 
feien. Die Zufchrijt wurde an den 
Ausihuß für Brüden und Landftra- 
Ben vermiefen. 

Das Komite für Urmenpflege wurde 
angemiefen, jih nach Räumlichkeiten 
für die County - Agentur umzufehen, 
da am 1. April der Miethsfontratt für 
die zur Zeit benußten Räumlichkeiten 
im Haufe No. 128 ©. Clinton Straße 
abläuft. 


— —— — — 


* „Drangeine”: Ein wunderbares 


Heilmittel, das einzige ſichere Kopf- 


wehmittel. 


—— ——— 
Teftament eingereicht. 


das Teftament des am 5. März in fei- 
ner Wohnung, No. 445 Kenilmorth 
Ave., verſtorbenen Bankiers Simpſon 
Dunlop zur Beſtätigung eingereicht. 


gens ift mit $190,000 angegeben, wo— 


bon die Wittwe außer dem Wohnhaus | 


ein Drittheil erhalten fol. Der Reft 
ber Erbſchaft ſoll unter die vier Kinder 
gleichmäßig vertheilt werden. 

=— 190 ——— 


Ale, melde ihren Rbeumatismus los juwerden 
wünjchen, jollten eine Flajche Eimer & Amend3 Re: 
zept Ar. 2851 probiren. Gate & Blodi, 44 Monroe 
Sır. und 34 Wafhington Str, Agenten. 


—-99 — —— 
&8 trifft ihn feine Schuld. 


Eine Coronerjury fprach gejtern den 
No. 568 Louis Str. wohnhaften Th. 
Eifendorf von jeder Schuld an dem 
Zode des Zimmermanns Ihomas J. 
Heymward, von No. 298 ©. 44. Xbe., 
frei. Heymward follidirte von etwa 14 
Tagen, als er die Sheridan Road ent: 
lang radelte, an Epanfton Aoe. mit ei- 
nem bon Eijendorf gelentten Fuhrmwert 
und trug dabei fo fepwere Verlegungen 
davon, daß er denfelben am lebten 
Sonntag im Alerianer-Hofpital erlag. 

— — — 


Quedfilber, 


eineß der tödtlichften Gifte, bildet den Kauptbeitand- 
theil der vielen Duadjalbereien, weldhe von der ge: 
wifienlofen Habgier als Heilmittel für die gefäbrli- 
Hen BVerpauungsleiden angepriejen werden. Zütet 
Euch davor, auf dieje Weile den Teufel mit Beelze- 
bub austreiben zu wollen. Ihr würdet Euren leiden⸗ 
den, mit organilchen Giften ſchon angefüllten. durch⸗ 
euhten Körper tur noch mehr vergiften, ibn no 
hneller töDten. Das einzige zuberfäflige Heilmittel 
bei allen Sranfbeiten des Magens, der Liber und der 
die St. Bernard Fräuterpillen, melde 

Gents in allen Uporheten zu haben find. dide 


Durch Die geplante Linie 





( Durch | 
dad ihr vom Countyrath gejtern ge: | 
mährte Wegereht wird der Anfchluß | - 


WORLD’S 


| zu beilen. 
ı alle geheimen Sranf 
; Ielden und Men 


Beim Nachlakaericht wurde geſtern 


Vrivathoſpital. 
: (Dame) behandelt. 


Der Werth des hinterlaffenen Bermo- | 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 


| Bud: „Der Retiungs-Ankı” . Au 





aim ner Tre mn anna rer unten — 


Eine Blut:Kur frei Berjandt. 


Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchredliche Krank: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Mander Mann und mandes Weib, in den Krallen 
efnes jchredlichen Leidens, werden ihr &erz höher 
fhlagen fühlen, wenn fie Iefen, daß ein neue? Mit: 
tel entdedt ift, das nicht nur dauernde Heilung 
fihert, jondern auch die Krankheit in merkwürdig 


| furzer Zeit austrottet. 


zwilden Sherman und Hannah Xbe. | 


Das Mittel führt den Namen Eifilide und ift die 
Gntdedung des Lonfultirenden Arztes in dem ftaat: 
lichen Mediziniichen Anftitut. 

Obgleich das Mittel erit vor Kurzem entbeft wurde, 
ift e8 doch während der legten drei Nahre gründlich 
derfuht worden und bat Fälle Aurirt, die abjelut 
auker dem Wereiche menschlicher Dilfe zu ſtehen ſchie— 
nen. Der fortdauernde Erfolg des Mittel und Die 
Thatiache, daß feine Heilungen dauernd find, haben 


zu vergrößern, und e3 erbietet fi, einen Verjuch des 
Mittels abfolut Loitenfrei zw überjenden und ben 
Leidenden zu zeigen, dab endlich ein echtes Heil: 
mittel entdedt worden fit. 

Für die große Majorität der Leute, die der fchred: 
lien Krankheit zum Opfer gefallen find, ift e8 uns 
nöthig, das Uebel zu bejchreiden. Uber viele Leute 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


erben den Keim in ihrem Blute oder haben Fürzli 
fh einen Fall zugezogen, und aus diefem Grunde tft 
5 ratbjam, zu jagen, dak laufende Geichtvüre, Aus: 
fallen der Scare, fupierfarbige Fleden am Körper, 
Epeiselfluß einige der bervortretenden Anzeichen der 
Krankheit And. Da es nichts foftet, diefe neue und 
wundervolle Entdedung zu verjuchen, jollten Die: 
jenigen, mwelde jhon die Stufenleiter Kot Springs, 
Epezialiften und Batentimedizinen abgelaufen baben, 
fih fofort an diefes Inititut twenden und einen Vers 
lud mit dem Seilmittel machen, 

Es wird nicht behauptet, daR Diele fchrefliche 
Krankheit durch diefen koitenfreien Verſuch gebeilt 
wird abjolut fider, daB er genügend 
wirkt Wolken der Verzweiflung zu beben 
und den Neidenden zu veranlaiien, fi feiner wuns 
derbaren und bandgreiflichen Veflerung zu freuen. 
Ebidt Euren Namen und Adreiie an das 
Medical Anftitut, 82 Bak Blod, Fort Wayne, Ind, 
und GCuh wird jofort ps eine Berjuchiprode 
Eifilide zugeben. Yweifel jögert nicht. Das 
Mittel ift frei für Jeder ird gut verfiegelt im 
einem gewöhnlichen Bader verjandt, wodurd vollitäns 
dige Unauffälligteit gefihert wird. Schreibt heute. 


aber es it 
um Die 





Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkelt, 
» Verstöpfung, 
Bintaudrang 


Fimm nur 


tip 10 
FRESED 
mit dem Namen “on 
AUGUSTUS BARTH 
euf den Padet. 
PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 
TRDEME TEN 





- . A 
Wir heilen Brad 
vouſtändig, poſitiv 

und dauernd. 
Keine Schuerzen. Kerne 
Kpitufion. sche We: 
ſahr. Reine Abhaltung 
von Geſchäſt. Gleichbdiel 
wie alt oder in weichen 
Zuſnande Euer Fall ıjt, 
das Reſultat der Be— 
handlung iſt dasſelbe. 

Vrüche bei Männuern, 

Frauen oder — 

werden kurirt durch au⸗·— 

jere „Berjertions De Pa h i 
thode, und das Bruchbaud für timmer bejeitigi. Ge— 
ichrievene Barantie einer 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniffen von 
wohlbeiannten und zuperläfigen Bürgern in Gbis 
cago, Wide dauernd gebeilt wurden. Warum unver: 
ſchäͤmte Preiſe zahlen jur Bruchbänder und Beband— 


Milung, wenn wir eine ſchnelle Heilung zu einem _ 
| ſte eine | 
| boben Gehübren verlangt, und Zahlungen fönnen nah | 
Ihr au | 
eine | 


erzielen, der im Bereiche von Jederizann ftebt, 


und nad gemacht werden. Warum leidet 
diejer gefährlichen Krankheit, Die Fuer Yeben 
fortwäbrenden Befabr ausjekt, und es Euch unmög: 


| dich macht, die Arbeit eines gejunden Wlannes zu ver= 


richten, noch feinen Yobn zu verdienen. linjere Wes 
tbode bat die Probe beitanden und ift dom der wies 
dizinischen MWiflfenjchaft allgemein 
karte intdelung der ärztliben Kunit der Neuzeit an: 
erieint. Sie wird von Hunderten von Herzten enis 
pioblen, i 


erhalten, tele Die Behandlung von Brüchen 
geſtaltet und die barbariſchen gefährlichen Operatio— 
nen mit Wochen und Monate langem Leiden 


vertaufen Euch tein Bruchband, 
Heilung und 
mer bei Seite legen 

63 ift ebenfalls uniere Spezialität, und garantiren 
wir Seilungen in allen jrällen von Hämorrhoiden, 
Fiſteln. Fiſſures, Geſchwüre und 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Rieren, 
Fingeweide und Blaſe allgemeine und nervöſe 
Schwräche 
Jungden, Mittleren und Alten, Katarrh, Aſthma, 
Bronchitis, Schwindſucht und alle Krankheiten des 
Rovies, der Feble und der Qungen, nerböje und 
private Rrankheiten, Srantbeiten der Frauen. Wir 
baben jede neue und wiſſenſchaftliche Einrichtung 
für ſchnelle Heilung aller chroniſchen Krankheiten 
jeder Art, einſchließlich heißer Luft und elektriſcher 
Behandlung in jeder Form. _ 

85 ver mauet für alle ärztliche Behandlung, 
einſchläeeßlich Medizinen. Schicht e8 nicht auf, fon: 
dern fonfultirt jofort die zupverläfligen Spezialiften 
in diejem alten Ftabliffement. melche feit 18 Aabren 
als Chicago's erfte und geichidtefte Aerzte anerfannt 


wir erzielen cine 


hit Rriefmarte Fir Fragebogen, wir aarantiren 
Heilung per Woft ir allen fällen, die wir in Bes 
handlung nehmen. Parienten beficht in affen Theilen 
der Stadt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Chicago Opera SHouie Bchäude, 
112 Slart Straße, Ede Waihingten. 
Stunden: 9 Vormittags bis 83 Abendd. Gonntags 
9 bis 12 


Miein neun erfunde 

nes B®ruchband, von 

Buena deutichen 
zofefforen enıpfohs 

F len, eingeführt in ber 

* deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrehung von Geihäft; Unterfuhung 
tit frei. erner alle anderen Sorten Brucdbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hangebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rück« 
grates, der Beine und Fühe * 
xc., in reichhaltigfter Aus 
wahl zu yabrifpreifen vorrätbia, beim größten deut. 
ſchen eg Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ane., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brüche und Vers 
wachiungen des Körpers. Sin jedem Falle pofitive 
Scilung. Auch Sonntags offrn bis 12 ü 
werden von einer Dame bedient. 


INSTITUTE, . 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
talıjten und betrachten e# ald eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo jchnell als möglich ven ihren Gebredden 
Sie heilen gründlihd unter Garantie, 
iten der” Männer, Frauen: 

atlons’iörungen ohme 
Lperation. SHautfranfheiten, Zolgen von 
Scibhftbefledung, verlorene Mannbartkeit ıc. 
Operationen von eriter Klafle Operateuren, für radis 
kale Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodentranfheiten) c. Komiultirt uns bevor hr heis 
rathet. Wenn nöthig. plaziren wir Patienten ın unier 
Frauen werden dom Frauenarzt 

Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


9 Ihr Morgens bis 7 Uhr Abends; 


Sonntaga 10 bı3 
12 Ubr. bw 


Eine glüchliche Ebe 


ni 2 F 


einzugehen und gefunde Minder zu zeugen, ferner 
alles Wiljenswerthe iiber Geichlechtö-Kranfheiten, 
jugendliche Verirrungen, Impotenz, Lnfruchts 
barfeit u. j. w. enthält daS alte, —8 

5 2 
Seiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuverläifise Raibacber für Kranke ud 
Gejunde und namentlih nicht zu entbehrn für 
Xeute, die fi) verheiraiben wollen, ober unglüdlih 
verbeiratbet And, Wird nad Empfang Bon 25613, 
in Boft-Stamp3 forgiam perpadt m ugejar dt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinten Place, N®w York, N. Y 


„Der Rettungd:Anter‘ ift auch zu_ haben in 
Chicago, Jl., bei Chas. Satger, 844 N. Haljted Str. 
Tınz,dodja* 


Dr. EHRLICH, 


3 
aus Deutihiand, Spezial- — 
Arzt fur Augen, Ohren⸗ 
Naſen⸗- und Halsleiden. Seilt Qa⸗ 
tarrh und Zaubheit mach weueiter und 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinif: 268 Lincoln Ave, 8-11 Bm., 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Bm. MWeftieite-Stlinit: 
NRordiv.-Ede Diilwautee Ape. und Divfion Str., 
über National Store, 1-4 Wadm. Ilmä,lı 
beiltim 


Heill Euch felhll © 


ten und unnatürliche Entlee der Harn: Organe. 
a Sole Änmeilüngen mit jedes 


Drang D19 Breit Der Giprch ven 


French 
Specifio 


—** 

* nad Empfang deö 
t. "EL 
Barca Girape ua 


* 


al® die wunder: | 34 
an. : Bürzlich verbeflerten Metbovde. 
| jeden Zabn, 
weile von allen Theilen des Nandes 3u | 

ı uns foiinten, um Untereifung in der Metbode zu 
uns | 


lud der 


„Grippe“ 


ı oder 


irgend einer andern hartnädigen 


| Krankheit braucht ver Körper Sturtung. 


| mehrt den Appetit und Verdauung 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Nerzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Nejultate. 63 führt dem Gehirn und Den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ver: 
ver— 
urſacht Fleiſchanſatz, gibt Blut und Kraft, 


roſige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Eine Quartflaſche wird dies beweiſen. Tau— 
ſende von Chicagoer Familien kaufen es bei 


der Gallone — es iſt ein Univerſal-Haus— 


mittel. 


lebenslänglichen Heilung 


Unge-⸗ 
wißheit und Lebensgefahr unnöthig gemacht hat. Wit 


Ihr könnt das Bruchband für im- 


alle Krankheiten 


br. Damen |; 


MEDICAL 


| 22sfar. Gold»Rronen..$5 
Mattigfeit und unnatürliche PVerlufte bei | 





2 — — 
Pints 701; Quarts $1.25. 
Hütet Euch vor Nadahmungen. F3 gibt 
nichts ähnliches wie Arend'S in der Jujanız 
menjeßung und Wirkung Wenn Ahr «3 
nicht in Eurer Upothefe findet, geht nad 
dem Hauptquartier, 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. vwoifr 





Keine Schmerzen, fein Ga$. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelit unferer 
Wir geben $0 für 
den toir nicht obne Schmerzen auszus 

sieben bermögen, 

„Ib babe mir im Vofton Dental 
Varlor YZäbne ziehen laflen, obne 
Edhmerzen.“ Frau E. U. Beeciber, 

2972 ESoutb Part Ave, 

Gine Schıuk:-Garantie 
Jahren für alle Arbeiten, 

Keine übertrieben boben Breife, 
um Gindrud zu machen. 

Keine unmöglich niedrigen Preife, 
um die Mailen anzızieben, 

85 Vitalized Mir ........ 50€ 
Gold- Füllung aufw. v. #1 
Erlver- Füllung .. .. 508 
Wir garantiren unsere patentirten Suction Plates 
Nlatten enedatt, -S. Zahnärzte es nicht lünnen. 

Warnung 
Unfer Erfolg bat 
eine Anzahl 
Yabnärzte verans 
labt, fib in uns 
ſerer nächſten 
Nachbarſchaft 
nieder zulaſſen. 


von 10 


Beites Gebik ($.S.W.)FU 


| Wenn Abe zu uns kommt, feht danad, dab Ahr 


zum rechten Plaß gebt. 


Boston Dentai Parlors. z..12%,.. 


„ Dfien Abends und Sonntags. ddſabw 


AGAR 


heißzt die aus Deutſchland im⸗ 
vortirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben, in Flaſchen zu 


50c-, 81.00, 82.00. 


WBichtig für Männer u. ranen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ihlechtstrantheiten jeder Urt,  Gonsrrhoea, 
Eamenjluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, KHautausichlag 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, NRotblauf 
u. j. m. — Bandwurm abgerrichen! — %o 
Undere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Konfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Ihr Morgens bi? 9 hr Wbends. 
— Privat:Sprebzimmer. — Spreden Sie in ber 
Apotheke vor. 

Gunradi’d Deutiche Upathete, 


441 ©. State Str,, Gde Ber Court, Chicago. 





DR. J. YOUNG, 


Deutider Spezial:Arzt 
fur Augen:, Chrens, Rafen: und 
SHalslciden. Behandelt diejelben gründli 
u. icpnell bei mäßigen Preiien, jdmerzlos und 
wach unübertrefflicyen neuen Methoden. Der 
bartnädigite NRafenfatarch und Schwer: 
hörigfett wurde furirt, wo andere Acgzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angebat. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınıf: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn» 
tags 8 big 12 Vormittags, * 


lem 
Milwaukee Ave. 
Optiter und Juweliere. 


Das volltändigfte optiiche Departement mit riewes 
ftee Eimichtung für das Unterfuchen der Augen. 
&ure Augen teltsurrcı mu ©‘ 
25ieb, jadido,dım 


—— ñ [0000000101010 — — — —— 


— E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjudung won Augen und kenn 


' vom Siälern für alle Mängel der Sehfraft. Konfult 


——" 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St. 
gegeuuber der Poit-Offire 


" 99 WATEY n 


— Deutfber Optiker. 
Briien und Yugengläjer cine Spezialität. 


ı Kodats, Gameras u. photsgraph. Material. 


| de 2 ö 
 Bollftändig frei! Yun ie Jane wie naar 


| vollftändigen eleftro:magnetiihen Wpparate für die 


Deilung von droniihen Krankheiten, Rieren- und 
Dlajenleiden, Varicocele und Wervenihwähe bei 
Männern einzuführen, baben wir eine befchräntte 
Anzabl refersirt, um fie in allen Thbeilen der Stan“ 
an die Leidenden foftenfzei zw beribeilen, unter der 
—— dab dieſelden ohne dr in dem 
Chicago Electric Medical Instit t>. 124 barız 
@tr., Chicago voriprechen. Sprechitunder don 9 Ube 
Morgens bis 8 AbdI. Sonntags don 10-12 Sb, 1j 


Dr. J. KUEHN, 
in Berfi 





gr 
a * zu» * 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 
Zwiſchen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelcphon Main 1498 und 4046. 


Preis jede Rummer, frei in’d Haus geliefert... 2 Gent 
Freisder Sonntagvoft „ „ — 2 Cents 
Hährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei. .unsas aussen onen onen... 88.00 
i „Sao cn. as san. dnne an nn DR 


Entered at the Postoflice at Chicago, Il, as 


second class matter. 


Kein Streit um Samoa, 

Als bloßes Beamtengezänt wird von 
den brei für Samoa verantwortlichen 
Mächten Der „ernfte Streit“ aufgefaßt, 
aus dem die amerifanifche SJingoprefle 
jogar einen Krieg zwifchen ven Der. 
Staaten undDeutjchland entftehen laf- 
jen wollte. Der brilifche, der amerifa- 
nijche und der deutfche Konful in Apia, 
der Dberrichler Chambers und ber &e- 
meindeborfieher NRaffel jcheinen fich die 
Langemweile bes tropifcehen Paradiefes 
dadurch verfürzt zu baden, daß fie auf 
eigene Fauft hohe Molitit trieben. 
Chamber machte den Anfang, indem 
er die neueſte Königswahl umſtieß und 
den mit erdrückender Mehrheit gewähl— 
ten Malgafa für unwählbar erklärte. 
Dr. Raffel wollte nicht zurückſtehen 


und verfündete, dab der Gerichtshof - 


als gefchloffen anzufehen fei. Der bri- 
tifche Konful endlich nahm fich des Ge— 
genfönigs Malietoa an und brachte ihn 
auf das im Hafeh liegende britijche 
Kriegsſchiff. Alle betyeiligten Herren 
erhigten fich jchlieklich derartig, daß 
eine freundfchaftliche Verftändigung 
unmöglich wurde. Nachdem aber ber 
Staatsfefretär Hay eine furze Beipre- 
chung mit dem deutfchen und dem bri— 
tifhen Boifchafter in Wafhington ge= 
habt hatte, wurde in aller Ruhe ber 
Knoten aufgelöft, der angeblich nur mit 
demSchwerte durchhauen werden konn— 
te, 3 wird einfach allen Beamten in 
Apia zu verftehen gegeben werben, daß 
fie fih miteinander vertragen und die 
hohe Bolitif den heimijchen Kabineten 
überlaffen müffen. 

An die Stelle Dr. Raffels wird ein 
anderer Deutfcher, Dr .Solfs, treten, 
der von Großbritannien und den Ber. 
Staaten anerfannt wird. Che er jich 
nach Apia begibt, wird er fich in Lon— 
don und Wafhington vorjtellen, und da 
er al3 vollendeter Diplomat gejchilvert 
wird, fo hofft man, daß er einen quien 
Eindrud machen wird. Bis er auf fei- 
nem Boften eintrifft, was Anfangs 
Mai aefchehen joll, wird in Samoa der 
status quo aufrecht erhalien werben, 
d. h. Mataafa wird de facto König 
bleiben und nachher wird e8 dem ja= 
moanifchen®olfte überlaffen werben, ob 
es ihn behalten oder abjegen will. Auf 
alle Fälle ftimmen die drei Mächte in 
der Anficht überein, daß. e&. fih nicht 
verlohnt, wegenSamoas zu zanken. Die 
Gruppe iſt an und für ſich unbedeutend 
und zählt nur wenige Einwohner, die 
noch dazu ziemlich ſchnell ausſterben. 

Nachdem nun auch die ſamoaniſche 
„Frage“ aus der Welt geſchafft iſt, 
werden die Jingos ſich vergeblich nach 
Streilgründen zwiſchen den Ver Staa— 
ten und Deutſchland umſehen. Ihr 
Verſuch, die beiden geſchichtlich befreun— 
deten Länder gegen einander aufzu— 
hetzen, iſt vollſtändig fehlgeſchlagen. 
Und die amerikaniſchen Bürger deut— 
ſcher Abſtammung werden dafür ſor— 
gen, daß dieſer Verſuch nicht ſo bald 
wieder erneuert wird. 

Bedaueruswerthe Kriegsge— 
fangene. 


Aeußerſt vermidelt ift die Lage auf 
den PBhilippineninjeln. Da Spanien 
den Friedensvertrag mit den Ber. 
Staaten nod nicht bejtätigt hat, jo find 
die Philippiner eigentlich noch fpanifche 
Untertdanen. Defjenungeachtet jind 
jegt die amerikanischen Truppen zum 
Angriffstriege gegen jie borgegangen, 
mährend fie fich vorher auf die Verthei- 
digung Manilas beichräntten. Gleich- 
zeitig bat der ameritanifche General 
den Spaniern verboten, mit Yquinaldo 
über die Auslieferung der fpanijchen 
Gefangenen zu verhandeln, oder ihm 
gar ein großes Löfegeld zu zahlen, das 
er natürlich nur zum Antauf von Waf- 
jen und zur Yortjegung bes Kampjes 
gegen die Umerifaner verwenden würde. 
Das Schidjal diefer Gefangenen, unter 
denen fi auch viele Mönche, Weiber 
und Kinder befinden, kann aber der 
jpanifchen Regierung ‚nicht gleichgiltig 
jein. Sie behauptet mit Recht, daß es 
unmenſchlich ift, fie in der Gewalt der 
Philippiner zu laffen, die in perzmweifel- 
ter Stintmung find und pielleicht auch 
por einem Maflenmorde nicht zurüd- 
jchreden werden. Nach dem Friedens- 
protofoll it es die Pflicht der Ber. 
Staaten, für die Befreiung der fpa- 
nijchen Gefangenen zu jorgen, und ala 
dieſe Abmachung getroffen tourde, 
nahm man auf beiden Seiten an, daß 
der amerifanifche Einfluß auf Aqui- 
naldo und feinem Anhang groß genug 
fein würde, bie foforiige Erlöjung ber 
Unglüdlichen durhgujegen. Da jedoch 
inzwifchen Aguinaldo ein Feind ver 
Amerikaner geworben ift, jo wird er 
ihnen felbftverftändlich feinen Gefallen 
t&un, und da er noch) nicht in ihrer Falle 
figt, jo fönnen fie ihn zur Herausgabe 
feiner lebenden Beute auch nicht zmin- 


en. 
n Ob Aauinaldo das Völkerrecht achten 
und‘ daß: eben feiner „Seifeln“ auch 
dann noch ſchonen wird, wenn ihm das 
verlangte Löſegeld verweigert wird, 
läßt fich leider nicht einmal muth- 
maßen: Durh ihre Hinichlahtung 
mürde er fich und feine Leute zu ganz 
gemeinen Mörbern machen, bie im 
Falle ihrer Ergreifung einfach aufge 
bängt merben könnten, aber e3 wird 
nicht leicht fein, die Aufftändifchen zu 
fangen, wenn fie fih nad ber Ein: 
nahme, ihres „Regierumgäfiges“ im die 
‚Berge und Uriälder bes ſch 


Menſchlichkeit in den Hintergrund 
drängen. Werden aber viele hundert 
wehrloſe Spanier von den Philippinern 
maſſakrirt, weil die Ver. Staaten ihre 
Auslieferung gegen Löſegeld verboten 
haben, ſo wird das amerikaniſche Volk 
und die ganze Kulturwelt überhaupt 
mit Entſetzen und Abſcheu erfüllt wer— 
den. 

Hoffentlich gelingt es unſeren wacke— 
ren Streitkräften, die Aufſtändiſchen, 
die ſie bereits in zwei Heereshauſen ge— 
trennt haben, bald vollends zu über— 
wältigen, und dem in jeder Beziehung 
unerfreulichen Kriege ein Ende zu 
machen. Da es den Ver. Staaten ihr 
Stolz nicht erlaubt, die um ihre Unab— 
hängigkeit kämpfenden Philippiner zu 
verföhnen, ebe ſie die Waffen nieder— 
gelegt haben, ſo muß man wünſchen, 
daß die zwangsweiſe Unterwerfung ſo 
ſchnell wie möglich erfolgt. Iſt die 
Ruhe wiederhergeſtellt, ſo wird die 
öffentliche Meinung in den Ver. Staa— 
ten darauf dringen, daß den Philippi— 
nern die Wege zur Erreichung ihres 
Zieles geebnet werden. Die Republik 
wird nicht dauernd mit roher Gewalt 
über ein unterjochtes Volk herrſchen 
wollen. 


Die Helden vom 8. Regiment. 


Man rüſtet ſich hier in Chicago zum 
Empfang einer neuen Heldenſchaar. 
Das 8. Illinoiſer Freiwilligen-Regi— 
ment iſt unterwegs von Santjago nach 
NewportNews und wird am Donners— 
tag oder Freitag in unſerer Stadt an— 
kommen. Das Regiment beſteht aus 
Farbigen; es wurde, als es hier einge— 
muſtert wurde, auf den Namen „Tan— 
ners Hhänen“ getauft, und es hat ſei— 
nem Namen alle Ehre gemacht; an 
Wildheit ließ es nichts zu wünſchen 
übrig. Schon bei der Abfahrt von 
Springfield und dann auf der Bahn— 
fahrt nach dem Oſten gaben ſeine Mit— 
glieder ihrer „Ungebundenheit“ freien 
Lauf, und in Jerſey City und New 
York bekreuzt man ſich bei Nennung 
der „Hhänen“. Es wurde ſeiner Zeit 
von dort geſchrieben, daß man eine ſol— 
che uniformirte Horde dort denn doch 
noch nicht geſehen habe, und daß man 
inbrünſtig hoffe, dergleichen niemals 
wieder ſehen zu müſſen. Auch auf Cu— 
ba gaben ſich offenbar die ſchwarzen 
„Hyänen“ von Illinois alle Mühe, dem 
ſchönen, ihnen von ihrem edlen Gönner 
Gouverneur Tanner beigelegten Na— 
men Ehre zu machen, denn es drangen 
mancherlei Geſchichten von dort zu 
uns, die an der Wildheit der ſchwarzen 
Schaar keinen Zweifel übrig ließen. 
Man ſoll auch dort froh geweſen ſein, 
ſie los zu werden, wie einſt in Spring— 
field, Jerſey City und New Horf. 

Jetzt kommen ſie zurück, aber nicht 
über New York, ſondern über Newport 
News. Es wird nicht angegeben, wa— 
rum für die Rückreiſe eine andere Rou— 
te gewählt wurde, als für die Hinreiſe, 
man wird aber wohl gefürchtet haben, 
daß die New Yorker in Erinnerung an 
die Aufführung der „Hyänen“ dem zu— 
rückkehrenden Regiment möglicherweife 
nicht die Achtung und Ehrung erwieſen 
haben würden, die ihnen jetzt gebüh— 
ren, denn die „ſchwarzen Hyänen“ ſind 
mittlerweile zu „farbigen Helden“ ge— 
worden. 

Jeder, der einmal eine Zeit lang 
Onkel Sams Waffenrock getragen hat, 
ift ein „Held“, alſo ſind auch die Far— 
bige „Achter“ Helden. Gie haben 
allerdings feinen Tyeind zu jehen be- 
fommen und feinen Schuß abgegeben 
zur Vertheidigung de3 Waterlandes. 
Menn fie fchoffen, fo geihah das im 
Whiskeyrauſch oder gegen friedliche 
Gubaner, und in’3 Handgemenge ge= 
riethen fie nur untereinander und mit 
cubanifchen Frauen und Mädchen, die 
fich ihnen nicht willig fügen wollten, 
oder deren männlichen Bejchügern. — 
&o fagt man menigftend. Uber fie 
find doch fammt und jonders Helden. 
Menn der Krieg beendet war, ala fie 
nach Cuba aefchidt wurden, fo war das 
nicht ihre Schuld, menn fie fich dort 
untereinander balgten over friedliche 
Perfonen angriffen, fo ift, das mohl 
nur als Beweis ihrer überfchäumenden 
Kampfbegier anzufehen. 

Die farbigen Offiziere und Mann- 
Ichaften vom 8. Regiment find Helden 
und Stiimmgeber, und Männer, auf 
melche „die Stadt und der Staat mit 
großem Jntereffe und Stolz blidten, 
als fie nad Santjago abfuhren, und 
für melde ein föniglicher Willtommen 
geplant wird. Zu ihrem feitlichen 
Gmpfange bei ihrer Heimfehr haben 
jih alle Farben und Nationalitäten 
verburden. Die ftädtifche Regierung 
und die Staatäregierung Mmerden in 
dem Empfangsausfhuß vertreten fein, 
Große Männer beider politifcher Par- 
teien werden ihnen hundert Meilen ent- 
gegenfahren, um den heimfehrenden 
Helden den erften Willfommengruß zu 
entbieten“ — denn in ein paar Wochen 
ift Wahl! 

Da jeder Mann, der einmal den 
Maffenrod getragen hat, dadurch zum 
Helden wird, fo ift ed nicht mehr als 


Huften und andere Erkältungen | 
brauchen nicht ertragen zu werden; 
jie können geheilt werden und 
zwar ſofort. 

Viele Heilmittel 
kurze Zeit; aber 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit unterphospho⸗ 
rigſauren Salzen hilft auf die 
Dauer. 

Das Oel ernährt das Blut 
und wärmt den Körper; bie ım- 
terphosphorigjauren Salze er- 
höhen die Spannkraft der Nerven; 
das Glycerin lindert und beruhigt 
die entzündeten Hal3- und Bruft- 
organe, 

Die Zufammenjehung ift es, 

e die Heilung 
Sie 


helfen auf eine 


Zungenleiden ver- | 


Meberlegungen und alle Gebote ber 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, 


recht und billig, daß auch die farbigen 
Bürger, welche ehemals „jchwarze HY- 
änen“ waren, nunmehr al3 Helden ge- 
priefen werden, denn laut der Berfaf- 
fung find fi alle Bürger gleich, be- 
jonders zu Wahlzeiten. Das ijt alfo 
AUS ganz recht, aber man muß doc 
jagen, daß die Heldenfchaar verfpricht, 
eine recht gemifchte Gefellichaft zu mer- 
ven, denn jedenfall muß man do 
aud) die farbigen Jmmunen dazu zäh- 
len, die fih auf Cuba und Bortorico 
und zum Theil au im eigenen Qande 
jo herborgethan haben. Die Mitglie- 
ber des 10. Regiments (farbiger) Tyie- 
berfefter, die fich bei ihrer Rüdtehr der- 
art betrugen, daß Milizen ausrüden 
mußten zum Schuße der Eifenbahnita- 
tionen, durch welche ihre Züge gingen, 
werben inzmwijchen in ihrer Heimath 
auch als Helden begrüßt und gefeiert 
moorben fein. Wenn alle die „Helden“ 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges 
dereinft in der Walhalla zufammen- 
fommen werden, dürften ji Manche 
bon ihnen doch etwas jonderbar vor- 
fommen in der Gejellichaft. 

Uber Heil den Helden vom 8. Regi- 
ment, den ehemaligen „Ihwarzen Hy— 
änen“ Gouverneur Iannerd; mögen 
fie nun, wie auf Cuba, das Vaterland 
im April auh am Stimmfaften ret- 
ten! — — — 


Die Kantine ift gerettet! 


&3 ift doch etwas Schönes um bie 
Advokatenweisheit. Sie iſt, ebenſo we— 
nig wie die Treue, doch kein leerer 
Wahn, und man kann ſich auf ſie ver— 
laſſen in den ſchwierigſten Fällen. Es 
ſchien völlig aus und vorbei zu ſein 
mit der Kantine in Militärpoſten und 
-Refervationen, und unjere tapferen 
Baterlandsvertheidiger fchienen für die 
Zufunft zur Stillung des veredelten 
Durftes in ihren „Forts“ und „Pofts“ 
auf geichmuagelten und damit noth- 
mendigermweife ganz mijerablen Whi3- 
fen angemwiefen zu fein. Den fchäu- 
mendenLabetrurf aus Malz und Hop- 
fen würden fie, jo fchien e8, nur ned 
an Urlaubstagen genießen fönnen. 
Das hatte mit feinem Amendement der 
Senator Hanabrough gethan, und die 
Brohibitioniften jubelten über diefen 
vermeintlichen großen Sieg. Gie lad): 
ten, aber fie lachten zu früh, denn jie 
hatten die Rechnung ohne den Wirth 
gemacht, der in diefem Falle Herr Al— 
ger ift,. melcher ala Kriegsfefretär bie 
Art und Weife der „Durchführung“ 
des neuen Gefeges anzuordnen hat. 

Sener Zufat Hansbroughs lautet: 
„Dah fein Offizier oder Gemeiner ab- 
fommandirt werden darf zum Berfau- 
fe beraufchender Getränte ala Schanf- 
mwärter oder jonftwie in irgend einer 
„Bolt Exchange“ oder Kantine, noch 
ioll e3 von irgend einer anderen Perfon 
verlangt oder einer folchen erlaubt 
werden, folche Getränfe in einem Lager 
oder Fort auf irgendwelchen Grund- 
befit, der von den Ver. Staaten für 
militärifchegmede benußt wird, zu ber= 
faufen, und der Kriegsfefretär wird 
hierdurch angewiefen, einen Joldden Öe- 
neralbefehl zu erlaffen, mie nöthig jein 
mag, die Beftimmungen diejeg Ab- 
fchnitts vollftändig durchzuführen.“ 

Daß die Prohibitioniften lachten 
und die freunde eines offenen männ- 
lichen ITrunfes meinten, ijt nicht zu 
verwundern, denn damit ſchien die Pro— 
hibition allerdings in unſer Heer ein— 
geführt zu ſein, aber, wie geſagt, man 
hatte die Rechnung ohne den Wirth ge— 
macht, der in dieſem Falle, wie auch 
ſchon höchſt weiſe bemerkt wurde, Herr 
Alger von Michigan, ein „geriebener 
Volititer“ und „Ichlauer Fuchs“, wie 
feine freunde ihn nennen, ilt. Ob 
Herr Alger felbjt einmal „Gejeß jtu- 
dirt“ bat, ift nicht befannt; es ift aber 
ficher, daß er von der amerifanifchen 
Rechtswiſſenſchaft große Stücke hält 
und ſich mit Vorliebe mit Repräſen⸗ 
tanten derſelben über zu treffende 
Maßregeln berathet. 

Das that er auch dieſes Mal, um wo— 
möglich einen Ausweg zu finden, 
den ihm verhaßten Zuſatz Hans— 
broughs zu umgehen, und damit war 
das Schickſal der „Prohibitionsklau— 
ſel“ entſchieden, denn einem amerika⸗ 
niſchen Advokalen iſt nichts unmöglich 
und nun erſt gar nichts, wenn er mit 
einem ſo praktiſchen Politiker, wieHerr 
Alger genannt wird, zuſammen arbei— 
tet. Die Berathung des Kriegsmini— 
ſters mit ſeinen Rechtsbeiſtänden im 
Kriegsminiſterium hatte zur Folge, 
daß das Kriegsdepartement den Hans— 
brough'ſchen Zuſaßz zum Armeegeſetz 
dahin ausgelegt, daßZiviliſten anStelle 
der bisherigen foldatifchen „Bartender“ 
treten müflen und daß nur in ben 
Kantinen beraufchende Getränte ver- 
fauft werden dürfen, die Kantine aljo 
mehr als je zuvor eine großeRolle jpie- 
len wird, da jeder Wettbewerb aus- 
geihloffen if. Daß mar nun 
freilich Herrn Hansbrough3 und feiner 
altoholfcheuen Hintermänner Abficht 
wahrfcheinlich nicht, aber was mollen 
fie machen? Herrn Alger® Adpotaten 
werben Recht behalten, denn fie fün- 
nen darauf binmweifen, daß Durch jenes 
Amendement die Kantine jelbit nicht 
abgejchafft wird, fondern nur bie 
Anftelung von Offizieren und Solda- 
ten ald Schanfwärter verboten ilt. 
Mas aber niht ausdrüdlih abge: 
Ichafft wird, bleibt fortbeftehen und da 
zur meiterbejtehenden Kantine ein 
Schanfmwärter gehört, müffen in Zu- 
funft\Zioiliften al$ Barkeeper an: 
fchafft werden. 

E3 mag fich ja mandherlei gegen 
diefe Entjcheidung einwenden laſſen, 
fie wird aber in Kraft bleiben jo lange 
Herr Alger feine Anficht nicht ändert 
oder nicht ein anderer Kriegsminifter 
eine andere Auslegung findet, oder ein 
neues Gejeh gefhaffen wird, melches 
nicht nur den foldatifhen Schant: 
mwärter, fondern aud) die Kantine jelbjt 
abſchafft. Das lektere ift aber porerjt 
unmöglich und da die meilten Armee- 
offiziere für Beibehaltung der Kantine 
find, wird aud ein etwaiger Nadifol- 
ger Algers feine Yenderung treffen; ja 
e8 mag aud) fein, daß Senator Hanz- 


ibitioni 
a ee 


a 
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werden Viele dem Herrn Alger und der | 


gefammten amerifanifchen NRechtsge- 
lehrtenwelt Manches verziehen für 
diefe eine gute That, und tie mag man 
fich jegt unter den Mannfchaften ver 
Flotte nach einem Sekretär nach dem 
Schlage Algers fehnen! — 

Die Temperenzler haben zu früh ge- 
lacht, jebt lachen die Anderen, 


Lokalbericht. 
Gegen den Milchtruſt. 
Die Milchhändler ſehen ſich bei Zeiten vor. 


Eine große Anzahl Milchhändler 
hielt geſtern Abend in der Aldine— 
Halle, No. 75 Randolph Straße, eine 
Verſammlung ab und gründete eine 
Vereinigung, deren Zweck es ſein ſoll, 
den im Entſtehen begriffenen Milch— 
Truſt zu bekämpſen. Als Beamte des 
neuen Verbandes wurden die nachbe— 
nannten Herren gewählt: Präſident, 
J. H. Hubbard, 963 Weſt Polt Str.; 
Vize-Präſident, A. Buſch, 311 Walnut 
Str.; Finanzſekretär, H. Smith, 568 
Warren Ave.; Schatzmeiſter, J. Galli— 
gan, 960 Monroe Str.; Protokolliren— 
der Sekretär, D. Roberts, 650 Grand 
Une. 

Wenn auch Yofej Leiter mit der ge- 
planten Gründung eine? Milhtrufts 
menig Glüd gehabt zu haben jcheint, 
jo it damit noch nicht alle Gefahr für 
die Milhhändler abgemendet. E38 ver- 
lautet vielmehr, daB New Morker und 
engliiche Kapitaliften im Sinne haben, 
die ausjchliegliche Kontrolle über die 
ganze Milchproduftion Hftlich von den 
Rody Mountains zu erlangen, und fo 
in diejem Theile des Landes die Mild- 
lieferung zu einem Monopol zu 
machen. Die nicht verfaufte Milch fol 
in riefigen Meierei-Anlagen zu Butter 
und Käje verarbeitet und damit ein 
Ihmungovoller Erporthandel betrieben 
werben. Für den geplanten Milchtruft 
ift dem Vernehmen nad ein Grund- 
Kapital von $50,000,000 in Ausficht 
genommen. Als einer der Hauptjär- 
derer dieſes Projektes wird L. J. Jack— 
jon genannt, der auch die „Chicago 
Shippers’ Union“ in’3 Leben gerufen 


bat. 


* Frauenſchmerzen, ſo ſchwer zu tra⸗ 
gen, ſind ſchnell und ſicher gehoben 
durch „Orangeine.“ 

— 


Deutiches Theater. 


Am nächjten Sonntage: „Kolos Dater“, 
Dolfsjtüd von A. L'Arronge. 

3u den wenigen Stüden des altern- 
den P’Arronge — von feinen früher 
gefchriebenen großen Erfolgen „Mein 
Leopold“, „Dr. Klaus“ und „Haſe— 
manns Töchter“ jei hier nicht die 
Rede —, die fich auf dem Repertoire be- 
hauptet haben, gehört das Volksſtück 
„2olos Vater“, welches vor etwa fünf 
Jahren zum erften Male im  hieligen 
deutfchen Theater gegeben wurde. Da- 
mals mar Herr Wachöner von derluf: 
nahme, die das Stüd hier und in Mil- 
maufee fand, fo begeiftert, daß er fich 
ernjtlich mit dem Gedanfen trug,  e3 
in’3 Englifche überfegen und durch fei- 
nen Schwager Nacob Litt auf die 
amerifanifche Bühne bringen zu laffen. 
Die fir Sonntag Abend in Ausficht 
ftehende Aufführung dürfte die dama- 
lige fünftlerifch aber weit übertreffen; 
führt doch Hr. Albert Meer die Re- 
gie und liegen diegauptrollen in feinen 
und Baula Wirths Händen. Die voll: 
ftändige Rollenbefegung lautet: 


Fri Klemm, penfionirter Briefträger . Ih, Pechtel 
Augufe, feine Frau.» 2220... Anna Nihard 
Charlotte Panla Wirth 
SEI . ! » > 2 0 0 0 0. Xhereie Rofieg 

(deren beide Töchter) nr 
Mar von Bojagfi 


E t Herm. Werbke 
Aſſeſſor von Stein 


Guſt. Hartgheim 
E eu 1 . . Dtto Kienicherf 
Franz Dilgers, Buchbinder . . . . . Alb, Meter 
Triederite Wendland Thereje dv. Kroll 
Anne, Dienftmädden . 2.22... Anna Roithmeyer 


Der Vorverkauf derSiße wird über: 
morgen an ber Iheaterfaffe eröffnet. 
Diefe wird am Sonntage von 10 Uhr 
Vormittags bi8 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an geöfnet fein. 


Fdentifizirt. 


Jener Mann, welcher am letzten 
Samſtag auf den Geleiſen der Grand 
Trunk-Bahn an Juſtine Straße unter 
die Räder eines Eiſenbahnzuges gerieth 
und dabei augenblicklich getödtet wurde, 
iſt nunmehr als der 52jährige Robert 
Brown identifizirt worden. Der Ver— 
unglückte wohnte No. 3549 S. Mor— 
gan Straße. 

—e o — — 

— Ein ſchlechter Dienſt. — Köchin 
(bei einer neuen Hertfhait): Was in 
der Woche dreimal Braten? Da bleibt 
mir ja fein Liebhaber treu! 


Erſchreckend. 


Huſten, Erkaltung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner: 
Haid eines Monats, 


Taufende von Menfchen 


tterben dahin jede3 Jahr aus reiner Nad- 
fäffigkieit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfahe von Doktoren zur 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfebldares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Miltel gegen die 
Anfangsftadien der Auszchrung 
nebraudit Haben, betätigt wird, 

Wenn Sie Hufen veripüren, jich erkäftet 
haben oder den leijeiten Anflug von £ungen- 
defäwerden haben, Fpielen Sie niht mit 
Ihrem Leben, jonderu nehmen Sıe gleich 


Hale’'s Honey of Horehonnd and Tar, 
das Ihnen fofortine Erleichterung verfhaft 
und Sie af Kurirt. 


allen 





Su Haben bei 


den 14. März 1899, 


thumsbeſitzer 


Stadtraths⸗Sitzung. 


Das Sinanzj-Komite reicht feine Budget-Em: 
piehlungen ein. 


| Derjtadtlihung aller Beleuchtungsanlagen 
gefordert. 


Eine Ermäßigung der Mafjerftener : Raten. 


Von nun an merden die Wafler- 
fteuer-Rechnungen etwa 10 Prozent 
meniger ausmachen, als dies bisher der 
Tal mar, mofür fi nament- 
lich Die fleinen $rundeigen- 
beim Gtadirath be- 
danten fünnen, denn vornehmlich ihnen 
zu Liebe wurde die betreffende Ordi- 
‚ nanz geftern Abend angenommen. Das 
 Einfommen de3 Wafjeramtes mird 
| hierdured um etwa $200,000 verrin- 
gert, was Alderman Eullerton veran= 
laßte, Front gegen die vom Finanz— 
Ausſchuß günſtig einberichtete Vorlage 


| zu machen, die aber nichts defto weniger 


| 
| 
| 


mit 42 gegen nur 3 Stimmen Ans 
nahme fand. 

Sonft Hatte die geitrige Gemeinde- 
rathsfigung einen recht gejhäftsmä- 
Bigen Verlauf. 


Form einer Denffchrift, die Staatäle- 


gizlatur erfuchen foll, die Staatsver- | 


faflung dahin abzuändern, daß die 
Stadt ermächtigt mwird, 


tungswerfe zu betreiben. Die Refolu- 


tion wurde mit 50 gegen die beiden | 


Stimmen der Aldermen Mangler (21. 
Ward) und Kimbell (27. Ward) ange: 
nommen. 


Alderman Bigang, | 
bon ber 28. Ward, reichte einen Bes 
Ichluß ein, laut welchem der Mayor, in | 


2 ihre eigenen | 
Gasanftalten und jonftigen Beleuch- | 


Se eier 


d 


Veilden-Ausitelung, die jemals in 


wrühlahrs:Bugwaaren werden 


binrergen müflen. Die Mt ijterwerfe der 


das befchyeidene, weltbeliebte Beilchen. 


Mir machen auch eine Auslage von 
ii) alleıı neuen fprübjahrö-@emer 
ben und Muftern im Eeide, 
ihrwarzen und farbigen Mleideritoffen, 
igwarzen und farbigen ımportirten 
Waſchftoffen, franzoſiſchen Flanellen. 
Koftüm-Tuchen. 


Angenommen tmurde fernerhin die | 


von Wlderman Powers unterbreitete 
Relolution, welche den Stadt-Kollettor 
auffordert, dem Stadt-Schatzmeiſter 
eine genaue Lijte aller füumigen Spe- 
zialiteuerzahler einzuhändiaen. 

Un das Finanz-Komite 
die Empfehlung bes 
beriviefen, in den neuen ftäb- 
tifhen PBumpftalionen an Uen- 
tral Park Avenue und Springfield 
Üvenue elektrifche Beleuchtungsanla- 
gen einzurichten, die 600 VBogenlichter 
jpeijen Jollen. An denfelben Ausfchuß 
ging eine zweite Zufchrift des Mayorz, 
melche den Bau einer neuen Brüde an 
Taylor Straße empfiehlt. 

Die vom Mayor eingereichte Orbdi- 
nanz-VBorlage, laut welcher jeder Stra=- 
Benbahnmwagen 100 Fuß por jeder 
BSrüde zum Stillftand gebracht werden 
muß, murde zu näherer Erörterung 
dem Juftiz = Komite übermwiefen, wäh- 
rend ſich der Ausſchuß für Lizens- 
weſen mit dem von Alderman Hirſch 
(aus der 25. Ward) geſtellten Antrag 
beſchäftigen muß, wonach keine Lizens 
für den Betrieb einer Schankwirth— 
ſchaft an der Ecke von Sheffield Ave. 
und Roscoe Str. ertheilt werden ſoll, 
da ſich in der Nähe eine Kirche befindet. 

Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
raths unterbreitete dem Plenum ge— 
ſtern Abend ſeine Empfehlungen für 
das Jahres-Budget der Stadtverwal— 
tung. Die Voranſchläge der Departe— 
mentschefs ſind durchweg beſchnitten, 
und für die ſo dringend benöthigten 
neuen Brücken und die Flußverbeſſe— 
rung ſind wegen Mangels an Fonds 
überhaupt keine Verwilligungen ge— 
macht worden. Die Gefammihöhe der 
bom Finanz: Ausfhuß empfohlenen 
Appropriation beträgt $17,278,512. 
Gie vertheilt fich auf die einzelnen De- 
partement3 wie folgt: 
Pitrgerfteig Inſpektoren 
Ingenieur-Dept. für Straßen 
Abzugskanäle 
Juſtiz-Departement, Abtheilung für 

Spezialſteuern 0,200 
Lolalbebörde für Strakenverbefferungen . . 273,53 
Bauamt 03,352 


wurde 
Mayors 


$ 19,216 


10,815 


Städtiiper Friedhof . 

Bureau de Stadt . -. 2 22. 

Fonds für undorbergejebene Ausgaben . . 

Koiten der Steuereinziehung 

Zivildienſtkommiſſion 

Elektrizitäts-Departement, Inſpektoren. 

Für Ausdehnung des Feuerwehr- und 
MolizeisTelepbonipftens. . . 2. 

Sherbauamt (405,661: 

Saläre für Yurcau:Angeftellte . . . 

Ingenieurs-Üffice 

Ghicagoer Hafen 

Hafenpolizei 

Für Brüden- und Viaduft-Revaraturen. . 

Zuichuß für Die neue Ganal Str, PBrüde . 

Gehälter für Brüdemmwärter 

Brückenbauamt 

Straßenamt 

Wegſchaffung des Mülles, Straßen— 
reinigung und Ausbeſſerung 

Erhaltung der öffentlichen Parks.... 

Kartenamt . . 


23,000 
4,00) 
5,000 
2,00} 
14,10) 


40,00 


28,30 
28,0) 
12,383) 
11,700 
100,000 
3,00 
92,46 
15,0% 
01,04 


Für Offenlegung eines Gühchens zwiſchen 
». Str. und 4. Court, Dearborn Str. 
und Ärmonr venue 

Apzıgsfanat: Departement 

Waſſeramt. 


In. 
($elcijeerhöbungs - D 


6,00,00 
10,719.00 
Ausgaben für Wabl;zweie. - 2 0. . 30,000,00 
DeuezWehE: » - 5 Sn. at RR 
Geſundheitsamt 23,420.0 
Korreftionthent. : «3. 03% 2. 60. 
Konto der Zahlungsurtheile 972,000, 00 
Regale Unlolten. - - . oo. 10,00). 
Bolizeigerioptsfoften 12,000.00 
departemelt 2 0 0 0 0 0 0 HIRIN.M 

u - 53 6,040,00 

T00060 

.. 431,620.00 
7,024, 161.00 
150,000,00 


GE a 0 
Schuldepartement 
Strakenlampen: Dept. aaa 
Zum Anlauf einer Vauftelle für das 
500,000.00 
3,000, 00 


neue Ratbbaus . * 
Spezialſteuern auf ſtädt. Figenthume. 


AmDonnerſtag Nachmittag wird der 
Stadlrath die Verwilligungsvorlage 
durchberathen und zwar iſt der Beginn 
der Plenar-Sitzung auf 4 Uhr ange— 


ſetzt worden. 
— ——— —— — 


Des Betruges beſchuldigt. 


J. E. Keener, ein hieſiger Grund— 
eigenthumsmakler, iſt unter der Anklage 
des Betruges verhaftet und in der Har— 
riſon Str.Revierwache hinter Schloß 
und Riegel gebracht worden. Der Ar— 


JMreſtant wird von dem Fahrradhändler 


Henry J. Pollow, von No. 238 Lake 
Str., beſchuldigt, vor mehreren Wochen 
von ihm Fahrräder im Werthe von 
8500 gekauft und an Zahlungsſtatt 
einen Check gegeben zu haben, der ſich 
ſpäter als werthlos erwies. Der Kauf— 
mann R. E. Dent in Des Moines, Ja., 
auf deſſen Namen der Check ausgeſtellt 
war, habe die Unterſchrift für gefälſcht 


erklärt. 
— — —— J — 


* Wegen Mißhandlung ſeiner Frau 
mwurde gefiern der No. 5250 Marfhfield 
Avenue wohnhafte Yohn Bergein von 
Bolizeirichter Figgerald zu einer Geld» 
buße von 885 verurtheilt. Frau Bergein, 
deren Geſicht zahlreiche Narben auf— 
weiſt, bezeugte, daß der Angeklagte ſie 
wöstend ber legten fieben Monate faft 
täglich geichlagen und mehrere Male 

Füße und Hände mit fiedend 
t begoſſen habe. 


gefunden, wird zu Eurem Verguügen verauſtaltet werden. 
bis zum Baſemeut bildet unſer Geſchäftelokal eine Beilchen⸗Symphouie. 


E 


SCOTT & CO. 


Zrühjahrs- Eröffnung 
ußwaaren! 


Modilche Kleider... . Iakels 
Cayıs „.. Möde... 
und die neueften Stoffe. 
Morgen, Mittwoch, den 15. März. 
a 
wm Mittwoch it „Beilden-Zag” bei Garjon Pirie. 


Taillen 


Die Ihönfte 
Ebicago, vieleicht in ganz Amerika ftatts 
Bon der Deite 


in einer Mannıgfaltigkeit, eımer Fülle 


einer Farbenreithum wezeigt, die felbft die Sleihgültigiten gefangen nehmen und 


größten Modiſten der Welt find hier ver- 


treten— die jelteniten PBerten der zarten Puginaderfunft—und über Adem berricht 


ie neuen Kleider, Jadetd, 
d Gapes, Kleider = Taillen uud 
Röde im dritten Stod werden 


jede Liebhaberin jchöner Für Mieriich 
aemacter Kleider ın Gntzüden ver» 





Die deutiche Brotcetverfammilung. | 
für die ante Sache aibt ji allenthalben die | 
größte Begeijterung Fund. 


Organijirnng des Finanz-Komites und feiner 
Unter-Ausſchüſſe. 


| 
Beute Abend findet die erite Sigung der 

Pref:, Deforations: und Mufif-Komites 

ftatt. 

In allen Kreifen der Bürgerfchaft 
| zeigt fich große Begeifterung für die ge- 
plante deutjche Protejtverfammlung, 
die ftch ohne allen Zweifel zu einer | 
recht imposanten und achtunggebie= | 
tenden Demonftration des biefigen 
Deutjchtdumg geftalten wird. 

Geitern Abend bielt der Tyinanz- 
Ausihuß in Jung’s Halle feine erjte | 
Sigung ab und organilirte jih durch 
die Wahl von Hermann E. Plauß zum 
Präfidenten. Die Mitglieder des Fi: 
nanz-Romites find: 

Franz Amberg, Theodor Xrnold, 
Yohn Arndt, Henry Albach, F. W. Al: 
wart, Guftan Berkes, John W. Bueh- 
ler, Ferd. Bunte, Georg Klauffenius, 
Caspar Cremer, Franz Demmiler,Emil | 
Demme, Richter Eberhardt, Earl Eitel, | 
Carl Findeifen, E. ©. Foreman, Emil | 
Safe, F. Gallauer, Jacob Groß, Frit | 
Goetz, C. F. Gunther, Carl —— 
Paſtor Hattendorf, Paſtor Heinemann, 
Jacob Heißler, H. Hachmeiſter, Dr. 
Guſtav Haeffert, Phil. Henrici, Dr. 
Huxmann, Henry Greenebaum, Mar | 
Heidelmeier, Ernft Hummel, Chrift | 
Kenfen, William 9. Jung, Baul Juer- | 
gens, R. Keſtner, L. Kohtz, George | 

Kuehl, John Kranz, Auguft Kichhoff, | 
George Lauterbach), Fred. U. Link, Fri | 
| Lindemann, Charles Mechelte, Leopold 
| Mayer, Dr. Mattbei, Oscar Maper, | 
Albert Mon, Carl Molvdenhauer, Louis | 

Moris, Hugo Mueller, Louis W. 9. | 
MNeebe, Frit Nebel, Eugen Niederegger, | 
u. H. Perth, George Pfeiffer, Chriftian ! 
Ramm, Ernft Reichardt, Wilhelm Re- | 
md, Charles Richter, %. 9. Rohm, 

Fritz Ruecbeim. Fritz Roth, Carl | 

Roehler, Mar Stern, Rudolf Seifert, | 
Wilgelm Schmidt, Ludwig Schmibt, | 
Guftav Stieglik, F. E. Schappers,&en. | 
| 8. Tiarfs, Charles Trebien, Dr. von | 
Velfen, 8. Wahlftedt, Ludmig Wolf. | 

Für die einzelnen Gelchäftsbranden | 
wurden folgende Unterausfhüfle er= | 
nannt: 

Grundeigentfumshändler: Frik 9. | 

Brammer. | 
| Engrog-Spirituofenhändler: Chrift. | 
| Yenien, Eugen Niederegger. | 
| Banten: Yacob Groß, Kohn W. 


Buehler. 

Bäcker und Mehlhändler: Wilhelm 
Schmidt, Wilhelm Remy. 

Fleiſcher: Theodor Arnold, Oscar 
Moyer. | 

Brauer: Hermann E. Plaug, €. 
Miechelte. 

Üpothefer und Merzte: Theodor | 
Steinke, F. C. Schappers. 

Fabrikanten: Paul Juergens, Ferdi— 
nand Bunte, Fritz Lindemann, Ludwig 
Wolf. 

Kohlenhändler: F. W. Alwart. 

Das Exekutiv-Komite erließ geſtern 
den nachſtehenden Aufruf: 

„Alle Diejenigen, welche zur Auf— 
bringung der für die Proteſt-Ver-⸗ 
ſammlung nöthigen Geldmittel beitra— 
gen wollen, werden hierdurch freund⸗ 
lichſt erſucht, ihren Beitrag ſo bald wie 
möglich an den Vorſitzenden des iz | 
nonzausfchufles, Herrn Hermann ©. | 
Plaugß, Nr. 1135 Stod Erchange Bldg., | 
einzuichiden. Es iſt beichloffen mwor= | 
den, die Logen im Auditorium an dem | 
betreffenden Abende für $25 per Stüd | 
zu vermiethen. Wer eine Loge wünfcht, 
fann diefelbe gegen Cinjendung bon 
$25 (an Herrn Plaug) fihern.“ 

Schon in der geftrigen Berfammlung 
wurden von Mitaliedern bes Finanz- 
ousfchuffes pier Qogen belegt. 

Die an der Demonftration theilneh- 
menden Bereine, welche im Bejit von 
Fahnen find, werden erjucht, diejelben 
mitzubringen, damit auf der Bühne ein 
TFahnenmwald bergeitellt werden fann. 
Der Verein der Uchtundvierziger ließ in 
der gejtrigen Berfammlung durdhHeren 
Anton Hottinger melden, daß er boll- 
zählig in der Verfammlung erjcheinen 
werde und ebenfo erflärte fich der Rorb 
Chicago Wirtheverein durch feinen De- 
legaten Earl Rojenomw mit der ganzen 
Bewegung vollfomen einverftanden. 

Die nächfte Verfammiung bes FFi- 
nanzausfhuffes wird am nädhiten 

Ian 20. März, Ubends 8 Ugr, 


| det ftatt am Mittwoch, 


| der 


| Trauerhauje, 


| Brüdern der Goetbe Kourt Nr. N 


— 


in Jung's Halle, 100 Randolph Str., 
abgehalten werden. Die ſämmtlichen 
Mitglieder ſind dringend erſucht, an 
dieſem Abend perſönlich zu erſcheinen 
und Bericht zu gritatien. 

Heute Abend 8 Uhr findet ebenda= 
Jelbit die erfte Situng des Preb-, Des 


| forationd- und Mufil-Romites ftatt. 


Zodes: Anzeige, 


Fremden und Welannten die tranrige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Water 
Carl Krummreich, 
um 4 Uhr Nachmittags, im Alter von 
und 4 Mouaten nach ſchweren Leiden 
ru entſchlafen iſt. Das Begräbniß fin— 
den 15. März, um halb 1 
Ur, vom Traxerbanje, Nr. 9 Nutt Straße, nach 
evangeliieh-tutberiihen Zions:Kirhe, Ede 10. 
und Yobnjon Straße, und von da nah dem Con: 
cordia-Frirvdhofe. Um ftiles Beileid bitten Pie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Roniſe Arummreich, GSattin, 
Carl, Alircd, Augudlı, Söhne, 
aermine, Bertha, YHuna, Amanda, 
Selsue, Tücher, 
Herman Walter, Schwiegeriohnr. 
As, viel zu früh verlicheft Dur die Deinen, 
Tu warit jo aut, fie liebten Dich jo jehr, 
Voll Wehmuth ſteh'n fie nun alleine, 
Sie juhen Dich und finden Dic) nicht mehr, 


am 11. März, 
46 Jahren 
janjt im 


ger 


Todesstinzeige., 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Friedicke Kampo 
im Alter von 58 Jahren und 7 Monaten nach furzem 
Yeiden jelig im Derru entichlafen tft. Die Veerdis 
gung findet ftatt an Donnerjiag, den 16. März, um 
Il Uber, vom Traxerbauje, 17 Town - Gourt, nad 
dem Goncordia Friedhofe. Um ſtille Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterblichenen: 
Johann Rampe, Hatte. 
Hermaun, Aidert und Kouis, Söhne. 
— — 


Todes⸗Anzeige; 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
dar meine liede Gattin und unjere gute Mutter und 


Großmutter 
Agnes Gihnchen, 
am Montag, den 13. März, um 2 Uhr Nachmittags, 
im Witer von 57 Jabren jauft entrplafen ift. te 
Veerdigung findet fatt am Tonneritag Nabmittag, 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, Tt4 Haddon Wpenue, 
nah Walvbein. Hm ftilles Beileid bitten 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dat umjer geliebte Mutter und Grobnutter 
Baulina Braun, geb. Tochtermann, 
ncch fangem jchiverem Leiden im Witer von 69 Jab- 
ven und 7 Monaten jelig im Herrn entichlafen ift. 
Tie Weerdigeng findet Mittwoch, den 15, März, 
Nahmittags 2 Uhr vom Trauerbauje 1807 8. Seeley 
Ave. nah Graceland ftatt.. An ftille Iheilnabme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: indi 
Rarl Braun, Sohn. 
Etliie Braun, Schwiegertochter, 
nebft Entel und Berwandteu. 


Todes: Anzeige, 


Freunden tmd Befannten die traurige Nachricht, 
das meine liebe Gattin und unſere liche Mutter 


Erneſtine Thieuger 


| am Sonntag, den 12. März, Abends halb 10 Uhr ge⸗ 


ſtoöorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Min—- 
woch, den 15. März, Rachmittags 2 Uhr, vom 
117 Lincoln Ave., aus nach Grace⸗ 
Um ſtille Theilnahme bittet: 
Gafimier Thienger, Gatte. 
Gharles, Wanda, Adolph und 
Ida Ihienger, Kınder, 


land. 


modi 


Geſtorben: Mrs. Auna Eofup am 13. 
März um 4 Uhr Rahmittags, 79 Nabre alt, ge: 
liebte Mutter von Gharles, Nojepb, Frank, Lizzie 
Sofup, Drs, Mary Wurfter und Nenna seine. 
Begräbnik am Donnerftag, den 16. März, um 9,30 
Vormittags, vom Trauerbauie, Nr, 417 Milmautee 
Ave. aus nach der Kirche und von dort nad dem 
St. Bonifazius Friedhof. 


Danfjagung. 
Verwandten, Fremden und Belannten, fowie ben 
3. ©. $., mei: 
nen innigften »Dant für die XTheilnahme am Bes 
oräbnik meines lieben Gatten 
John Eufanger, 
ſowie für die großmüthige Unterſtütung während 
jeiner Krankheit und nach ſeinem Tode. 
Joſepha Enfanger, Wittwe. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee $tr. 
Tel.: North 188. nopl,ddfbie 


Alle Aufträge pünktlid und BiffigA Beforgt, 


ohlinätigteits = Bazaar und Unsftelu 
W unter der Leitung —* Schweſſteru von * 


BETH-EL 
inder Wider Dart Sahe, 501 TE. North Abenue 
Zum Besten einer neuen Kirche. 
Eintrittspreis 6. + An u 25 Gents. 
Zehntauiend Dollars werth Gegenitände müfjen biß 
Mittwoch, ten 15. März 1899 verfauft werden. b,mi 


schäkl das Eifen, 


Wie eine Ölige — 
Eure Schuhe und guter * 
ſtrich Euer Haus ſchützt, 
{hüßt die 


E-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures ODient 
Es giebt nichts ebeuſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Marlin, 


lsl.bibota.bw Fabrikant CHICAGO, 


Schußnerein der Hausbeſthet 


gezen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. — 
Branch — 566 N. Ashland 
M. Weiss, 614 Raeine Ave, 





Sarah Bernhardt 


Die berühmte franzdfiiche Tragddin fchreibt: 


„I 


Gebraud; des echten 


bin jehr dankbar für das gute 
Nefultat, welches ic) durd) den 


Johann Hoff’ Malz Extrakt erzielte, 


Ich gebrauche e8 durch) die Anordnung % 
meines Arztes und erfucde Sie mir einek 


weitere Kifte zu ſenden.“ 


Johaun Hoff's Malz⸗Extrakt macht Fleifh und Blut. 


Iolann Zoff, 


BergnügungssWegweifer. 


x 


DIR RES 
Mamjell Turbillen. 


we 


8 
er s. 
bia. — 


. > The Turtle, 
Nortbern. Williams & 
Opera Houſe.— 
urſt. Gentleman“. 
bra. — Through the Breakers. 
d. — Devil's Island. 
orn. — Butterflies. 
- Alone in Gregter New York, 
8. Led Mitray, 
Vaudeville. 
ij. — Vaudeville, 
Opera Houje — Baubderille. 
Rauyerte: 
oxdjeite = Turnhalle. Reden Sonntag 
FRahmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
he Rienzi. — Kcven Mittwoch Abend und 
se Bonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas= 
Orcheſters. 


Nachklauge des Krachs. 


Die Aktieninhaber der „National-Bank von 
Illinois“ ſollen für das Defizit 
auffommen. 

Die Aktieninhaber der verfrachten 
„Rational Bank von llinois* waren 
heute nicht wenig unangenehm über- 
zajcht, als fie erfuhren, daß Comptrol- 
ler Dames in Wafhington die Einzah- 
lüng von 100 Prozent des 
vollen MNennmerthes ihrer Aktien 
in, ben Baarfond ber Bank 

von ihnen verlange, damit meitere 
Dividenden gezahlt werden fönnen, 
und um 'e& zu ermöglichen, daß die 
„Salumet Electric Railway”, an ber 
die Bank mit mehr als drei Millionen 
Dollars interejfirt iit, 
ausgeboten werde. linter dem Maflen- 
verwalter John C. MeKeon und deſſen 
Nachfolger, General John MeNulta, 
find Dividenden zum Betrage von 70 
Prozent bereits an die Gläubiger zur 
Auszahlung gelangt. An die Eintrei— 


Waller. 


2 onmnÄnee 42a 


bung meiterer Außenftände der Bant 
ift jeboch vorläufig nicht zu denfen, da | 
| Nummer: 


ber Betrieb und die Injtandhaltung der 
eleftrifchen Bahn mehr Geld erjorbert, 
als fie einbringt, und durch die Zah— 
Iungseinjtellung der „American Brew- 
ing Eo.“ die Bant weitere Verlufte zu 
erwarten hat. Durch die angeordnete 
Beſteuerung der Aftieninhaber hofft der 
Comptroller, etwa eine Million Doll. 
in Baar flüffig zu machen. Won diejer 
Summe jollen die Schulden der Ban 
gedeckt und ihr Eigenthum — Grund» 
beſitz und vornehmlich die elektriſche 
Baähn — derartig verbeſſert werden, 
daß Alles zu guten Preiſen losgeſchla— 
gen werden kann. Die „Calumet Elec— 
trie” hat eine Geleiſe-Länge von über 
75 Meilen, von der 73. Straße aus⸗ 
gehend bis nach Roby, Ind., über Pull- 
man, :South Pullman und Rofedale 
fübtend; fie bejitt 218 Straßendahn- 
maggons, mehrere Stationd= und Ma= 


EN schinenhäufer mebft Einrichtungen — 


Alles in, gutem Zuftande. Die Ein- 
nahmen ber Bahn jollen feit dem Zu— 
fammenbrud der Bant, aljo jeit dem 
21. September 1896, erheblich geitie- 
gen fein, doch haben zahlreiche nothmwen= 
Dige Verbefferungen auch große Aus= 
gaben nothiwendig gemacht. Als Haupt- 
aftionär der Bank fteht Herr George 
Schneider mit 644 Antheilfcheinen auf 
ber Lifte, der Vize-Vräfident Walter 
3. Bed’ mit 232; die überwiegende 
Mehrzahl der Aktien ift in den Händen 
bon Ehicagoer Kapitaltiten. 

* Meine Frau und ich halten „Orans 
geine” für das bejte Kopfmeh-geilmit- 
tel, da3 mwir je gebrauchten 

— Fred. — Haufirer (dreimal hin= 
ausgemworfen, zum vierten mal iieder- 
iommend): Aber nu Scherz bei Seite, 
Koofen je was? 


2 — Ein nobler Kutjcher. — Kutjcher 
(der eben erst eingezogen ift): Hier joll 
AG wohnen? Wo joll denn da meine 
- Frau ihr Pianoforte hinftellen? - 
Mm MBie feinerzeit die „Abenbpoft”, jo 
it auch die „Sonntagpoft“ mit einem 
Sthlage volfsthümlich geivorden. Sie 
‚bietet für 2 Cents fo viel, wie bie biö- 
& berigen Gonntags-Zeitungen für 5 
* Bent? und empfiehlt fi megen ihrer 
großen Verbreitung auch fchon für An— 
zeigen. Zu beziehen durch alle Träger 
‚ber „Abendpoft“ und durch bie meiften 
Zeitungshandlungen. 
——————————— nnn 


Der wohlbekannte 


Era Medical Institute 


t mit beitem Erfolg alle veralteten 
wierigen Leiden beiderlei Geichlechts. 
bt nur reine europäiiche Arzneien, die 
bit importirt. 

agen:, Leber: und Nierenleiden dauernd 


windjucht (Zuberculofis) wird don ibm 

ꝛ lem Erfolg kurirt. 

Mheumatismus und alle Blut- und Hautkrank ⸗ 

bien in kurzer Zeit gebeilt. FRE 
Withma ar enle a mmen 


iner S üt. Alle chroniſchen Krant · 
wie: Geihledus Ihnell und dauerud furirt. 
ift Xeben. 


Der Doftor bat die be» 
pparate zus Behandlung feiner Pa- 
" "Nerodle Beiden in furger Zeit gänzlig 
echt por bei ihm und überzeugt Euch, dak das 


ervVollı 


Pr 


nr 


zum Berfauf | 


| verein „Lafalle” 





| Gewinn-Nummer: 567; 


Berlin: Neue Wilhelmftr. 1. 
—— 38 Rue de llEchiquier. 


w York: 156 Franklin Str. 


Aurora:-Turnvercein., 


sn Schönhofens Halle, Ede Mil- 
maufee und Alhland Wve,, findet am 
Sonntag, den 26. März, das diesjäh- 


Digby Xell in: | tige Konzert der „Sejanasfettion des 


Aurora Turnverein“ jtatt und zmar 
unter gefl. Mitwirkung der Gejangver= 
eine: „junger Männerchor” und „Nord 
Chicago Liederfranz“. Das für Diejes 
Konzert in Ausficht genommene Pro= 
gramm läßt an NReichhaltigfeit Tomie 
Gediegenheit der zu Tingenden Maffen- 
höre nichts zu wünfchen übrig. Der 
Maſſenchor der drei Vereine umfaßt 
circa 65—75 Stimmen und jchon der 
Name des bewährten Dirigenten, Hrn. 
Guft. Gundlach), bürgt dafür, daß das 
Gtimmenmaterial auf’3 Beite zur Gel- 
tung fommen wird. Außerdem umfaßt 
das Programm verfchiedene hHumorifti- 
{che Einafter wie: „Ein reundichafts- 
dienst”, „Eine Brobe im Gejangperein 
zu Bummelsdorf” und „Die Räuber“ 
oder „Aennchen aus der Waldfchenfe”, 

Gerade in der Aufführung folcher 
humoriftifchen Sachen hat jich die Ge- 
fangfettion des Aurora Turnverein in 
den lebten Jahren al3 jchter unüber- 
trefflich erwiefen, mie Jeder zugeben 
wird, der je Gelegenheit hatte, den frü- 
heren Konzerten beizumohnen. 

Das vollftändige Programm mird in 
Kälde erfcheinen. Eintrittsfarten fo- 
ften im Vorberfauf 25 Cents, an ber 
Kaffe, 35 Cents; die Verfaufzftellen 
werben jpäter befannt gemacht werden. 
* Die am 11. März bom Frauen- 
in ber &olumbia= 
Halle, Nr. 311 W. Dipvifion Straße, 
abaehaltene Verloofung bat das fol- 
gende NRefultat ergeben: 1. Gemwinn= 
234; 2. Gemwinn-Nummer 
194; 3. Gemwinn-Nummer: 345; 4. 
5. Geminn= 


Nummer: 58; 6. Gewinn-Nummer: 


369. Die Gewinner find erfucht, die 


Preife binnen zehn Tagen, Nachmit- 
tags von 4 Uhr ab, bei Frau Kraufe, 
Nr. 5 Augufta Straße, abzuholen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
D. W. Johnſon, Z3ſt. Brick-Wohnhaus, 1086 Osgood 
Str., KW. 
Frau M. Grabske, 1117 
Perry Str., $1900. 
t. 3. Dewald, 3jt. Brid-Store 
735 Larrabee Str., $3000. 
Koieph Bad, Zit. Brid-Anbau, 232 Southport Ave., 
900. 
Ehris. Kruc, 2it. Brid:Refidenz, 1521 Wilion Wve., 
*10, 000. 
James Collins, 2ſt. Brick-Wohnhaus, 840 S. Turner 
Ave., *1200. 
W. Weige, 2ſt. Brick -⸗-Wohnhaus, 2099 Lexington 
Ave., 82800. 
F. Kohl, 1it. Brid-Anbau, 420422 W. Randolph 
Str. 2000. 
John Bade, 2. Brid-Wohnhaus, 
Ape., 83000, 
Duffy, If. Srame-Refivenz, 38 ©. 8. 
$1000. 


Thomas 
Abe., 

C. J. Johnſon, Uſt. Frame-Reſidenz, 120 W. 113. 

Place, 8*1000. 


dit. Frame Wohnhaus, 


und Wohnhaus, 


597 Wafbtenam 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Horace S. Diller, Mary Sherwood, 25, 19. 
Arthur Baker, Nettie Putnam, 24, 19. 
Veter J. Carpenter, Auna Butje, 35, 2. 
Antonio Alavaſtro, Margherita Marre, 32, 24. 
Richard Melody, Mary Hoölloran, 21, 24. 
James Abbs, Marie Raymond, 40, 30. 
William Campbell, Mamie Tomſon, 30, 
William Winters, Annie Hiell, 26, 24. 
John Novak, Libuſe Bernhardt, 32, 19. 
Peter J. Kohl, Lulu Fry, 22, 18. 
Timothy V. Overtune, Ida B. Hendricks, 29, 24. 
Harry P. Roſe, Myrtle Calward, 31, 80. 

Joſeph Shavoni, Aſſunta Bendivenda, 26, 18. 
Arel W. Engſtrom, Hulda Smedberg, 33, 37. 
George Dugdale, Elizabeth Hendridion, 38, 28. 
Louis WM. Hirih, Dannab Farm, 21, 19. 

Michard Scaberg, Martina %. Earlion, 3, 24. 
Guftaf Sielmberg, Annie Eronguift, 8, 26, 
Albert €. Parnard, Seflie F. Abbott, 3, 3. 
Alexander Weber, Kittie Belt, 21, 18. 
Ferdinand Hewett, Mary Teage, 3, 21. 

Anguit Heller, Nofe Keith, 26, %. 

Beward French, Mary E. Hare, 40, 30. 

Kohn W, Hays, Frances B ‚Weir, 5, %. 

Sohn ©. PBergitrom, Mathilda Gridjon, 35, 5. 
Reuben Meinberg, Lillie Simon, 27, 19. 

Morris ©, Loder, Margaret ©. Walter, 26, 22. 
Kohn Sheeban, Elizabetb Margentbaler, 24, 20. 
Neter M, Sorenfon, Keriten Houfen, 8, 35. 
Harry Simpion, Helen M. Duff, 236, 19. 

Deter Weinertd, Frieda Holdenwang, 27, 21. 
Frant Fikgibbons, Elizabeth ander, 45, 2. 
Edward W. Saffelder, Hulda Anderjon, 28, 26. 
George Stevenjon, Barbara Peru, 33, 33. 
Herman Sonafeld, Emilie MWeigt, 21, 21. 

Joſeph Gutmann, Jennie Gutter, 35, 23. 


24. 


Scheivdungstlagen 
wurden anhängig gemadt von: 


Sarah gegen Louis NReiloff, wegen graufamer Ber 
bandlung: Etta gegen Herbert B. Martin, megen 
Nerlafung; Kohn 9. gegen Sattie VB. Roy, wegen 
Verlafiung; Henriette gegen Hermann Pıung, wegen 
graufamer Pehandlung; Annie gegen Iohn Dople, 
wegen Kriminalverbrehen!; Salome gegen Anton 
Seibel, wegen graufamer Behandlung; Emma gegen 
Auguſt R. John, wegen graujamer Pehandlung; 
Annie gegen Henry Günther, wegen graujamer Be: 
bandlung. 


Marftberidt. 


Ehicago, den 13. März 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei- Produtte. — Butter:. Kods 
butter 113—14c; Dairy 12—1Tc; Greamern 14—19%c; 
befte Kunitbutter 14—15c. — Käfe: Frifher Rahm: 
füle —lic das Pfd.; beflere Sorten 10—13c das 
Pfund. 

Geflügel, Gier, Ralbfleifh und 
Fiihe. — Lebende Trutbühner 7—Tkc das BPfd.; 
Hübner 8I—9%c; Enten 748; Gänje 7—8c das 
Pfund; Zrutbübner, für die Küche hergerichtet, 
94—11c das Pid.; Hithner 94—10c das Pfd.; Enten 
I das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 123—13c das Dus. — Ralbfleiih 
5—8hc das Pfund, je nad der Qualität. — Außges 
weidete Sämmer 81.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — friiche: Schwarzer Barich 19—12%c; 
Hehte 6-6; Karpfen und Püffelfiih 4—6k; 
Grashedhte 663 das Pd. — Frojchichentel 1550 
das Dutend, 

Grüne Früdhte — Kohäpfel 33.00-84.50 
ver Fab; Ducefle u. j. m. 33.50-85.00. — Califor- 
* ze: —* zer 82.25—$3.50 per 

ad; Bananen Töc—$1.25 per änge; Apfel 
92.50-83.35 per Kifte, BEN: SORENONOR 

Kartoffeln — Alinois 657% . 
Minnefota u, j. mw. 68-75r. EN 

Gemüje — KRobl, Hiefiger, 32.75-83.00 
Faß; Zwiebeln, biefige, 6O—6öc per Balken Bohnen 
50c—$1.25 per Bujbel; Radieschen, biefige, 50—60c 
per Dugend Bündchen; Biumentohl $1.75—$2.00 per 
Tab; Sellerie 04% per Dus.; Spinat 81.00-81.25 
der Buibel, 

Getreide —-Winterweigen: Nr, 2, rother, 
70; Nr. 3, rotber, 66468; Nr, 2, harter, 
6768; Nr. 3, ba . — Sommermeizen: 
Rt. 2, 67 56T; Nr, 3, 


r. 
en, Ru 2 
* ‚der 


„Abendpoft“, Chicago, Dienfiag, den 14, März 1899. 


Todesfälle. 


—— — * 4 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Roepte, Fred. P., 70 3., 12 Heine Place. 

— Raur 2 % ‚ 3022 South Part Une. 

Etublmann, Yizzie, 59 3., 529 R. Afhland Ude. 

Bliste, Fred., 9 3, 287 Cornell Etr. 

Deter, John, 58 3., 1982 R. Marfbfield Ave. 

Nidels, Carl, W 3., 255 Billel Str. 
Vogt, Richard, 31 3., 52 Eoutb Park Ube. 
Fett, Albert, 793,9 W. 17. Blace, 
Alfeld, Carl ©., &5 3., 309 N. Marſhfield Ave. 
Miller, Annie, 7 3., &1 Nortb Une.  _ 
Darmitadt, George, 33 3., 5129 Yaflin Etr. 
Genide, Minnie W., 35 3., 306 Ganal Etr. 
Nuble, Alvina, 48 %., 2236 Wrcher Ave. 
Nilien, Abarie, 27 X., 726 Arteſian Ave. 
Sarmofch, Ferdinand, 46 X., 56 Bauwans etr, 
Seds, Mary U, 67 %., Habnemann:Hoipital. 
Meters, Matthias, 41 3., 264 Peoria Str. 
Maliih, Emil, 40 3., 113 GCanalport ve. 
Berger, Charles, 76 3., & Ganalport Une. 


Stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nud Knaben. 
(Anzeigen unter Dicfer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


D 





Verlangt: Ah Tann einem ſtrebſamen Mann, der 
in Chicago und Umgegend betannt iſt und gute 
Zeugniſſe beſitzt, lohnende und, dauernde Beſchäfti⸗ 
dung geben. Derſelbe muß Polniſch ſprechen. Her— 
man Schade, Office, 636 Wells Ste. 
Verlangt: Eine dritte Hand Brod Bäcker. 599 S. 
Halſted Str. a 


Drei aute Schloffer, 1 quter Schmiede: 
Chr. Muth, 428 Blue Azland 
dimi 


Verlangt: 
helfer. Shoparbeit. 
Ave. 


Verlangt: Guter Gärtner, muß engliſch ſprechen. 
534 Dickens Ave., zwiſchen Central Part und Lawn— 
dale Ave. 


Verlangt: Guter Junge, ungeſähr 16 Jahre alt in 
Daiggers Apothele. Lincoln und Wriohtwood Ave. 
Verlangt: Junger Mann, als Porter im Saloon. 
46 ©. State Str. = 
Verlangt: Fin kräftiger Junge für Schreinerarbeit, 
$12 monatlih und Koft. 334 Xarrabee Str. 


Verlangt: Bäder im Päder-Hauptquartier. Nr. 3 
N. Klart Str., Zimmer 1. 


Nerlangt: Fin Junge, um ein Gefhäft zu lernen 
and Gänge zu bejorgen. Bei S. Stephan, 84 Dar: 
fet Str., Zimmer 530. 


Rerlangt: Ein lediger Wagenmader, Chrift Sad: 
meiiter, Nileg Centre, IU. 


Nerlangt: Nug:MWeber und ein Junge 16 Jahre 
alt. 1212 Ban Buren Str. Br 

Verlangt: Junge für Wagen Paint:Shop. Nr. 67 
Frant Str., nahe Vlue Jsland Une. — 

Verlanat: _ Ein junger Bäder, felbititändig an 
Brot. 484 Larrabee Str. 

Verlangt: Junger Butcher, Brodbäcker, Treiber, 
Firemen. 498 N. Clark Str. 


Verlangt; Schneider, Buſhelmann; ſtetige Arbeit; 
ſofort. 736 Oſt 47. Straße. 

Verlangt: Buchhandlungsreiſende für epochema— 
chendes Werk. 498 N. Clark Str., oben. 


— — — 


Guter Dinner-Waiter in Reſtaurant. 


Verlangt: 
dimi 


261 S. Clark Str. 
Verlangt: Ein Stall-Mann, um ſich auf dem Ge 
böft nüslich zu machen. Darf feine fchlechte Gewohn- 
beiten haben. $10 den Monat und Board, Wdrefie: 
P. DO. 2or, 59, Niles Centre, SU. 
Nerlangt: Ein Bäder und ein Junge, 181 Nord 
Clart Str. 
Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Elart — 
imi 


Rerlangt: Junger Mann für gewöhnliche Arbeit. 
83 die Woche. 564 N. Market Str, 
Verlangt: Wagenmader. 143 W. Lafe Str. > 
Verlangt: Farmarbeiter, $15—$20 monatlich. Roß 
Labor Ageney, 33 Market Str. mz, 14, 1w 


Verlangt: Guter Junge an Cakes, muß bereits in 
einer Bäckerei gearbeitet haben. 3954 Cottage Grove 
Ave. 


Verlangt: Junger' Mann erfahren in Grocery und 
Market. 5423 Chicago Ave., Auſtin, Ill. 

Verlangt: Sattler. 4156 Wentworth Ave. 
Barbier-Geſchäft. 





Verlangt: Guter Junge für 
3509 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junge an Cakes, muß zu Hauſe ſchla— 
fen. 785 S. Halſted Str. 

Verlangt: Bügler an Coſtum-Weſten, gute Preiſe 
werden bezahlt. 474 N. Marſhfield Ave. 


Junge an Cakes. —J Aſhland Ave. 
2 Vreſſer an Röcken müſſen ſtetig ſein. 
Ave., Top Floor. 


Verlangt: 
Verlangt: 
127 Hadden 


Verlangt: Junger Mann an Eakes zu helfen. 766 
WW. North Ave. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und PBisquits. 
> MW. Divifion Str. t 

Verlangt: Dritte Hand Brotbäcker. 1690 Milwaus 
Tee Ave, 


Verlangt: Breffer an Elvaf3, 
3, Floor 








angt: 9 868 N. Lincoineir 
Verlandt; 5 Weber, Handjtühle, 
pe. 


Berlangt: Guter Schneider. 394 Lincoln Abe. 


1506 Milwaufee 


Berlangt: Alleinftebender, ältliher Mann, um ih 
auf einer Farın nüglih zu machen. Gutes Heim, 
Heiner Lohn. Briefe Bor 21 Iefferfon Park, 

Verlangt: Ein ftarfer Aunge, um die Brotbäderei 
zu erlernen. 451 N. Elarf Str. 


Berlangt: unge zum Xabafftrippen. 678 Weit 
Kate Str., Ede Wood. 3 


Perlangt: Ein ftarter unge, um 2 Pferde zu be: 
forgen und im Store fih nüslih zu maden. 42] 
Webſter Une. 


Verlandt Sofort, junger Mann, an Brot zu_bel- 
fen, muß etiva3 Erfahrung baben. 62 Eugenie Str., 
Ede Hudion Ave., nabe North Ave. 

Verlangt: Junge an Brot; $5 und Roard. 879 
N, Halited Str. 

Verlangt: Rodichneider. 5309 ©. Halfted Str. 


 Verlangt: Modichneider an Stüdarbeit, auh Bus 
fheimann, 1390 N .Elart Str. 


Verlangt: Stetige Teamfterd um Ginders zu fahs 
ren. $18 monatlid und Board. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Guter Foatmaher und Bufbelmann. 
265 Elybourn Ave., Zoderbauer & Altenhofen. 


Verlangt: Vuchagenten, oute Bedingungen. 342 
Elpbourn Ave. 


erlangt: Zwei Coatmafer® und ein Bujhelmann, 
fterine Arbeit. 271 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Hojenmacher. +482 Garfield Upe., 
Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Aunger Mann, im Saloon zu helfen. — 
96 Elnbourn Ave. 


verlanot; Junger Tabak-Stripper. 186 Center 
Straße. 


Fin auter Junge in einer Cafebäderei. 
Str. 

Gin auter Aunge, in der Bäderei zu 
Augnfta Str. 


Fin deuticher Aunge, 17 bis 18 Xabre 
i 86 W. Huron 





Verlangt: 
86 Fremont 

Verlangt: 
helfen. 301 

Berlangt: 
alt, im ©rocerpftore zu arbeiten. 
Straße. 


Berlangt: PVrefler an Kniehofen. 564 N. Afhland 
Ave., Top Floor, hinten. * modi 

Verlangt: 10 Weber fofort. 5626 Halfted Str., 
M. Yloom, Mar. dfrmd 


Verlangt: Meber an Rugs; ftetige Arbeit. 4524 
Cottage Grove Ave. 6mzmdmizw 


Berlangt: Agenten, um SKaffeeErtralt zu verkau⸗ 
fen. 1630 Weſt 47. Str. midfſmodi 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Muſter, reiche Entwürfe, keine Schundwaare. 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabafb Une. ’ 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
“äden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen zum Baiften und Nähen. 622 
&. Julian Str, dimi 


Verlangt: Zwei jüdiiche Mädchen für Department: 
— Nachzufragen: M. Abrahams, 526 S. Hal—⸗ 
e r. 


Verlangt: Ein 
Weſt 21. Straße. 


Verlangt: Mädchen. 


Mädchen im Bäcker⸗Store. 880 


417 W. 14. Str., Kleider: 
macherin; ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen und Zu— 
—— — Mrs. Madſack, 734 Elybourn 
ve. 


Verlangt: Vier gute Handmädchen, Kanten zu hef— 
ten, Schulter zu heften und AÄAermelfutter einzu— 
füllen. 581 S. Aſhland Ave., Shop hinten. 

dimi 

Verlangt: Ein Mädchen, an Hoſen zu nähen. 281 
Newberry Ave. dimido 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen, Frau, ſtetige 
Arbeit. Nahzufragen: 336 S. Weſtern Ape. 


Berlangt: Majhinen- und Handmädden an 
Cloat3, auch junge Müdhen zum Lernen, Stetige 
Arbeit. SEN. Lincoln Str., 2, Floor. 


Verlangt: Mafchinenhband zum Rnopflohmagen 


an Euftommeften. 548 Sedgwid Str., hinten. 


Rerlangt: Baifter und finiiher an Stirts, 181 
E. Divifion Str., 1. Floor, 


Verlangt: Operators an feinen Damen-Suit und 
Jadets. Dampflraft. 43 W. Divifion Str. mdi 


BVerlangt: 5 Mafhinenmädden und Sinifhers an 
Kniehofen; ftetige Arbeit. 102 Julian — mdmi 


— N 
Verlangt: 10 erfahrene Kleider = 

feidenen ft8, zu ae aut Arbeit 

Sanfı Lohn. 1195 Milmwautee 


‚Groveland Ave. 


Derlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hansarbeit und bei Kinz 
dern mitzubelfen. Weferenzen. 2102 N. Hermitage 
Abe. mobi 
Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
WR. Hoyne Abe. indi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat— 
beit. 3340 Forteſt Abe. modi 


Verlangt 
Hausarbeit, 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter, um Haus zu 
halten. 3 ermwadjene Perjonen in der Familie, 5002 
Etate Str. modi 

Verlangt; Gutes Haus mädchen. Gutet Lohn. Gu— 
tes Heim. 226 Milwauftee Ave. modi 
Berlangt; Ein tüchtiges Mädchen als Köchin und 
für allgemeine Hausarbeit. 3344 Late Ave. modi 
Zerlangt; Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3127 South Park Ave. 1213, 1v 
‚ Berlangt: Frau oder Mädchen zur Stüge der Frau 
in einer Eleinen Familie, 1141 W. North Wve., 3. 
Flat. modi 





Verlangt: Deutſches Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit und zur Aufficht für zoeijähriges Kind. 17, €. 
43. Str. mdimi 





Verlangt: Ein gutes Mädgen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 3561 Prairie Ave. mdi 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit. 575 Blue Island Ave., erſtes 
Flat. modimi 


Verlangt: Sunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, Kleine Familie, 212 Oft 3. Str., Flat ©, 
nabe Indiana Ave, 


Verlangt: Deutiches oder polnifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 3012 Groveland Ave. 
erlangt: Gin reinliches dentiches Mädchen von 
: Aue 4 — a 
bis 15 Jahren für leichte Hausarbeit, 53 Shef: 

ield WAve., oben, 





muß nur Zimmer 
Hotel Auſtria, 199 
dimi 


erlangt: Zimmermädchen, 
reinigen, feine andere Arbeit. 
WW, Randolph Str, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 516 Yullerton Ave, , 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3 in Yamilie.—3332 Foreit Ave, dimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineYaus- 
arbeit. 3270 Malden Str,, Gde Leland ve. 





‚Lerlangt: Kindermädcpen, Empfehlungen, Zohn $4 
die Woche, 4343 Ellis Ave. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen, ungefähr 16 Jah 
re alt, 17 Xane Place, nabe Center Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Place, Ede Robey Etr, 


t: Gin Kindermädcen, 14 bis 16 Jahre 
Barry Ave., nahe Clark Str. 


y langt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in einer Heinen Familie. 410 Dat Str., 
3. lat. dimi 





langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
he vorgezogen, 921 Sadjon Blod. dimi 


deutſches Mädchen für 
869 Hamilton 


Verlangt: Ein nettes 
rbeit. Zwei in der Familie. 
3. Floor. 





‚Lerlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit in 
einer Fantilie von Drei. 1506 Newport ve, nahe 
Halited Str., 1. flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches mit Sin: 
dern ummiachen weiß und auch im Nähen bewan— 
dert it, Muß gute Referenzen haben, Nachzufras 
gen 30H Aihland Boulevard, 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 3.0 
per Woche nebjt Koft und Logis, 13 South Water 
Str., Central Hotel, 
— * GEN 
Verlanat: Eine alleinftchende Frau in den 5her 
Fahren findet ein gutes Heim als Saushälterin bei 
der Hebamme Mes. Krieger, 16 Elybourn oe. 





Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Hau?: 
orbeit. 44 N. Mozart Etr., nahe Chicago Ave. dın 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für SHaußarbeit. 
Nahzufragen im Kimball Cafe, 143 Monroe Str. 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 15 Jahren 
um bei der Hausarbeit zu helfen. 9373 Burnfide 
ve, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Yohn; Referenzen. 3560 VBernon Ave. 


Verlangt: Gin deutsches Mädchen für Zimmerar: 
beit. 173 ©. Clark Str., Columbia Hotel. 
_Verlanat: Fine qute Köchin für Neftaurant; Lohn 
87. 565 NR. Glarf Str. 

Mädchen für Hausarbeit, das 
; fein eWäiche. 178 28. Place. 

Verlangt: Gin 16—18 Jahre altes Mädchen, mel: 

ches Abends nad Haufe geht. 56 Bellevue PI., nahe 


300 NR. State Str. 


Nerlanat: Gutes 
auch zu fochen verftet 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Zwei 
Kinder; feine große Wälhe, 213 Evergreen AUve., 2. 
Flat. 





Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 4905 PBrinces 
ton ve. 

Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. Zwei in der Yamilie. Neferenzen verlangt. 
FIEN. Robey, nahe Divifion Str. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, tmelches 
wajchen und bügeln fann. 436 S. Kedzie Upe,, Ede 


Harvard, dimi 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1244 Apddifon Str., 1. Flat. 
erlangt: Fine Frau als Koh im Neftaurant. 808 
. Balited Etr. 
Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Seine Wäjchhe; guter Lohn. 2925 
Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Plätze frei 
für Mädchen. 42 Rees Str. nahe Clybourn Ave. 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen im Reſtau— 
rant. 196 N. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 82. Casper's, „The Renfoſt“, 52. 
Str. und Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 200 Mädchen für einige Arbeit, Privat— 
und Geſchäftshäuſer. Koſtenlos. Haus hälterin. Plätze 
ohne Wäſche. 498 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. J. Abel, 3749 Indiana Ave., Flat 4. 
Keine Wäſche. dimi 





Verlangt: Ein gutes, ſtarkes Mädchen, das kochen, 
waſchen und bügeln kann, im Saloon. 2840 State 
tSr. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4510 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 228 Melroje Str. 


Verlangt: Gute deutjhe Köchin. 5 pro Woche. 
Keine Sonntagsarbeit. 117 Welt Van Buren Str. 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
3440 Emerald QAve., 2. Flat, 
Verlanat: Deutiches Mädchen für leichte Hausars 
beit. 32 Welt 3. Str, nabe Wentworth Xpe. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. Plattdeutiches vorgezogen. 
147 Weit 18. Straße. dimi 

Verlangt; Zuverläſſiges Mädchen, das kochen kann 
und erſte Hausarbeit verſteht. Privatfamilie. 3 Er— 
wachſene. 700 N. Maplewood Ave., 1. Etage. 
dimi 

345 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
BlBue Island Ave. 

Verlangt: Gutes, flinkes Mädchen für Dining: 
room, Guter Sohn. 84 Wells Str, 


Berlangt: 
Divifion Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, mwillens, 
für Heinen Lohn zu arbeiten. 521 Melrofe EStr., 
2, flat 
. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit, 199 Weit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yyami: 
lie. Suter Lobn. 1030 Milwaukee Ave. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waukee Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
As Wabanſia Ave. Nachjufragen 6 Uhs Abends. 


1189 Mil: 


Verlangt: Junges Mäpdden fir leichte Hausar⸗ 
beit. Keine Kinder. 901 Belmont Abe, 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1059 Xincoln Ave, 
— — — — nn —  —— 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit.— 
1515 Wrigbtmwood Wve., 1. Etage. 


Verlangt: Fin gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in Feiner Familie. 436 LaSalle 
Abe. dimi 
ER —ñ— — —— — 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte zweite Arbeit. 


435 YaSalle Ave. — TEN 
Rerlangt: Mädchen in Diningroom. 445 Wells 
Str. 

Ahtung!. Das größte erfte deutjh = amerifanifche 
weibliche VermittlungssAnftitut befindet fi jeßt_586 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Bläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
Nortb 45. 8dz* uſon 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Haushälterin. Eingewanderte Mäpcen werden auf 
das Schnellfte in feinfte Yamilien plazirt. Anna 
Menfel. 599 Wells Str, 28fb Imtufon 


Merlangt: Kleines Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau; muß zu Haufe jchlaren. 505 N. Clark Str., 2. 
Floor. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für — 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander te äd: 
hen erhalten fofort qute Stellen bei bob 2 
in feinen Privatfamilien, durch. das gi e = 
mittlungsbureau, jet 479 Nord Clark r., na 


itt 13 Str, Mt. €. 
Disifen Str., früher 599 Wels © Smzimt 


Berlangt: Köcinnen, Mädchen fir zweite Urbeit, 
age Brenn IE Bi 
8 t bei feiniten un 

%0 31. Strabe: sn; Imt,mo—ii 


l4mzbaw } 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter dicher Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 
et ar Bor.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für all i 
} emeine 
Hausarbeit. Du Purdy, 6641 ©. Halfted Er dimi 
Verlangt: Wädchen für allgemeine Haus, bei 

\ Hausarbeit, gu 
ter Kobn. 23.W. North Ase., Store, en 
— er oder Frau, Hausarbeit, Meine 
Familie. 668 N. Itving Av na T on ı 
Koben Etr. 4 ki; be Divifion und 


——— nahen 
— Mädchen für Hausarbeit. 822 NR. Robey 
* 
— Mädchen, 14 bis 16 Sabre lei te Haus 
arbeit. Weber, BO R. Ser Frag e, leichte Hauss 
„ Perlangt: Deutſches Mädchen, Hausarbeit. Kleine 
Yamilie. 832 N, Halited Str, 
— Reinliches Mädchen für zweite Haus— 
veit. Kleine Familie. Keine Wäihe, 417 Dear: 
born pe, ” MR 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit.— 
Referenzen verlangt. —426 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Zwei in Fa: 
milie. $. — 510 Sedgwid Str, 


_Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. — 
272 Elybourn Ave, 2, Etage, Wohnung 3. 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‚ Gejuht: Gin Mann in mittleren 
irgend welche Beſchäftigung. Adr. P. 
poſt. 


Jahren ſucht 
313 Abend: 
modi 





Gejuht: Erfahrener Feuermann juht Stelle als 
Heizer in Factory oder auf Dampfboot. Adr.: ®. 
3l4 Abendpoit. famodi 
Geſucht: Ein ältlicher verheiratheter Wirth ſucht 
Stellung, Saloon zu tenden oder als Hotel-Clerk.— 
Adr.: P. 316 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Aelterer Mann, zuverläſſig in Saloon 
und Pferdebehandlung. Adr.: F. 401 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Bäcker ſucht Arbeit in 
Beotbäckerei. Board erwünſcht. Offerten unter 3. 801 
an die Abendpoſt. 





Geſucht: Ehrlicher kräftiger Junge ſucht Platz. 
Hat zuletzt im Maſchinenjhop gearbeitet. Adr. 26 
Belmont Ave., oben. didoſa 
Geſucht; Praktiſcher Schneider und Zuſchneider 
ſucht Stelle in Stadt oder auf dem Lande. Adr.: 
K. 869 Abendpoſt. 


Geſucht: Koch ſucht unter beiſcheidenen Anſprüchen 
Stelle. Adr.: F. 414 Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwer mit einem Kinde ſucht Platz 
zum „boarden“. Hat ſelber Bett. Nachzufragen: 6422 
May Str. 





Geſucht: Junger erfahrener Bartender, willig zu 
alter Arbeit. Empfehlungen. Adr. 3. &1l „Abends 
polt“, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gute Schneiderin (Berlinerin) wünſcht 
Arbeit in und außer dem Haufe. Kleider von B.00 
aufwärts. 18 26. Str., 2 Treppen. 





Wäſche wird ſauber gewaſchen. 553 Wells Str. 
Geſucht: Wäſche in oder außer dem Hauſe, auch 
Schruppen. 60 Burling Str., Cottage. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Hausreinigen. 806 N. Halſted Str., Feil— 
meyer. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer NAubril, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: SKinderlofeg Ehepaar für allgemeine 
Hausarbeit und ein Pferd zu bejorgen, Kot und 
Logis. Guter Lohn, M. Bromberg, 256 Nacine 
Ave dimi 


Verlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen, ſowie ein 
aMın zum Baiften an guten Shopröden, A,Drems, 
33 Cortland Str. 





Rerlangt: Mädchen und Aungen für Bottling 
Dept. Stafford’3 Pille Factory, 700 Auftin Ave. 


Konımt fertig zur Arbeit,, 


Verlangt: Mann und Frau al3 Koh. 542 Lincoln 
Ave., nabe Eheificld Ave, Reftaurant. 








Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Hochfeiner Eck-Saloon, altbekanntes 
Geſchäft. Beſte Lage der Nordſeite. Theils 
wegen zwei Geſchäften. Näheres bei Klein, 22, 163 
Randolph Str. mıdimi 


Zu verlaufen: Saloon, zwölf möblirte Zimmer, 
billige Miethe, Hälfte Baar. dr. 3. 812 Ubend: 
poit. modi 


Zu verlaufen: Schr gut gebender Meat Market, 
(Nord Eeite), mit erfter Klaffe Order Kundidaft. 
Nachzufragen 159 Wells Str., Frig Roth. 

12nı3,110&jo 


Zu verlaufen: Grocery:Store, 302 Wabanfia Ave, 

midfjmpdi 

Zu verlaufen: Wegen Ableben meines Gatten ift 

der in Nr. 589 Larrabee Straße gelegene Saloon mit 

Boarding Houfe zu äußerit billigem Preije. Kathie 
Brottinger, 5809 Zarrabee Str. 


gu verfaufen: Grocery und Market, wegen Ab— 
reiie; gutes Gejihäft. 639 W. 20. Str. 


gu verfaufen: Gute Bäckerroute, Pferd und Wa— 
gen; Einrichtung billig. 47 Haiting Str. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, vorzügliche Ge— 
fhäftslage im Zentrum der Stadt, billig zu verfau: 
fen. 77 Fifth Ave. di—jon 


Zu verfaufen: Guter Saloon, erfter Klaſſe Kund— 
fchaft, jchöner Store, ertra billige Miethe, nabe der 
Gity Halle, wegen Krankheit für $1650 zu verfaufen:; 
nicht alles baar nöthig. Keine Agenten. Adr. 3. 817 
Ubendpoft 





3u verfaufen: Billig, ein autgebender Saloon, 
nicht viel Geld nötbig. Adr. P. 311 Abendpoit. 


gu verkaufen: Feine Pädkrei; blos Store-Trade, 
Nordieite, tvegen Aufgabe des Geihäts. Mor. RW. 
309 Abendpoft. dimi 





Zu verfaufen: Garpenter-Shop, alter Pas auf der 
Nordjeite; gebe in anderes Geihäft. Naczufragen 
5 Wells Str. 


Zu verfaufen: Wholefale: und Retail:Bäderei be: 
fte Ge der MWeftjeite. Wit etablirt und Reingewinn 
$100 den Monat; 2 Wagen. Gigenthümer will fich 
urüdzieben. Lemon, 122 Randolpp Etr., Room 
10. Dido 





tem Flat, vaflend für Mann oder rau. Erfahrung 
nicht nötbig. Bringt $10 bis $20 die Mode. Billig, 
wegen Abreije. Adr.: &. 9. 132 Abenppoft. 


3u verkaufen: Engliiche Zeitungsroute, offiziell, 
fehr billig. Adr.: F. 411 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Herr oder Dame, mit etwas 
Rapital zur Vergrößerung einer im beiten Gange 
befindlichen Naturbeilanitalt. dr. F. 409 Abend- 
poft. mdimt 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 
Zu verfaufen oder zu vermietben: Zwei möblirte 
Flat:. 353 Milmwaufee WÜpe.; nachzjufragen im Re: 
ftaurant. dimido 
Zu verkaufen: Billig, Hauseinrihtung. 465 Noble 
Straße. 


Zu verfaufen: Hausbaltungsgegenftände, ivegen 
fofortiger WAbreije, billig. 641 Well! Str., oben. 








Zu verfaufen: Prima Stapl-Range, Rolaufiag, 
Dupler:Grate, faft neu. 466 Cleveland Ave, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Erpreßwagen und Harneb. 422 Gy: 
bourn Ave. mdimi 


Wagen, Buogies und Geihirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebraudter Wagen und 
Bugaies; alle Sorten, in Wirklichfeit Alles, was Rä- 
der bat, und unfere Breije find nicht zu bieten, — 
Thiel u. Ehrhardt, 395 Wabajb Ave. Iimz,Im,u,jo 


Zu verfaufen: 40 Top:MWagen, zu irgend einem 
Preije. 903 N. Halfted Str. 11mz1w 

Zu verkaufen: Drei gute Pferde billig, wegen Ab—⸗ 
reiſe. 455 N. Aſhland Ave. 

Zu verfaufen: Vier gute Pferde wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe. 731 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 6 Jahre alt, 
1150 Pfund ſchwer. 550 Weſt Chicago Ave. 

*12 kaufen Ein-Tonne-Wagen. 975 Milwaukee 

ve 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort. 


Grobe Starr Uprights, $150; New York Upright, 
$19%0; ein Bargain. Zyon & Healy, Wabajh pe. 
und Adams Str, — 


Meaham Sauare, $25; Arion Square, $50; Mars 
Hal & Smith Square, $75; Steinwap Square, $135. 
yon & Healy, Udams Str. und Wabaih Une. ° 


Pianos zu vermiethen. — Neue Uprights bon 
brilantem Zon zu niedrigften Raten. von & 
Healy, Wabaih Ad. und Adams Str, 


Muß verfaufen: Neues Uprigbt Piano, $50 baar, 
Reft nah Belieben. 37 W. Waihtenam Wpenue. 
—— 


gu verkaufen: Wir find gezwungen unfer $400 
Upright Piano Standard Make, in tadellojem Zu: 
fande für $135 zu verjchleudern. Sofort nachju— 
fragen 3642 Vincennes Ave. 13m;le 


Nur $35 ji ein feines Rofewood Piano. $5 mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion ee 
nz, Io 


Be ee 
Brodit prattiſcher menten⸗ 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen. unter. diejer Rubrik, 2 Gent3 das.Wort.) 


— Houjehbold Loan Ajjociation — 
(Inftorporirt.) 


&5 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
Leicht zu borgen. 
Leicht zu Jablen. 


Geld jeden Betrages zu verleihen auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus = Eceine 
und andere Sicherheiten. 


Wir borgen mehr Geld aus als irgend ein anderes 
Geſchäft auf dieſelbe Sicherheit. 


Niedrige Raten. 
Lange Zeit. 


Schnelle Bedienung. 


Günſtige Bedingungen. 


Keine Veröffentlichung. 


Wohlwollende und höfliche Bedienung. — 


Zahlungen den Umſtänden nach arrangirt, ſo daß 
Ihr ohne Unanuehmlichteiten oder Aerger abzah— 
len könnt. — 

Keine Entfernung der Waaren; ſie bleiben in Eu— 
rem ungeſtörten Beſitz. 

Verſonen, die in augenblicklicher Geldverlegenheit 
ſind und unter allen Üümſtänden die Oeffentlichteit 
vermeiden wollen, ſind uns am liebſten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber nach. 
Euer Gejhäft wird durchaus fonfidentiell erledigt, 

Pitte wegen Einzelheiten vorzufprehen, ebe hr 
anderswo bingeht. Es liegt In Eurem Intereffe. 

Wenn She nicht dorfprechen fünnt, jo jchreibt uns, 
wir jchifen einen Vertrauensmann, Euch zu bejuchen. 


Hier wirddeutih gefproden. 


— Houſehold Loan Aſſociation. — 


8 Dearborn Straße, Zimmer 304, 


Aian, didoſa, li 


Geld gu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


KRieine Unleiben 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wir 
die Anleihe machen. jondern_laffen Diejelben 
in Ihrem Beſitz. 


Wir haben das 
Geſchäft 


in der Stadt. 


gdrößte deutſche 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. Freuch, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
— 1daprljufon 


— cd zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 


Dtto G. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ahr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $2U bis KV) auf Moöbel, Pianos u. ſ. w. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe, 
Anleihe zahlbar in monatliher Wbichlogszablungen 
oder nah Wunjh des Borgers. Abe lauft feine 
Eefabr, daß Ihr Eure Wlöbel verliert, wenn Jbe 
von uns borgt. Unſer Geſchäft ift ein verantwortlis 

&e3 und reelles, , 
Greundliche Bedienung und Verfchiviegenheit garans 
tirt. Keine Nahfrage bei Nahbarı und Verwandten. 
Wenn Aber Geld braucht, bitte, fpredht bei uns 
vor für Auskunft u.f.iw., che Ihr anderswo bingebt. 
Wenn Ihr nicht kfommen könnt, dann bitte jchidt 
Adreffe und wir fenden einen deutichen Mann nach 
Eurem Haufe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 
Eagle 2oan Go. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Otto C. Voelcker, Geſchäftsfüheer. Bian 
Nordweſte-Ecke Randolpheu. KaSalle Str,, 3. Stock. 
Chicago Murtgage Soaunkompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 
ii W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabiungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
werden, 

Ebicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitjeite-Office ıft Abends bis 8 11hr ges 
dfinet zur Beauemlichteit der auf*der Weitjeite 
Wohnenden. llan® 
Privatmann, der in der Stadt fih höchſten An— 
fehens erfreut und von unfraglicher Zuverläffigkeit 
tft, macht irgend einem Herrn oder Dame Darlehen 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
bis $1000. Ich verleibe nur der Zinjen wegen. Dur: 
aus feine anderen unnätbhigen Koften. G3 liegt im 
Snterefie Allfer,. dic zu borgen mwünjchen, bei mir 
vorzufprechen und fie werden bedeutend iparen und 
den unangenehmen jrormalitäten und der Deffents 
lichkeit entachen. Alle Geichäfte vertraulich abge: 
mwidelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
Dioag. 8 Wafhington Str., Zimmer 9. Mfeblj 


Chicago Grevit Company, 
9 Waihington Str, Zimmer304; Brand: DOjfice: 534 
Lincoln Abe. Latı VBiew.— Geld gelichen an eders 
mann auf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen, fyirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al8 bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
zablung; böflihe und zubortommernpdeBebandlung ge: 
gen Kederımann. Gefchäfte unter ftrengfter Verichwie: 
aenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite une in Lake 
View wohnen, törmen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nah unserer Office 534 Lincoln Up. gehen. Main: 
Difice 99 Waihington Str, Zimmer 304. diae 


Weun Ibr Beld draucht und auch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Röbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Vefig entfernt werden, 
da id die Zinjen will und nicht die Sachen. Des: 
bald Sraucht Ahr Feine Anaft zu haben, fie zu vberz 
lteren. Jh made eine Evezialität aus Anleihen von 
815 bis $200 und ann Guch das Geld an dein Tage 
geden, an dem Ahr e3 wüniht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Ubzahlungen baben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld jo Tanne haben, wie Ahr mollt. — 
«U. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Gtod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. ” 


Rortiyweltern Wortgage S“oan Go, 
5 Milwaufee Ude., Zimmer 53, Ede Chicago 
Üde., über Echrocder’3 Apothete. 

Geld gelichen auf Möbel, Piairos, Pferde, Wagen 
u. f. w. zu bifligften Zinfen; rlidzahlbar wie man 
wünidht. Iede Bablung verringert die Koften. Eins 
wohner der Nordfeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld ınd Zeit, wenn fie son uns borgen. 11ialf 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


paj: 
815 
modi 


mit Zimmern, 


Zu mietben gefudht: Store 
Adr. 


fend für Bäderei. Habe Badofen, 
Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Store In guter Lage für 
Butcherſhop. Adr. F. 413 Abendpoſt. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


264 Larrabee Str, 
14mʒ, 1w 


BVerlangt: Boawers, 


Zu _vermiethben: Möblirtes Zimmer, mittelgro.— 
650 Wells Str., 2, Floor, 


Seiratbögejude. 
(Iede Unzeige unter dieiee Rubrik koftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heivathsgefud. Deutihe Wittwe, Mitte der Drei: 
Biger, von angenehmem Yeußern, tüchtige Haus- und 
Geihäftsfrau, jucht auf diefem Wege einen braven, 
ftrebjaımen Dann fennen zu lernen, zmweds3 fpäterer 
Berheirathımg. Yarmer in der Nähe Chicagos nicht 
ausgeihlofien. Kruitgemeinte Anträge zu fenden: 
Adr. 3. 810 Abendpoft. 


Heirathögefug. Nettes Mädchen, 27 Jahre alt, 
bübjhe Brunette, aus guter bürgerlicher Familie, er: 
fahren in Haus und Geihäft, gutberzigen Charaf: 
ters, $1100 vorläufigem Vermögen, möhte mit einem 
ahtbaren Manne, mit nur guten Qugenden und 
fähig eine Frau antändig zu ernähren, befannt wer: 
den. Wittimer nicht ausgejchlofien. Geht auh nad 
außerhalb. Näheres dur & Kuhl, 498 N. Glart 
Str., 1 Treppe. 9-9 zu jpreden. 

Heirathigejuh. Wittive, 42 Jahre alt, mit einem 
Kinde, tugendhaft und von angenehmen Weuberen, 
befigt jhuldenfreie Grundeigentbum im Werthe von 
$18,000 und $2000 Baarvermögen. Wünjht ziveds 
Heirath die Betanutſchaft eines haratterpollen Man: 
ne. Diskretion zugefihert, Wustunft ertheilt 
ſchriftlich oder mündlich, Goetzendorff, I6 Oſt Di⸗ 
diſion Str. Office-Stunden von 10 Uhr Vormit: 
tag bis 9 Uhr Abends. 


Heitaths geſuch. Wittwer in den mittleren Vierzi⸗ 
= Jahren ohne Kinder. Mit wertbvollem Propers 

und eigenem Geihäft, der die volle Kenntnib bes 
mas das —— 56 t, fucht auf 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents bes Vert.) 


Farmländereien. 
Farmland! — Farmliandi 


Waldland! 


Gelegen in dem berühmten Miraiboh- -und dem 
füblihen Xheile „von Lincoln County, -Wisconfin, 
und ift zw verkaufen. duch eine «atte,; wohlbefannte 
giemg, melde jhon an über vreitaufend- Barmer 
zand berfauft bat, “und jegt no im Pefige von 
etwa 40,000 Ader fhönen Waldlundes it, welches 
zu billigen Preijen und jehr günfigen’ Zahlüngsbes 
—— bierduch zum Rerfauf angeboten wird. 
Guter frucdtbarer Boden, gutes Holz, gutes Wajler, 
getundes Klima und guter Markt jür 

Wer gejonnen ift, zum Frübjahr auf's 
geben, jollte möglichit bald geben, um mod 
urbar zu macen, worauf er gleich jäen und pflanzen 
fann- und jomit gleihd im eriten Jahre eine Ernte 
bat. 

‚Um weitere Austunit, freie Sandlarten und ein 
ilfuftrirtes „Handbuch für Seintftätte: j 

man an Die untenitehende Worefle, oder 

Iprecht mit dem NWertreter der Yirma, J 

ler, welcher am Dienitag, den 14. März, 

Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende, in fe 

Difice, im zweiten Stod Ro. 142 GE. 

Elybourn Wpe., für einen Tag zu fprec 

AUdrefle: Wis. Valley Sand Go., $ 
thon Co., Wis. Bitte Dieje Zeitung 


Noth bricht Eiſe 
Todesfall! 80 Acker, Hau 
unter Plug, $750, 8300 Anzahl 
müble beihäftiat &W Mann, Vi 
Wir haben 10 armen. 53100 AÄnzahlu 
lid. Yentral:Wisconfin. — Henvt 
Clark Str., R. 419. 


Formen zu pertaufhen. Große und rretne Fatmen 
in Michigan und Wisconfin, gegen Edicago Gigens 
thum oder auf Meine Abzablungen. Geld zu 4 Proy, 
Srundeigenthumss und Geichaits:Wtafler. ; 
1409, 100 Waibington Str. 


Nordieite. 
81850 kaufen ſchönes, ſchuldenfreies Brichaus 
eine Familie. Rordſeite. Verlaſſe Chicago. 
W. 718 Abendpoſt. lIimy,tgl,lı 








Kordweit:Seite. 

Zu verfaufen: Neue 5 Simmer-Häufer, zwei Blod3 
von Elfton Uve,, Electric Gars an Warner Ave. (Ad— 
dijon Ure.), mit Wafler: u. Sewer:Einrihtung; 50 
Anzablung, $10 ver Monat. Preis $1300. Gruft 
Melms, Eigenthümer, Ede Milmantee und Califor: 
nia Ude, 5ia® 

3u dverfaufen: Die Südweit:Ede Harding Ave. und 
Auanfta Sir., Wafler und Seweg in der Straße, nur 
3 Vlods von der Chicago Ave. Flectrie’ Car, 1 Biof 
del, von 40. Str., fir WW Gafb. PBeinabe mwegue: 
fchenft. Brauche Geld! Adr. BP. 371 Abendpoft. mdia 


Wir können Cure Häujer und Kotten fchnell ver: 
laufen oder vertaufhen. Streng reelle -Behandlung. 
QAuh Farmen vertaufht. ©. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaulee Uve., nahe North Uve. und Robey 
Str. 18dʒ, dido ſabw 

Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Lot an Weſt Monroe Str., zwiſchen 
W. 533. Str. und Walnut Ave., koſtete 31000, nur 
jür B0W0,. Nur dc Carfare zur Stadt. Adr. 3. Sid 
Abendpoſt. 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne fommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen Leine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häuſer 
und Lotten jchnel und vortheilhaft verfauft und ver: 
taujcht. — William Freudenberg & Co., 167 Dear: 
boin Str., Zimmer 510. Hfebdpdia* 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auj&rund: 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Proyent. 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Ape., nabe 
North WUve. und Robey Str. 13d zdido, ſabw 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miſſion. Vormiitags: Reſidenz, 377 R. Hodne UAben, 
Eche Coxrnelia; Nachmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13ag* 


e Revenue Loan and Yuilding Aifociation, 79 
born Str, Zimmer 1614, verleibt Geld auf 
vumndeigentbum zu 6 Prozent Zinfen, obne Pre 
mium und obne Kommijfion. 6mz1mtujo 
Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
Clark Str., Charles Stiller. 
Amy, lın,erjon 


Ohne Kommiflion 
RHEIN. 


Geld obne Kommiflion zu ö, 54 und 6 Prozent auf 
derbefiertes GChicagoer Grundeigentbum. Anleihen 
zum Bauen. 9. ©. Stone & &o., 206 LaSalle Str. 
löma® 


Rechtsanwälte. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Guguß Büttner, 


Deuticher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich, 
18 Jahre Brazgis in allen Gerichten. 


160 Waibington Gtr., HBimmer 302 und * 
— vagi 


Söhne fhmeI Follektirt. Nectsjachen erledigt in 
allen Gerichten. Collectione Dept. Zufriedenheit ga— 
rantirtt. Walter ® Kraft, deutjcher Advolat, 
134 Wajhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843. 
22jbljuion 


Sred Plotte, Rebtsanwalt. 
Ulle Rehtsiachen prompt bejorgt. — Suite 344843, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 198 
Dsgood Etr.! 3noplj 
Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldyier & Rogers, KRechtsanwälte. 
Suite 89 Chamber of Gommerce. 
Eüvoft:Ede Wafbinaton und LaSallı Str. * 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Geheim » Bolizei- 
Ugenwrur 9 und 9 Hifth We, Zimmer 9, 
bringt irgend etivas im Erjahrung auf privatim 
Wege, unterjugt ale unglüdliden Pamilienvers 
bältnifie, Eheitandsfäll: u. ’ w. und jammelt Bes 
weije, Diebitähle, Räubereien und chwindeleien 
verden unterſucht und die Schuldigen zut Rechen⸗ 
ihaft gesogen. Aufprüce auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergi. mit Grfoig geltend 
gemacht. Kreise Rath in Rechts ſochen. Wir find dis 
einzige deutide Polizei-Agentar in Chicago. Sonn-⸗ 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 2ın® 
Löhne, Noten, Kofts und Galoon:-Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Urt prompt kolleitirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
foigreih. Wortgages „foreclofed“, EHleite Diether 
entfernt. Ullen Gerichtsfachen prompte und forgfältis 
ge Wufmertjamfeit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sountags von 8 bis 1. 

The Creditors Merhantile ÜUgency, 

125 Dearborn EStr., Zimmer 10, nahe Mapdifon. 

Serman Shulg Unmalt. 
GChas. Hoffman, Konftabler, Hotli 


Löhne, Noten. Mietde und Edulden aller Art 
prompt foletiirt. Schleht zahlende Miether hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreih. — 
Albert U, Kraft, Udvolat, 5 Glart Str, a. 
Önov 


Heinze Company, 37—94 LaSalle Etr. — Ber: 
meffungen und Zeichnungen jorgfältig ausgeführt. 
Zmaim 


Mr3. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. 


Bid, Imt 

Patente beforgt und verivertbet. Berthold Ginger, 
Vatentanwalt, 56 5. Upe.. offen Sonntag Borm. * 
— — — — — — —— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Zither-Unterricht wird in Vrof. Hab: 
recht's Zither-Schule, 4411 413 E. Rorth Ave. nach 
der beiten Methode ertheilt. Großartiger Erjoig. 
Zwei Lektionen wöcentlid. $3 per Monat. Iimzim 


BVrof. Os waid, berborragender Lehrer für 

Bioline, Mandoline ians, Bither und Guitarrr. 

Lection 50 Cents. Anftrumente gelichen. en 
16lep 


wandte Üpe., nahe Wibland Une. 


u. 


Gugliide Sprache für Serren und Das 
sıuen in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten 
und Dandelsjächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. WB. Bufineb Kollege, 92 Milwautee Ave., nahe 
Baulinga Str. Tags und Wbends. MPreiie mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenfien, —— 

6ag, ddl 


Kaufs: und Berfaufs-?ingeboic. 
(Anzeigen unter diejre Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: 16 Quart frifhe Kubmild, de das 
vart. 58 Jonas Str. er 


Verlangt: Autcher-Ginrihtung in gutem Zuftande, 
97 WB. Late Str. NA 

Zu taufen gejuht: Gebraudte Fub-Drebbanf für 
leichte Metallarbeit, billig. Offerten ımıt Preisaus 
gabe unter fF. 408 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Store-fFirtures. 
Ade., oben. 

Zu kaufen gefudt: 
4119 Zafe Une. 

Store:-Einrihtungen jeder Art für Grocery-, Des 
fifateflen-, Bigarren-Stores und QYutceribops u.f.im., 
ipottbilig. Sowie Top-Wagen. 903 bis MO N. Kal: 
HedStr. und DR S.Desplaines Str. IlmzImujon 
— —* —— J 


u vertaufen: Neue Gas⸗Firtures mit Globes 
w 6 Zimmer, 6. — U. ©. Mig. Co., 57 Weit 
Waihington Str. Imz, iIm,u,io 


icheles, Naͤhmaſchinen 2c. 
— —* — Nubtit. 2 Cents des Wort.) 
een 


Aus Rädmaihinen auf 
Behieite. "Rrur Waläinrn von BO aufwärts. die 
Dort GeDEERON vr. 


740 RN. Campbell 


Karger, 


i 
Kleine Hobelbank. 





a Ta rn I 
ANegetable Preparation for As- 
similating — —— 
ting the Stomachs ancl Bovels oſ 


INFANIS - CMILDREN. ||, 


. 


Promotes Digestion,Cheerful- ||i 
ness andRest.Contains neither ||l 
Oprum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


Recipe af Old Dr SAMUELPITCHER 


Punpkın Sad - 
es 


Aperfect Remedy for Constipa- 


tion, Sour Stomach,Diarrhoea, & 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 
FacSımile Signature of 
NEW YORK. 


BETEN RTEE 2 
FE E 


5 BIETE 


EXACT COPYOF WRAFPER,. 


gebe, 


GASTORIA 


für Säugling e und Kinder. _ 


Dasselbe Was Ihr Fruaher 


— — — — — — — — 


Die Plallermeiſſeril. 


Von Alſred Bock. 


(Fortſetzung.) 

Draußen ließ dieHausthürſchelle ih— 
ren quikenden Ton vernehmen. Die Mei— 
ſterin hörte die dumpfen Schläge ihres 
Herzens. Das war Friedwmar. Lang— 
jam jtieg er die Treppe empor. Nun 
trat er ind Zimmer. Sein Geficht war 
blauroth, jeine Augen roth gerändert 
und verfehmommen. Er fam aus dem 
Mirthshaus. Die Mittagszeit mar 
längft vorüber. Die Meijterin richtete 
das Effen an, das fie auf dem Herd 
beijeite gejegt hatte. 

Darauf aben fie in großem Schwei- 
gen. Die Meifterin würgte nur ein 
paar Biffen hinunter. Friedmar da= 
gegen fprah dem einfachen Gericht 
tüchtig zu. Endlich legte er Meijer und 
Gabel auf feinen Teller und Jagte, 
ohne aufzubliden: 

„sch muß acht Tage in Arreft.” 

„Warum?“ fragte die Meilterin, 
ſich beherrſchend. 

„Ich hab' mit dem Bürgermeiſter 
von Dietkirchen was vorgehabt.“ 

„Was haſt Du mit dem vorgehabt?“ 

„Wir find halt hinter einander ge— 
fommen.“ 

„Ueber ma3 dann?” 

„Wie jo was angeht. "3 war felbig- 
mal, wie er ein Fah Bier [pendirt hat.” 

„SH will Dir jagen, wie’ angegan= 
gen ijt.” 

„Ro, mann Du’3 meiht, brauchit 
mid) ja nicht zu fragen.“ 

Die Meifterin fprang auf, aber ihre 
Beine zitterten jo heftig, daß fie fi an 
der Stuhllehne halten mußte. 

„Der Trot Steht Dir fchleht an. 
Sch an Deiner Statt thät’ verfinten 
por Scham. Pfui, pfui, Du erbärmli- 
her Menfh! ch hab Dich in gutem 
Glauben bier eingefett. Hab’ fein Hin- 
terhalt achabt, dann ich gab’ mich offen 
und frei. Seht gereut mich meine find- 
hafte Einfalt. Jet weiß ich, mie ich 
mit Dir dran bin. Du haft Dich vor 
mir aufgespielt, ala wär’ fein Unthät- 
chen an Dir. Und den Pfennig haft Du 
aufgebiffen und bift der Arbeit nachge- 
fprungen und haft nicht genug friegen 
fönnen. DO Du Heuchler! Das war all 
nur Schaufpielerei. Einduſſeln wollt'ſt 
Du mich, meiter nichts. AUllemeil 
fommt’3 heraus. Heiliger Gott, jo 'ne 
Verborbenheit, jo 'ne Schmutzigkeit! 
Ei, mein Mann felig, glaub’ ich, hatt’ 
fich lieber umgebradht, al® fich fo zu 
berfchammeriren. No freilihd, menn 
man fein Halt und fein Glauben in 
fi hat. Die acht Tag’, mo Du fiten 
mußt, find nichts. Droben vor unjerem 
Herrgott geht Dir’3 nicht fo durd. 
Wer jo 'n jündhaften Hang hat, wie 
Du, fommt elendig drin um!“ 

Sie warf ihm einen Blid voll tiefer 
Beratung zu und ging hochaufgerich- 
tet in die anjtoßende Stube. Friedmar 
rührte fi) nicht. Den Kopf über den 
Tiſch gebeugt, daß ihm das Blut Hin- 
einfhoß, brütete er vor fi hin. Nach 
einer Weile erhob er fich ſchwerfällig 
und folgte feiner Frau. 

„Meifterin,“ nahm er, vor fie hin- 
tretend, das Wort, „ich will mich nicht 
rein wafchen bei Dir. Was ich gethan 
hab’, nehm’ ich auf mich. Hingegen von 
Hinterkift und Heuchelei ift mir nichts 
befannt. Jch möcht’ gleich was mit Dir 
ausmachen. Auseinanderjegen müſſen 
wir uns doch. Sechs Jahr’ gehör’ ich 
jekt hier zum Geihäft. Ich hab’ für 
den Meifter felig geichafft ‚und hab’ 
mein’ Lohn gefriegt. Da ift ‚weiter 
nichts drüber zu Iprechen. Wie der 
Meifter geftorben ift, mar ich vorn und 
hinten, vaß Du um nichts gefommen 
bift. Das fannft Du nicht abftreiten. 
Hernad; find wir einig geworden, daß 
wir uns heirathen. Ja, was glaubſt 
Du, was ich da den Protzer gemacht 
hab’ por den Leut'? Ei natürlich, wenn 
man ſo aus 'ner Armuth kommt wie 
ich und auf einmal Geld hat wie Kies. 
das kribbelt ein' im Kopf. Ach hätt’ 
mit Keinem taufchen mögen, und wann 
ex noch fo fol aing. Dann ich hatt’ an 
dem Pflaftergefhäft mein’ Spaß, und 

4ch’8 im Ort und im 


| 
| 
| 


Gekanfi Hall 
Trägt die 
Unterschrift 


Ihr Frueher 
ekauft Habt. 


ASTORIA 


Kreis herum. Du haft mir mein’ Wil- 
len gelaffen- Das ift wahr. Wegen dem 
Geichäft hätt’ ich mein Xebtag fein’ 
Streit mit Dir gekriegt. No, was die 
Pflafterei anlang, da ftel’ ich meinen 
Mann. Uber was Heirathen iſt — da— 





drüber ift mir erft nach der Hochzeit der ! 


Beritand gefommen. Deſſentwegen 


will ich Dich nicht herunterfegen. Gott | 


bewahr’. Du fannft wieder 'nen Mann 
nehmen, und dem fällt dadrüber viel- 
leicht garnichts ein. Ueber jo Sacden 
fann man nicht difchkeriren. Ich mein’ 
alg, ich hätt’ ne Bind’ vor den YUugen 
gehabt. ch bin fo hineingetappt in die 
Heirath. Und ’3 hilft nichts, Meifterin. 
Sch muß mwieder heraus. ’3 ift mir ein 
Kicht aufgegangen. Mit ung zer tft’3 
nichts.“ 

Sein Athem ging jeher, auf feiner 
Stirne perlten Schweißtropfen. Die 
toptblaffe Frau aber durchbohrte ihn 
mit ihrem Blid. 

„Ro ift Dir dann das Licht aufge- 
gangen, daß es nichts mit uns ilt?“ 

„Drüben in Dietfirchen,“ gab Fried— 
mar mit einem kurzen Aufleuchten jei- 
ner Yugen zurüd. 

„Bei dem Weibsmenſch?“ ſchrie die 
Meiſterin auf. „Und Du bild'ſt Dir 
ein, vor der thät' ich die Platt' 
putzen?“ 

„'s hatt' Dich kein Gelärms und 
kein Gethäts,“ ſagte Friedmar be— 
ſtimmt. „Jetzt horch. Ich geh' in Arreſt. 
Wann ich herauskomm', mach ich hier 
alles glatt und rech'n mit Dir ab. Ord— 
nung ſoll ſein. Und daß Du's nur 
weißt, vom Geſchäft und der Meiſter— 
ſchaft ſteh' ich zurück. Ich mach kein' 
Anſpruch. Kein' Pfennig will ich von 
Dir, kein Nichts. Meine Kiſt' droben 
ſoll der Kipping in die Reih' ſchaffen. 
Das Schloß iſt kaput. Und vorläufig 
leg' ich mir mein Zeug parat. Die 
ander' Woch', denk' ich, nehm ich meine 
Sach' auf den Buckel, und mach wieder 
fort.“ 

„Das heißt, wann ich will,“ ſagte 
die Meiſterin eiskalt. „Du meinſt, hier 
wär' ſo 'n Stall, wo man herein- und 
herausläuft wie das Vieh. Die Mei— 
nung ſteht Dir frei. Aber den Schlüſ— 
ſel zum Stall hab' ich.“ 

Friedmar reckte unwillkürlich die 
Arme empor. 

„Den Schlüſſel haſt Du? No, das 
wollen wir mal ſeh'n.“ 

Die Meiſterin trat furchtlos an ihn 
heran. 

„Schlag' zu! Deshalb kannſt Du's 
noch mal hören. Den Schlüſſel hab' 
ich. Und wann Du Dich auf den Kopf 


ſtellſt. Da gibt's nichts. Hier biſt Du, 


und hier bleibſt Du. So ſprech' ich.“ 

Friedmar gab keine Antwort und 
drehte ſich auf dem Abſatz herum. 
Gleich darauf dasHaus verlaſſend und 
die Straße entlang ſchreitend, über— 
legte er, was er zu thun habe, ſeinen 
Willen durchzuſetzen. Mit Gewalt 
konnte ihn die Meiſterin nicht feſthal— 
ten. Zum Lachen! Und wenn ſie ihn 


nicht freiwillig los ließ, ſo half er ſich 


ſelbſt. Da war der Zungendreſcher, der 
Doktor Sternbeck. Der wußte in ſo 
Sachen Beſcheid. Aber als Beiſtand 
des Bürgermeiſters von Dietkirchen 
hatte er ihm dieſen Morgen vor Ge— 
richt hart zugeſetzt. Den konnte er nicht 
fragen. Das ging gegen ſeine Natur. 
Wie wär's mit dem Herrn Pfarrer? 


ein regeltechtes Vertuſchungsſyſtem. 
Aber auch bei den Bürgern und Hand— 
werkern mache ſich die zunehmende 
Entſittlichung immer mehr bemerkbar. 
Das beweiſe wieder der ſchimpfliche 
Handel mit dem Pflaſtermeiſter. Es 
ſei wahrhaftig an der Zeit, daß der 
Herr Feuer und Schmefel herabregnen 
lafje auf diefes Scodom. 

Der Pfarrer, feit Jahren an die Er- 
gießungen des peffimiftifchen Kantors 
geröhnt, entließ diefen, ohne auf eine 
längere Unterhaltung einzugehen. Er 
wußte wohl, daß in dem Garten, zu 
deilen Hüter er beftellt war, mancherlei 
| Unfraut auffhoß. Kraft feines Amtes 
| dies auszuroden, hatte er niemals den 
| ernftlichen Verfuch gemacht. Someit e8 

fich mit feiner Stellung vereinbaren 
ließ, war er bemüht, fich alles Unange- 
ı nehme fern. zu halten. Die großen und 
| Heinen Standale, die fich mit einer ge= 
willen Regelmäßigfeit im Weichbild 
des Städichena abjpielten, drangen 
daher felten biS zu der Höhe, auf der er 
jich behaglich- eingerichtet hatte. Und 
dennoch! Heute fühlte er fich verftimmt, 
| und er verhehlte fich nicht, da ihm das 
Schidfal der Pilaftermeifterin nahe 
| ging. Unter den Frauen feiner Ge- 
| meinde galt jie ihm al$ Vorbild meib- 
| liherTugend undTüchtigfeit. Für feine 
Schüstlinge, die Stadtarmen, hatte er 
| Ttets ein mwilliges DHr Bei ihr gefunden. 
ı shr vor allen hätte er nach dem 2er: 
luft des erften Mannes in zweiter Ehe 
ein ruhiges Glüd gewünfcht. Um fo 
Ihmerzlicher berührte es ihn, fie jekt 
| fo gemein betrogen zu miffen. Auch 
geitand er fich, daß er fich bei dem jun= 
gen Meifter, den er für einen gediege- 
nen, joliden Handmerfer gehaltven, 
| gründlich verrechnet habe. MWielleicht 
war die Frau in ihrem Harm noch der 
Rohheit des Mannes preisgegeben. E38 
war feine Pflicht ihr zu Hilfe zu fom- 
men und das Mittleramt zu überneh- 
men. Sn diefer Erwägung wurde er 
durch den Befuch Friedmars unterbro- 
chen. Der Meifter, verlegen die Mübe 
bin und her wendend, fuchte nach einem 
einleitenden Wort, fein Erfcgeinen bei 
dem geiftlichen Herrn zu erklären. Der 
Pfarrer, der feine Befangenheit be— 
merfte, redete ihn zuerit an: 

„Ras führt Sie zu mir?” 

„Herr Pfarrer, ich bin diefen Mor- 
gen vor Gericht gemefen.“ 

„Und da?“ 

„Hab’ ich acht Tag’ gekriegt.” 

„Das ift mir mitgetheilt worden.“ 

„Da weiß der HerrPfarrer am End’ 
fchon, wie's zugegangen ilt.“ 

„Allerdings.“ 

„Jetzt möcht' ich mit dem Herrn 
Pfarrer ſprechen, ob mir der Herr 
Pfarrer Rath ſchaffen könnt'.“ 

„Rath — inwiefern?“ 

„Ich möcht' loskommen.“ 

„Sie ſind doch zu Recht 
theilt?“ 

„Ei gewiß. So iſt's nicht gemeint. 
Ich möcht' halt loskommen von der 
Meiſterin, meiner Frau.“ 

„Und da kommen Sie zu mir?“ 
brauſte der alten Herr auf. „Haben 
Sie denn keinen Funken Schamge— 
fühl?“ 

„Mit Verlaub, Herr Pfarrer,“ 
ſagte Friedmar mit Freimuth, „nach 
meinem Sinn müßt’ ich erfchamen, 
wann ich das Mädchen im Stich ließ. 
Mein Leben hängt an dem Mädchen. 
Aber die Meifterin fpricht fie gäb’ mich 
nit frei.” 

(Fortfegung folgt.) 


— > - — 


Tuku Umarf. 





verur⸗ 


Mit einem Gefühl der Genugihuung, 
al3 ob man einer fehweren Sorge ent= 
ichlagen oder eine ftetS drohende Ge- 
fahr für immer glüdlich bejeitigt wäre, 
hat man, wie gemeldet wird, jomwohl in 
Amfterdam al3 im meiten indifchen 
| Kolonialgebiet Holland: ven Tod 
|Tufu Umarz vernommen. Geit- 
dem Diepo Negoro im großen Yapa= 
frieg (1825—1830) mit den Nieber- 
| ändern um den Befig Java und die 
Herrſchaft im Archipel gerungen hat, 
ift diefen fein gewaltigerer und gefähr: 
licherer Gegner entftanden als Tufu 
Umar, der in der Nacht vom 10. auf 
den 11. Februar fein adenteuerliches 
und thatenreiches Reben aushauchte. 
Zu der hohen Stellung, die er zeitweie 
einnahm, hat er fi) durch eigene That- 
fraft und Gemwandtheit emporgefhmun- 
gen, und feine Bedeutung wird durch 
ı die Ihatfache nicht beeinträchtigt, daß 
| es ledialich die ehler der niederländi- 





| fchen Regierung, der fortwährende Sy- 
| jtemmechjel und das leichtfertig ge— 
ı Togentte Vertrauen waren, welche ihn 
| groß gemacht haben. Tufu Umar — 
| fein eigentlicher Name ift Zenfu 
| Uma — ftammte aus einer einflußrei= 
ı en, aber feinesweqd vornehmen Fa— 
ı milie, fein Vater Tufu Mahmud war 
‚ mit der Schmefter des Sultan bon 
ı Melabu verheirathet und hatte fich be- 
reit3 vor der erfien Landung der Hols 
länder in Atjeh der Oberherrſchaft in 
den VI Mufims bemädtigt. Zufu 
' Umar, ber von diefer Verwandtichaft 

einen ergiebigen Gebrauch zu machen 
wußte, hatte fich in verhältnigmäßig 
| furzer Zeit zum Herrn der MWeitküfte 





Ei natürlih, der Herr Pfarrer, der | 
mar ein grumbdgelehrter und ein quter | 


Mann. Der mies fein Gemeindefind 
ab. Ob’8 nun fromm mar oder nicht. 
Der fand ficher einen Ausweg. Daf er 
nicht gleih an den Pfarrer gedacht 
hatte. Alfo ohne Verzug in’3 Pfarr- 
haus. 

Nah Beendigung der Schöffenge- 
richtsſitzung hatte der geſchwätzige alte 
Kantor alsbald den Pfarrer über den 
neueſten Fall in der Skandalgeſchichte 
des Städtchens Meldung erſtattet. Da— 
bei konnte er ſich nicht entbrechen, 
über die Sittenloſigkeit der ganzen Ge— 
meinde ſeinen lebhaften Unwillen zu 
äußern. Allenthalben ftehe die Moral 
auf ſchwachen Füßen. Kein Wunder, 
wo die Gleichgiltigkeit gegen die Kirche 
an der Tagesordnung ſei. Was bei den 
Honoratioren hinter denKouliffen vor- 
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erfahre man felten. Da eriftite 


aufgefhmwungen, und ber Sultan von 
Tenom ernannte ihn zum Anir ul— 
bahr, d. h. zum Herrn der See, ala 
welcher er mit der Erhebung ver Ein- 
fuhrzölle an der Weftküfte beiraut war. 
Durch vornehme Heitathen vermehrte 
er feinen Einfluß und feinen Reic- 
thum, aus feinen Pfefferpflanzungen 
bezog er reiche Einkünfte und mit vol- 
ler Hand ftreute er das Geld unter 
feine Anhänger aus, die er auferdem 
noch durch perfönliche Freundlichkeit 
und Leutfeligteit an fich zu fefleln 
mußte. i 


Bereits im Jahre 1878 — Tufu 
Umar war damals 18 Jahre alt — 
machte er den Holländern zu jchaffen. 
m März 1880 wurben im Gebiet des 
Nadja von Tenom zwei franzöſiſche 
Naturforſcher ermordet, wobei Umar 
ſeine Hand im Spiele hatte, wiederholt 
mußten kleine Expeditionen nach der 
Weſtküſte geſchickt werden, aber keiner 
gelang es, ihn unſchädlich zu machen, 
er dehnte vielmehr ſeine Streifzüge bis 
in das Thal des Wtjehfluffes aus. 
Einen fhlimmen Streich fpielte er bald 
barauf der Regierung bei der Nifero- 
frage. Diefes unter englifcher Flagge 
fahrende Schiff jtranbete 1883 an der 
Küfte von Ienom, die Bemannung 
murde vom Nadja gefangen genommen, 
der ein hohes Löfegeld forderte. limar, 
dejfen Einkünfle aus dem Pfefferhan- 
bel durch die Blodade der Weſtküſte 
arg gejehmäleri wurden, machte An 
näherungsperfuche an die Regierung, 
er bot jeine Vermittlung zur Befreiung 
ber Gefangenen an, der Gouberneur 
bon Atjeh ging darauf ein, am 3, Juli 
1884 wurde er auf dem Bentulen nach 
Ienom eingefchifft, aber feine Anhän- 
ger ermordeten die Ruderer der Scha= 
luppe, bie ihn ana Land gebracht hatte. 
Wie fi) nachher herausftellte, mar 
Umar von den Offizieren de3 Benfu- 
len während der Weberfahrt nicht in 
ber feinem Rang gebührenven Weife 
behandelt worden, meshalb das Gefolge 
jeinen Herrn in der angegebenen Weife 
rächle. Berfchiedene zu feiner Züchtt- 
gung ausgefandte Expeditionen fehrten 
underrichteter Dinge zurüd, Umar 
plünderie bald darauf ein holländifches 
Schiff „Hot Kanton“ und führte die 
Bemannung gefangen mwea, für welche 
die Regierung ein Löfegeld von über 
60,000 Burfpen bezahlte, welche Sum: 
me er zur Berftärfung feines Anhang 
erivertvete. Uber die jtrenge Handha— 
bung der Blodade, wodurch die Pfef- 
erausfuhr vollſtändig ſtille jtand, 


brachte ihn bald in arge finanzielle | 


Schiwierigfeiten; wieder bot er der Re- 
gierung feine Dienfie an, die denn auch 
nad längeren Unterhandlungen im 
September 1892 angenommen wurden. 
Er erbot fi, die brei Gagis, alfo fo 
ziemlich ganz Großatjeh, von Feinden 
zu fäubern, Umar erhielt eine förmliche 
Anftelung im Dien]t der „Rumpeni“ 
und befam den hochtrabenden Titel 
Zufu Dijohan Palalamon PBanglima 
prang befar (der großmächtige Held, 
oberfter Befehlshaber im großen Krieg), 
mährend auf dem indifchen Budget ein 
Bolten von beinahe 300,000 Gulden fi- 


gurirte, die für ihn und den Unterhalt | 


feiner Truppen beftimmt waren. Im 
Anfang ging alles qui, er mar ein äu- 
Berit eiftiger Bunbesgenoffe, Ruhe und 
Sieden begannen in®rofatjeh zu herr- 
Ichen, ein Kampong um den anderen 
fiel in feine Hand, 


ftarfe Kalut, vor dem die Holländer | 


wiederholt mit großem Verluſt zurück— 
geſchlagen waren, öffnete ihm die 
Thore, freilich nicht nach einer ruhm— 
reichen Erſtürmung, ſondern weil er 
die aijehichen Führer beftochen hatte, 
Weil er verfchiedene atjehiche Befagun- 
gen bis auf den Iehten Mann hatte 
über die Klinge fpringen laffen, war 
man troß manntgfacher Warnungen 
überzeugt, baß es niemals mehr zu 
einem Cinberftändniß zmifchen ihm 
und ber atjehichen Krieaspartei fom- 
men fünne, allein das linerwartete 
trat doch ein, denn als er im März 
1896 den Auftrag erhielt, an der Er- 
pebition gegen die zwölf Wixfims theil- 
zunehmen und nad) Camfrah zu mar: 
I&hiren, ging er mil Sad und Bad zum 
Teinde über. 


Der meitere Verlauf der Ereigniffe 


ift befannt. AZuerft mußten die äuße- 
ten Bolten mit holänvdifcher Befagung 
entjeßt werben, Vetter, der feldit ben 
DOberbefehl in Vtjeh übernommen, ope- 
tirte mit flieoenden Kolonnen und per- 
jagte die Anhänger Unars aus einem 


Benting um den andern, diejer jah ein, | 


daß er fich im Weiten nicht mehr hallen 
fonnte, er brach nach Dften durch, aber 
die thalkräftige und glüdliche Krieq- 
führung des Oberfien van Heutsz 
Ihlug auch hier ven Widerftand nieder, 
Pedir wurde vollitändiq unterivorfen 
und Umar floh wieder nach der Wet: 
füjte in feine Heimath, wo ihn endlich 
bor wenigen Tagen das Schidfal er: 
eilt hat. VBorauzfichtlich wird auch hier 
derWiderftand, deffen Seele nicht mehr 
vorhanden ift, ohne größere Anitren- 
gung gebrochen werden, da van Heutaz 
im Yugenblid mit der Einfegung zu— 
berläfjiger Stammeshäupter befchäf- 


tigt ift. In gewillem Sinne muß man | 


® 2otalberiätt. 
St. Batridd:Tag. 


Am näcjten Freitag joll das Jahresfeft ihres 
Schußheiligen von den biejigen Jrlän=. 
dern großartig begangen werden. 

Den bisher getroffenen Borbereituns 
gen nach zu urtheilen, wird die dies— 
jährige feier des St. Patrids-Tages 
alle ihre Vorgänger überftrahlen. Au: 
Ber dem üblichen Umzug durch die 
Hauptjtraßen des Stadtzentrums jol- 
len in allen Stadttheilen Feitlichkeiten 
ftattfinden. In der Gt. Thomas- 
Kirche, an der 55. Str. und Kimbarf 
Ave., wird Vormittags eine firchliche 
Heter abgehalten. Die Mitglieder der 
„Saelic League“ verfammeln fih um 
10 Uhr im Schulgebäude der St. Tho=- 
ma3-Gemeinde und nehmen dort 
Shamrod-Zmeige und -Blätter in 
Empfang, die aus Dublin und Belfaft 
angelangt find. Eine aroße Yeitver- 
Jammlung wird fich Ubends in der 
Gentral-Mufithalle zufammenfinden, 
um den Reden des gelehrten Bifchofs 
bon Fargo, John Shanley, des erjten 
Aſſiſtenten des Chicagoer Biſchofs, 3. 
MeGapid, den Anfprachen von Patric 
H. D’Donnell und Anderen zu lau 
Ihen und fi an ben Gejangsporträ- 
gen bon Beilie D’Brien zu erfreun. Im 
Iremont Houfe wird Abends ein gro- 
Bes Bankett ftattfinden, als deffen®or- 
fiter George R. Bed fungiren mird, 
während die Tifchreden von den Rich: 
tern Gibbons, Kavanagh und Rev. 
Maurice $. Dorney gehalten werden. 
Undere mwohlbefannte Wortführer der 
Stländer werden fich zu dem Bankett 
der „Knights of St. Batrid” im Weit 
Chicago = Klubhaufe, Ede Ihroop 
und W. Adams Str., wie aud) zu der 
vom „Iriſh-American Club“ der Nord— 
ſeite in der Lincoln-Turnhalle vorbe— 
reiteten Feſtlichkeit einfinden. Feſtmar— 
ſchall des Umzugs iſt Major Garrett 
Carroll vom 7.Regiment; daſſelbe wird 
an der Spitze des Zuges marſchiren. 
Möglicherweiſe kann das achte Illinoi— 
ſer Freiwilligen-Kegiment, das aus 
Santjago zurückkehrt und am Frei— 
tag hier erwartet wird, dem Feſtzuge 
miteingereiht werden. 

— 
Soll unterſucht werden. 


Der im County-Hoſpital angeſtellte 
Arzt Dr. H. Burwaſh, von Nr. T2IN. 
Hoyne Ave., wird von dem Hoſpital— 

verwalter Graham der Unfähigkeit und 
verbrecheriſchen Nachläſſigkeit beſchul— 
digt. Am 28. Januar nahm Dr. Bur— 


waſh im Countyhoſpital an dem Pa— 
| tienten Frank Williams, welcher das 


Bein gebrochen hatte, 


und ſelbſt das 


eine Operation 
vor und ſchnitt dabei angeblich mehr 
als nothwendig von dem Zellengewebe 
ab, ſodaß der Zuſtand des Patienten 
ſich noch mehr verſchlimmerte. Eine bei 
der Operation anweſende Kollegin, 
Frau Dr. E. A. Blount, ſoll den Arzt 
auf ſein Verſehen aufmerkſam gemacht 
und dieſer von ihr das Verſprechen ver— 
verlangt haben, ſie ſolle, falls die Ge— 
ſchichte bekannt würde, erklären, Die 
Zerreißung der Zellengewebe rühre von 
einer früheren Operation her. Hoſpi— 
talverwalter Graham erfuhr jedoch da— 
von, weigerte ſich, das Entlaſſungsge— 
ſuch des Beſchuldigten anzunehmen 
und erhob gegen ihn vor der ärztlichen 
Unterſuchungsbehörde eine Anklage. 
Dieſe Behörde wird am 30. März dem 





Countyrath über den Befund der Un— 
terſuchung Bericht abſtatten. Dr. 
Burwaſh ſeinerſeits erklärt, er fürchte 
die Unterſuchung durchaus nicht, da es 
ſich hierbei nur um eine Verſchwörung 
ſeiner Feinde handle. 


— 


Verfolgt die Wirthe. 


Vor Richter Waterman bekannte ſich 
geſtern der Schankwirth Frank Zon— 
dowski ſchuldig, in zwei Fällen an 
Minderjährige geiſtige Getränke ver— 
abfolgt zu haben. Er erhielt eine Geld— 

buße von 820 zudiktirt. Das Verfah— 
ren gegen den eines gleichen Vergehens 
angeklagten Fred. Benzli mußte nie— 
dergeſchlagen werden, weil der Haupt— 
belaſtungszeuge inzwiſchen verſtorben 
iſt. Aehnliche Anklagen werden im 
Lauſe der nächſten Woche gegen die 
Wirthe William Zick, Hermann Katſche, 
C. Drinkhaus und John MeHale zur 
Verhandlung kommen. In allen die— 
ſen Fällen geht die Verfolgung von dem 
„Kreuzzügler“ gegen das Laſter, Rev. 
J. Q. Henry, aus. 

| —⸗öü— — 
Der Brutalität beſchuldigt. 


An Seeley Avenue und Madiſon 


Str. ſtieß geſtern Abend der Konduk— 
teur C.S. Walker den 12jährigen John 
Lonch, der wiederholt auf den Stra— 


| 
I 
I 
| 
i 
| 
| 
| 
| 


dem Abfall und Verrath mars Dant | 


miflen, denn er hat die Regierung ge- 
zwungen, mil der mijerablen Strieg- 
führung in Atjeh endgiltig zu brechen, 
nicht mehr auf die Unterwerfung ber 
MWiderfpänftigen geduldia zu warten, 
fondern diefe durch alle Mittel zu er- 


| zwingen. Umars Tod befreit die bol- 


ländiiche Regierung aus einer großen 
Verlegenheit, ſchließlich wäre er ja doch 
in die Hände der Holländer gefallen, 
aber ſeine Beſtrafung wäre dann keine 
ſo einfache Sache geweſen, die turzweg 
mit Pulber und Blei hätte erledigt 
werden können, denn Umar war wohl 
ein Verrälher, aber er war auch ein 
kühner, entſchloſſener und genialer 
Feind, und ein ſolcher zwingt ſchließ— 
lich doch eine gewiſſe Bewunderung und 
Achtung üb; der Zauber, der feine Per- 
fünlichfeit umgab, war ein gemwalliger, 
fonft Hätte er nicht biefen Anhang ge- 
funden und fonit hätte er die holländi- 
ſche Militätleit auch nicht zwingen 
konnen, einen ſo großen Machtapparat 
gegen ihn zu entfallen. 


ßenbahnwagen ſprang, angeblich mit 
den Füßen vom Trittbrett herab und 
brachte ihm dabei ſchwere Verletzungen 
an der rechten Schläfe und am Unter— 
leib bei, ſodaß der Knabe halb bewußt— 
los liegen blieb. Lynch wurde mittels 
Ambulanz nach der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 242 S. Weſtern Ave., ge⸗ 
bracht, während der Kondukteur hinter 
Schloß und Riegel wandern mußte. 
— ⸗— — 


Schwer verlegt. 


Im Reftaurant des Grand Central 
Bahnbofes erlitt gejtern der dort ange= 
ftellte Roh Wm. Evang fchmeredrand- 
munden, indem ein Steel Fett inBrand 
gerieth und die fiedendheiße Flüfigkeit 
fich über ihn ergoß. Der Verletzte, wel⸗ 
cher Ro. 371 Wabafh Aoe. wohnt, fand 
im ©St. Lucas Hofpital Aufnahme. 

* Der Adootat David J. Baker, Mit⸗ 
lied der Anmaltzfirma D. %. & Yohn 
Baker, janf geftern in jeinerDffice im 
Bogce-Gebäude plöglich zu Boden und 
war fojort eine Leiche. Der Berftor- 
bene, melcher Nr. 5517 Cornell Str. 
mohnte, befleidete vor Jahren das Amt 
eines Staatö-Dberrichters. 

Nah Hot Springs, Art., und 

Flotide. 

Tie Chicago und Alton ijt die beite Linie. 
Turhgehende Pullman: Züge von Ghicago. 
Pamphlete und vollitändige Ginzelheiten in 
ber Eitp:Tiet- Office, 101 Adams Str. 


Beweiſe 
ewerſe. 
Briefe an Mes. Pinkham von Frauen, die von 
ihren Leiden befreit wurden. 


Mrs. George Osmun von Belvidere, Warren Eo., R. J. ſchreibt: 

„Wer, wie ich, Jahre lang an Schwäche, Unregelmäßigteit und 
NRüdenfchmerzen gelitten Hat, für die ift Befreiung von biefen Leiden 
ein Segen. O! Wie wünfche ich, daß mehr leivende Frauen Ihr freund⸗ 
liches Anerbieten annehmen und Hilfe finden würden. Es iſt teine 
Noihvendigkeit, daß Syrauen leiden, Mr2. Pinlham's Rath und Lydia 
E. Pinkham's Vegetable Compound n 
werden ihnen Erleichterung ſchaffen.“ 


Mrs. Ida Peters, 
Tenn., ſchreibt: 
„Liebe Mrs. Pinkham! 


Milan, 


Als ich 


Ihnen zuerſt ſchrieb und um Rath bat, 
hatte ich ſchwer zu leiden. Die Periode 
war unregelmäßig, manchmal eine 
Woche zu früh, manchmal eine oder 
zwei Wochen zu ſpät, und wenn ſie 


ſie übermäßig; 


kam, war 


große 


Schmerzen und Empfindlichkeit in 
den Eingewerden, Schmerzen im Rüs 
den und in den Gliedern und fort» 
während Weißfluß. Ich war ſchwach 
und nervös und litt an Appetitlofig- 
feit. Im der Kehle hatte ich ein bren= 
nendeg, würgendes Gefühl. Sch erhielt 
Shre Antwort, befolgte Ihre Inftruf- 
tionen und bin jebt aeheilt. IH danke 
meine Wieberberftellung einziq und 
allein Mı3. Pinthbam’3 Rathichlägen 
und ihren wunderbaren Heilmitteln.” 


Mes. Maggie P. Stine, New 


Berlin, Pa., fchreibt: 


„sh habe fteben Jahre Yang an 
Thredliden Kreuzfchmerzen gelitten 


und fand nirgends Hilfe. 


Ich habe 


mehrere Aerzte verfucht, feiner konnte 
helfen. Sjebt habe ich drei Flafchen von 
Lydia E. Pinkham's Veaetable Com: 
pound genommen und fühle mich wie 


J 


umgewandelt.“ 


Mrs. H. A., 124 Cedar Street, 


Qwoſſo, Mich., ſchreibt: 


„Vor ungefähr drei Jahren ſchrieb 
ich an Sie und bat um Rath wegen 


meiner Geſundheit. 


Ich war ſo lei— 


dend, litt an ſchmerzhaflen Menſtrua— 
tionen und Rückenſchmerzen, war ner— 
vös, ſchwindelig und ſchwach. Ich er— 
hielt einen ſo freundlichen Brief von 
Ihnen, der mit genau angab, was ich 


thun ſollte. 


Ich befolgte Ihren Rath 


und jetzt empfehle ich Lydia E. Pink— 


ham's Vegetable Compound. 


Ich 


danke Gott für dieſen Schmerzens— 


vertilger.“ 


Mes. Pinkham rettet 


Ars. MeDaniels’ Peben. 


„Sieben Jahre lang war ich faft 
vollitandia an mein Zimmer aebannt. 
ch konfultirte die beiten Aerzte der 
Stadt und verfuchte Alles, das ich nur 
erbenfen konnte, aber Nicht3 half auf 
die Dauer. Mein ganzer Körper war 
von Krankheit durchfeht, die Schmer- 
zen, die ich litt, fann feine Sprade 


ſchildern. 


Ich glaube, es giebt keine 


Schmetzen, an denen je eine Frau zu 
leiden hatte, die ich nicht auch zu er= 
dulden hatte. Jch hatte Rüdenfchmer- 
zen, war nerbds, hatte Brennen und 


fortwährende Uebelfeit im 


Magen, 


[hmerzhafte Perioden, Weißfiuß und 
zeitweife unerträgliche Ropfichmerzen. 
Shliehlich fah ich Ihre Heilmittel fo 
gut empfohlen. bejchloß, fie zu ver— 
fuchen und an Sie über meine Leiden 


au berichten. 
„Nachdem 


ih hren Brief mit 


Rathichlägen erhalten Hatte, befolate 
ich Ihre Vorfchriften und habe jeht 
bier Flafchen von Lydia E. Pintham’sz 
Degetable Compound, eine Flafche von 
dem Blutreiniger, eine halbe Schachtel 
eberpillen und anderthalb Pakete 
heilende Wafchung gebraudt und fann fagen, daß ich mich wie um- 


gewandelt finde. 
Erbe mandeln, 


Ich glaube, 
hätte 


ih würde nicht 
ih nicht 


mehr auf biejer 


Ihre Ich 


Medizin genommen. 


kann Ihnen nicht genug für den mir ertheilten Rath danken.“ 


Ars. Georgia MeDaniels, Viewfields, South Datste. 


Frau Pinkham's Rath wird umgehend und koſten⸗ 
frei an alle leidenden Frauen ertheilt, die ſich nach 
Cynn, Maſſ., um Hilfe an ſie wenden. 

Sie hat Cauſenden geholfen — mag ſie nicht auch 


Ihnen helfen? 


Ueber eine Million Frauen fanden Hilfe 
durch) Mrs. Binkham’s Rathichläge 
und Heilmittel, 





Eis Sieg Denisher Mufiter. 


In ihrem Pereinslofal No. 83 
Madifon Straße, hat gejtern die „Chi- 
cago MuficalSociety“ ihren neuen®Bor- 
fand gewählt, und zwar errang hierbei 
ba8 namentlich von den deutfchen Mil- 
gliedern thatkräftigft unterftügte Ticket 
einen volltändigen Sieg. 

Die neugewählten Beamten find: 
Präfident, F. Scott; Bize-Präfident, 
E. Efanger; Prot.-Sefr., E. U.Drad; 
Binanz-Setretär, D. Bonnel; Schab- 
meilter, 2. Kreilow; Direktoren: A. 


Ulrich, R. Fitzek, G. F. 
Beder, 3. Pfeiffer, F. 2. Yahnte und 
H. Nürnberger. „Board of Appeals* 
R. Glaß, U. Kleift jen., D. Stoelti 


E. Elugsmanr unn®. Ballmamı. 


fungs-Romite: H. Bufle, H. Braun jet, 
und U. F. Weldon. „Auditing“Komis 
te: 9. Braun, jen., 3. Duinn undk 


Moolett. 


* Seit Jahren bat fih „Drangeim 
al3 ein großer Segen ın meiner 
milie eriwiejen. 
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Bargain: 
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Schaukelſtühle, 
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geihnigte und gut verjtärtte Armlehnen. 


Gemadt für Bequemlichkeit 


BR 
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bei dieſem Verkanf. ... 


nd jehr modern, 


1% 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


F Bloß wehtih von Satned Straße. | 


Tel. South 382, 


- Möbel, 


Zeppide, Seien, 


und Steingutwaaren, 
ampen u. Eijenwaaren, 


* führen nur jolide dauer- 
fte Waaren von feinfter Ar- 
t und Geichmaf und berech- 
allerniedrigſte Preiſe. 


1feli,ddia 


aus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


MMknen ein bolRändiged Bager don 

öbeln, Teppichen, Oefen und 
ushaltungs-Gegenfländen, 
ie auf Abzahlungen von 81 per Woche 


‚per Momat ohne Zinien auf Roten 
Ein Beiuch wird Euch über- 
unſere Preiſe ſo ſo riedrig als die 
find. —WW 
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ttirt; Nehtöfahen aller 
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Zum Scheuern, Reinigen und Bugen von 


Bar Fixtures, 
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allen Küchen: und plattirten BT 
Glas, Solz;, Marmor, Porzellan u 
Berlauft in allen Apotheken zu 250 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: 1Onov,doili 


119Of Madifon St., Zimmer 9. 


CROSS 


LEHIGH 


CREEK 


Die beftc Sarttohle, die gegraben wird, für 
Dejen und Zurnaces, zu den niedrig: 
sten Breifen verfauft. 


No. 2 Cheftnut, Bröke einer Eichel. 
Große Hard Pen Kohlen 


Wenn Jhr Eure Kohlen im Keller getragen 
wünicht, befteilt fie in Säden — foftet nur 
25 Cent8 die Tonne. 


een Bil Zump. “ » GSartfide Blod 25 
ellfton Qump Indiana Semi-Blod.23.35 
Beite Hoding Bump 8 | Ninois Sump od. Cag 32.75 


Bolles Gewicht, — Kohle, pyrompte Ablie 
ferung nad) jedem Theile der 
Stadt C.0O.D. 


Telephone Welt do.R 
LAKE und PAULINAST. 


28fbodf* 


BUNGE BROS. 


Ernst F. Herrmann, 
Rechtsanwalt 


ESuite 601 Kedzie Gebaude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


Zejet Die 


„Sanntagpof“, 


(Driginal-Rotrefpondeng ber „Ubendpoft*.) 
Sefterreihifhe Korreipondenz. 


Wien, den 26. Febr. 1899. 


Das öfterreichifche Minifterium hat 
auf Grund des Paragraphen 14 bie 
Rekrutenaushebung für dieſes Jahr 
verfügt. Es mar mohl vorausgufehen, 
daß e3 jo tommen mücde, und daß uns 
auf diefe Weife recht deutlich der Une 
terfchied zmifchen Defterreich und Uns 
garn bot Augen geführt würde. Denn 
in Ungarn wurde die NRefrutenaushes 
bung bis nach Beilequng der Krife und 
Befeitigung des außergefeglichen Zu⸗ 
ſtandes aufgeſchoben. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger ſind gerade in dieſem Falle die ge— 
ſetzlichen Garantien auch in Oeſterreich 
ſo ſtark wie ſie nur ſein können; nicht 
nur, daß unzweifelhaft ſchon nach dem 
Wortlaute des Paragraph 14 das Re— 
krutenkontingent niemals durch Noth— 
verordnungen ausgeſchrieben werden 
kann, da ſich dies Bedürfniß als ein 
regelmäßig wiederkehrendes nicht erſt 
„herausſtellen“ kann, wenn das Varla— 
ment nicht verſammelt iſt. Es iſt noch 
ausdrücklich im Wehrgeſetze vorgeſehen, 

| daß die Refrutirung erft dann ausges 
Ichrieben werden kann, wenn die Höhe 
des Heered für das betreffende Sahr 
ſchon durch ein Geſetz feſtgeſtellt iſt. 
Ein großes Wiener Blatt ſchreibt, daß 
es wohl nicht nothwendig iſt, das Vor— 
gehen als das zu bezeichnen, was es iſt. 
Es erſcheint aber gerade nöthig, jedes— 
mal wieder deutlich zu ſagen, daß die— 
ſes Vorgehen der Regierung geſetz— 
und —— iſt, wenn auch 
die bürgerlichen Blätker aus lauter 
Angſt vor dem konfiszirenden Staats— 
anmalt fein frafiigeg Wort darüber 
finden, und nur die „Arbeiterzeituna” 
deutlicher zu jprechen wagt. Objtruf- 
tion machen allein hilft freilih nicht, 
wenn man, nachdem das Parlament 
beimgejchiet ift, fi ruhig in fein 
Schnedenhaus zurüdzieht, und die Re= 
gierung machen läßt, was ihr beliebt. 


Schrer-Maßfregelung. 


Der Größenwahn der Wiener Stadt- 

gewaltigen hat in der fetten Zeit mie- 
der einmal bon ich reden laffen. Der 
zweite Bizebürgermeifter, Dr. Neus 
maher, flellte den Antrag, den Ge- 
meinderaths-Berichterjtatter ver „R. 
Fr. Pr.” von der Berichterftattergalierie 
auszufchließen, wie Dies vor 2 Jahren 
mit dem XVerichterfiatter des „Wiener 
Tagblatt“ geichehen ift. Diefe Methode, 
ich unbequeme Kritif vom Leibe zu 
halten, ijt gerade nicht fehr wisig, und 
entjpriht auch in feiner Weile dem 
öfjentlichen Nechtsbemwußtfein, und da 
der Fall natürlih nicht tragisch zu 
nebmen ift, wirken die Veranlaffungen 
doppelt erjchütternd, Alle politifche 
Kritik ließ nämlich der meife Stadt: 
vatb über jich ergehen, als aber die 
„N. Fr. Pr.“ die Prügeleien, die fich 
im Rathhaugfeller, der neuejten ae= 
niolen Schöpfung der Wiener Stadt» 
väter, ereigneten, zum Gegenjtande der 
Beipredung machte, folgte die erempla= 
riihe Strafe. Mber mwahrjcheinlich 
hätte auch nach diejfer Propofation der 
edle VBizebürgermeijter, der fich durch 
einen hervorragenden Mangel an 
Fähigkeiten hervorthut, fich nicht zu 
der gewaltigen That aufgerafft, wenn 
nicht einige Tage vorher der Bericht» 
‚erjtatter deflelben Blattes aus Paris 
ausgemwiejen worden wäre, wegen Drey- 
fuß freundlicher Berichte. Da fich die 
hiefigen Antifemiten der Freundjchaft 
der AntirDreyfuffard rühmen, und 
ihre Sympathien für diefe bei jeder 
Öelegenheit fund geben, ift e3 -nicht 
wunderbar, daß fie auch in biefem 
Falle Hinter ihren Freunden an Dlan- 
nesmuib und erleuchteter Weisheit 
nicht zurüditehen wollten. 

Ernjier zu nehmen find leider die 
andauernden Verfolgungen, die bom 
Gemeinderathe gegen Die freifinnige 
Lehrerſchaft vollführt werden. Sie find 
in ein bolftändiges Syiiem gebracht. 
Mer dem fatholifchen Lehrervereine an— 
gehört, mird befördert. Wer zum 
Zentralvereine, das heißt der freifinni- 
gen Lehrerihaft, gehört, wird regel- 
mäßig übergangen, mag er aud bie 
beite Qualifilation und die längjte 
Dienitzeit bejien. Wer aber gar eine 
politiiche Ihätigfeit entfaltet, die den 
Stadtgewaltigen nicht paßt, wird un- 
barmberzig bdisziplinirt, und zwar ohne 
Verhör und Zeugenvernehmung dureh 
die eigens zu diefem Zmede gebildete 
Disziplinarjeltion, deren spiritus 
rector der bollftändig ungebildete und 
balbverrüctte Gregorig ift. Neuerdings 
machte namentlich die Maßregelung der 
Lehrerin Fidat viel von fich reden, der 
tapferen und flugen Präfidentin des 
allgem. dfterreihifchen FrauenBereinz, 
die bisziplinirt und verfolgt wurde, 
weil fie fi abfällig über bie 
„SchnederIn“, das Heift die fünftlichen 
Loden, äußerte, die fich die Kinder zu 
drehen pflegen, wenn fie für die Frohn- 
leihnam = Progeffion Staat - machen. 
Set wurde gar der gewählte Vertreter 
der Lehrerichaft im Bezirksfchulrathe, 
Müller, gemaßregelt, weil er vor feinen 
Wählern einen Rechenſchaftsbericht 
über ſeine Thätigkeit im Bezirksſchul— 
rathe abſtattete, in dem nalürlich die 


parirte, beru 
DR. RICHTER’S 


ANKER? $ 
PAIN EXPELLER 


. — Es giebt —* —— 
urec! m Schu 
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user, ie. MED) Glashuetten. 
—55 Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabajb Ave.; Peter. 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
&t.; Stevenson& Co. 92 Late 


RER -[oziale Partei nicht gut IDeg« 
am 

In der letzten Gemeinderathsſitzung 
erklärte übrigens Lueger ausbrüölich, 
daß Schönerianer und erklärte Sozial—⸗ 
demokraten nicht befördert werden. 
Indeß beginnen ſogar ſehr lonſetda⸗ 
tive Blätter über diefe Manier, die Ju- 
gend nur von Zöglingen der fatholi- 
Ihen Seminare unterrichten zu lajien, 
ftußig zu merden, und die auögezeich- 
nete Drganifation der Lehrerichaft, 
der „Zentralverein“, wird noch den 
Stadtgewaltigen recht unangenehm 
erden — freilich werden nod) bis 
zum endlichen Siege mande Opfer 
fallen, wie zum ®Beifpiel neulich 
der Lehrer Benerl, der Dur 
Selbjtmord endete, nachdem er fonjtant 
bei den Beförderungen übergangen 
war, und feine Möglichfeit mehr fah, 
ih und feine Familie mit elenden 600 
fl. zu erhalten. Der Grund feiner Ue- 
bergehung aber war fein anderer, als 
daß er ein ungünftiges Referat über 
ein neues Lehrbuch eines Schulinfpef- 
tors abgeftattet hatte; ein Neferat, dem 
fämmtliche Cehrerfonferenzen zuge⸗ 
ſtimmt hatten, was natürlich nicht ver— 
hinderte, daß das Buch an den Wiener 
Volksſchulen eingeführt wurde. 

Ungarns Miniſter. 


Das neue ungar. Miniſterium ent— 
hält außer Szell nur zwei neue Mini— 
fer, den Juftigminifter Ploß, früher 
Profeffor an der Befter Univerfität, 
unter Szillaayt als adminijtrativer 
Staatsfefretär in’3 Juſtizminiſterium 
berufen, und U.Hegertus, der Handel3- 
minifter, eine3 der fehreib- und rede- 
germandteften Mitglieder der liberalen 


Partei, der nicht nur ben höchiten Re= 


oe in politifchen und wirthichaftli- 

hen Artikeln und Reden, fondern aud) 
in derffumulierung von Verwaltungs- 
vathöftellen erreicht hat. Bisher ift al- 
jo dag Minifterium ein rein liberales, 

und nur dießerfönlichkeit Szells drückt 
ihm feinen eigenthümlichen Stempel 
auf. Nichts defto weniger zeigt die 
rajche Beendigung der Kompromißver⸗ 
—** gen, daß es ein anderes, ein 
weſentli anderes iit, al3 das Miniite- 
rium Banffy. Man erwartet, daß die 
Diffidenten wieder in die liberale Par⸗ 
tei eintreten werden, und glaubt an ei— 
ne baldige Fuſion mit der National⸗ 
partei. Hand in Hand damit würde 
unzweifelhaft eine Umbildung des Mi- 
niſteriums gehen, das ſich aus den 
neuen Majoritätselementen ſehr zu ſei— 
nem Vortheile ergänzen würde. 

Die deutſchen Parteien. 

Die Vertrauensmänner der deutſchen 
Parteien werden in den meiſten Kron— 
ländern in nicht allzu ferner Zeit mit 
ihren Berechnungen über die gemeinſa— 
menMinimalforderungen zuEnde kom— 
men, und dann dieſe als gemeinſame 
nationales Minimalprogramm formu— 
liren. Leider iſt jedoch nicht zu erwar— 
ten, daß durch dies Programm wirk— 
lich ein Weg der Entwirrung gewieſen 
werden wird. 

Opportuniſtiſche Gefichtspunfte wer— 
den bei der Formulirung nur allzuſehr 
mitwirken, und da man ſogar auf die 
Mitwirkung Lueger's als eines Auch— 
Deutſchen rechnet, wird von konſequen— 
ten Vorſchlägen nicht die Rede ſein 
können, und das Niveau der Forderun— 
gen wird trotz der üblichen radikalen 
Redensarten bis zu den Wünſchen der 
Luegerleute herabgedrückt werden, die 
nur Schandenhalber mitthun. Ein lu— 
ſtiges Spiel iſt es, wie die Regierung 
immer wieder offiziös erklären läßt, 
— auch durch nichtdeutſche Zeitungen 
— daß ſie nur auf das Minimalpro— 
gramm warte, welches die Deutſchen 
ihr vorſchlagen werden, während die 
Deutſchen an die Spitze ihres Pro— 
grammes immer wieder den Satz ſtel— 
len, die Forderungen ſeien gleichſam 
nur für den inneren Gebrauch, aber 
beileibe nicht für Verhandlungen mit 
der Regierung — die man perhorres- 
ziert — aufgeitellt. 

Uebrigens gehen inzwiſchen die ver— 
ſchiedenen Ausführungsverordnungen 
und Einſchärfungsverordnungen zu 
den Gautch'iſchen Sprachenverordnun⸗ 
gen ihren Weg. 

— — — — 


„Pa wünſcht Ihnen wiſſen zu laſſen, 
daß es ihm in fünf Minuten half. Die 
Leute ſind hier faſt verrückt danach, 
weil Orangeine „Pa“ ſo bald geheilt 
hat.“ („Pa“ iſt Herr David Womer, 
Jamestown, Pa., der zehn Jahre an 
Rheumatismus litt.) Didofe 


— Schlimmer. — „Den ganzen Tag 
fit Dieje Frau Müller auf dem Rave, 
noch) dazu in Bumphofen! Ich kann mir 
niht3 Schlimmeres denten.” — „DO 
doch, ich fenne eine Dame, die radelt den 
Int" Zag in — gepumpten Bumpbo= 


J. $.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber Dem Gourihonie. 


Zwischendeck 


und Kajüte nach 


Beutfdjland, Oefterreid), 
Schweiz, Puxzemburg etc. 


Dampferjahrten von New Hort: 
Dienftag, 14. März: „Kaifer Wilb. d. Gr.*, Bremen 
Mittmod, 15. März: „Wefternland“, nah Antwerpen 
Donnerftag, 16. März: „Darmitadt“.....nah_ Bremen 
Samftag, 18. März: „Brafilia“ nah Hamburg 
Samitag, 18. März: „La Bretagne nach Havre 
Dienftag, 21. März: „Lahn. nah Bremen 
Mittwoh, 2, März: „Kenfington“....nah Antiverpen 
Donnerftag, 3. März: „Bremen“ nad Bremen 
Samftag, 9. März: „Spaarndam*...nah Rotterdam 
Abfahrt von Shicago = Zage vorher, 


Bollm ad ten notariell und 


konſulariſch. 


—A 


regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Ausktunftgratis. 


Teftamente, Abitrakte, Benfionen, Mili- 
türpapiere, Uehunben angefertigt. 


Beutfches Konfular: 


und Nedhtöburean, 
CLARKE 


‘ 


YA. M. Rothihild & Co.s 
Jormelle Srühjahrs- Puhwanren-Eröffnung, 


Heute und Miorgen, 


£inn Saulfner und Loy Soeurs. 


und Kaubwerfs, 


Bergerac Blau und Diolet. 








TRUST COMPANY 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Sir. 


3 Prozent Zinfen, alle jech3 
Monate gutgefchrieben, twer- 
den auf Spareinlagen von 
£1.00 und aufwärts bezahlt. 


Hütet Euch vor Einbrechern! 
Käſten im Sicherheitsgewölbe 
83 per Jahr 1 Cent per Tag. 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Ecke Deachorn und Monroe Sfr, 
Gegründet 1364. 


Kapital . &81,000,000 
Nederihuf;... S1,000,000 


Allgemeines Banfgeichäft. 


Kreditbrieie, 
Wedel, Kabel: und Boitzahlungen 
nad allen Pläßen in Deutschland nd 
Europa zu Tageskurfen. 


—XX in deutſcher Sprache gern ertheilt 


8mz, miſa, Im 


Bericht über den Stand 


- der — 


Foreman Bros. 
Banking Go., 


vor dem Beginn des Geihäits, 6. März; 1899 
Beitände: 

Darleihen und Discounts....82,5 

leberzogen 

Aktien und Bonds 127,300.00 

Baar an Hand und in Banken 652,972.57 


Sunml.:2.:... —— 88 363 ‚097. ı7 


Verbindlidfeiten: 
500,000.00 
Ueberichuß 500,000.00 
Unvertheilter Profit 90,215.91 
REN. 2 ee eine 2,272,881.86 


I. an $3,363,097.77 


Edwin G. Foreman, Trälident ; 
scar ©. Foreman, Vize-Präſident; 
George RN. Neile, Kajjier. 


GREENEBAUM 


79,317.31 
3,507.89 


Kapital 


’,SONS, Bankens, 
Hand zum Verleihen auf 
Chicago Grumbdeigenthum 
in allen gewünschten Beträs« 

gen zu den niedrigiten jest 

BANKERS, utb ſadd om 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 
| | I RUBENS. DUPUY & 3 FISCHER, 
1220—108 Le Sale Bir. 


Held zu 83 & 85 Dearborn Str. 
E. C. Pauling, 


Wir haben Ged an 
verleihen 
Wendet Eu an 
I32 LA SALLE STR. 


Wir verfaufen die prächtigen B 
man die Schönheit der Blumen in Betracht zieht. 

in den lieblihen neuen Schattirungen von Cyrano, Suchiia, 
Parifer Antoritäten erflären diefe Sacons für abfolnt Forreft. 

Eine hochfeine Auswahl der neneften Mosttäten in Derzierungen, Strob, Mouffeline de Soie, Quills, Engelflügel, 
Plateaus und Londoner fertige — * 


Eine wirkliche Lawine von Chic ungarnirten Hüten, 


| 


" 


den 14. und 15. März. 


Umfangreiche Dorbereitungen wurden getroffen, um dies 
zu der erfolgreichiten Eröffnung feit dem Bejtehen diejes 


großen Gejchäftes zu machen. 


befferungen find augenjcheinlich. 


Wir Stellen aus: 


pP Eije pojitiv die niedrigften in Chicago, 


Finanzienes. 


Chaussenius &Cn, 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


BB Grbichaiien 
Vollmachten SE 


unjere Spezialität. 
In den legten 35 Jahren baben wir über 


RE 20,600 Exrifaften 


— Vorſchüſſe gewährt. 
nach amt⸗ 


regulirt und eingezogen. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahluugen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 
Morddeutldyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo-, 
Aolarials- und Aechtshürean. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. ddſa 


1 NS 


Billige Fahr nach Europa. 
Hamburg S$27.00 


mit den berühmten Dopbelichrauben =» Dampfern der 


Hamburg Umeritaniichen Linie. 


J 522.79 
Baiel.. 527.19 
Strapburg......827.40 


mit den Dampfern der 
Holland : Amerifa Linie, 


Yadı wie vor billige Ueberiahrtspreife nad 
und von allen europäiihen Hafenpläßen. 


Extra billig! 


Erite und zweite Kajüte nad) allen europätichen Plägert. 
Jetzt ift die Zeit, Rejerdationen zu chacen, da Preije 
baldigft wieder jteigen fünnen. 

Ber billig faufen will, fauie jett. 


Vollmachten, Reifepäjje "> Tortiige Ur 


ler Form ausaeitellt. 


gungen eingeholt. 
Grhi J und ſonſtige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Koniultationen— mündlich oder ihriftih—frei. 


Man beachte: 92 La SALLE STR. 


Office aub Sonntag Vormittags offen. ddſaſoe 


"K.W.KEMPF, : 


84 La Salle Str. » 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Grbicaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bi3 12 Upr, didoja® 


Gie Gie Transatlantique 


Franzöfiihde Dampfer-Linie. 


Ale Dampfer diejer Linie mg die Reife regeimäßig 
in eim 


San: und bequeme Zinie us Südd wtichland und 
71 DBARBORN a Fi 


Manrice W. Kozminski. 3'5chene 


des De Bene. 


vabae⸗ Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 

mehr Freunde; es iſt von vor⸗ 

Bi * Wohlgeſchmack und 


eines ht ſeines Gleichee. 


— 


Die Automobile 


Chicago- Burlington- und Onincy-Eifenbahn. 


| Xofal-Punfte, Jllinois u. —— 
Clinton, Moline, Rock Island.. 


Fort Madiſon und Keokuk. 
tunden in lega-⸗ 
Konſulariſche Beglaubi- 

8 | Eterling, Rodelle und ze 5 


ı Hort Worth, Dallas, Houfton 
| Cmaba, €. Bluffs, —— 


—B 1 


Vergrößerung und Ver— 


Eine intereffante, große und prächtige Auswahl von franzöſiſchen runden Hüten und 
und Toques von den berühmteſten pariſer Modiſtinnen, wie Virot, Berthe, Camille Roger, Pouyanne, 


Sarah Meyer, 


Wir bringen ebenfalls unſere eigenen Kopien der obigen Muſter zur Ausſtellung, aus denſelben Materialien und von 
den tüchtigjten Arbeiterinnen gemacht und garnirt, zu $10, $6.50 und unjer unübertreffliher Speztal-Eut zu $4.75 
$srühlings Unberührtheit, Frifche und Schönheit in unferem Blumen -Departement. 
Eine jchöne Auswahl von feinen franzöftihen Blumen, unverwüftlich in ihrer Krifche, bezaubernd in ihrer 
Farbenpracht, nur durch Anfajien von natürlichen zu unterjcheiden, 
tirungen, die Zaza Mohnblume in vierundzwanzig Kombinationen, Beliotrop, 
Edelweiß, Kirichblütben, wilde Rofen, Kamelien zc., mit fünftleriiher Wiedergabe der jhönen Blätter 
lumen zu Preifen, die wunderbar niedrig find, wenn 


Rofen in zwölf Schat: 
Stiefmütterchen, Harzijien, 


'Weare — 
Commission 
Company, 


Old Colony Building, 
Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


PRIVATE WIRES. 


jans,di,6m 


Eifennapn- Fahrpläne, 


Weit Shore Sifenbahn. 

Bier limited Schnellgüge täglich zwiichen Chicago u 
Et. Youig nah New Yor und Bofton, via Wabaibe 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahını mit eteganten Ehe 
und Buffet Schlafwagen dur, ohıe Wagenmwedhiel. 

Züge gehen ab von Ehıcago - teigt: 

ia Wabai 
Abfahrt 12:02 Mig3. Unkunft in Neio Dort 8: SONahm. 


& « 2ofton 7:00 Abd8, 
Abfahrt 11:30 MigB. . „ New York 7:50 Diras. 
Nittel" 


” Bofton 10:20 Abos. 
Bia Plate 

Abf. 10.20 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Rachm. 

. « Yoiton 4:50 Nadım. 

abf. 10:15 Abd3. ” 


„ New Dorf 7:50 Viras, 
” Boiton 10:20 Born, 
Züge gehen ab von n et Nous‘ wie folgt: 
a 
Abf. 9:10 Born. Ankunft in New York 3:30 Pachm. 
a „ Bofton 7:00 Abds. 
UAbf. 8240 Abds. — 


New York 750 Mrgs. 
’ Bolton 10:20 Vorur, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagene 
Blag, & j. w. ipredit vor oder jreibt an 
. &. Kambert, General-Paflagier-Ugent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
3.3. MeGarthn, Sen. MWeftern Raf — 
205 South Elark-St., Chica og 
Zohn W. Cook, Tictet-Agent, 205 South Glark St, 
Ehicago, JA. 


ZUinois Zentral:@ifenbahn. 


Alle durkhfahrenden Se verlaffen den Sentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Park Row: Die Füge nah dem 
Süden föünnen (mit Ausnahme DEIN. DO. Poftzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.⸗ 39. Str.»,, Hände Part» 
und 63. Straße-Station_ beitiegen werben. Stadt» 
Tidet-Dffice, 9 Adams Str. und Auditorium Hotel. 
Ubfahrt Ankunft 
New Orleand & Memphis — “545 N "11.158 
Meonticelo und Decatur. . u: 11.52 
&t. Youis Diamond | Spezial. . 1.359 
St. Louis Daylight —— 2830N 
Springfield & Decatur.. 830 R 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poitau 
Bloominaton & Cha 
Chicago, & Cairo Erpreg 
Silman & Kankatee. 
Rodford, Dubuaue, —— Ey 
Siour Falls Schnellgug. N 
Rodford, Dubuque & —— Sıty. ai ER 
Rodford Paffagierzug WBN 
Rodford, Dubuguenud Bple.. 
Rodivrd & Freeport Expre 
Dubuque & ord Erpre! J N 
a Samſtag Ra: ht nur biß Dubuque. *Tügli. ITäg« 
li, ausgenominen Sonntag. 


Burlingtonskinie. 

Te 
No. 3831 Main. Sclafiwagen und Tidets in 211 
Clark Str., und Union-Bahubhof, Ganal und Adams. 

üge Abfahrt ‚Ankunft 

Xofal nad) Galesburg 7 830% l 6.108 

Ottawa, Etreator und La Salle...+ 8.308 

NRocelle, Rodford uud Forteiton. * 8308 {8 

"11.308 


Denver, Utab, Galifornia ...... 


s=.& 


Galesburg und Onincy.... 
Ottawa ud Streator 


= 
EI 


Kanias Eity, St. Yoienh 


ET 8 
SH HH, 


©t. Baul und Minneavolis. 
&t. Paul und ng ————— 
Kanjas City, St. Jo 
Quinch, Keokul, Ft. —— 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Yafe, Ogden, Ealifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. *11.20 
—— FTaglich ausgenommen Sonntags. 
lich au ausgenommen Samftags. 


—— 


56 
#33 


3353333 


* 
3 
B 
* 


* 
————— 
⁊EE 


Canal —* 
Ticket Office, 101 Adams 8 —— 


“Daily. tEx.Sun. aTne. & Sat. bMon.& Fri. 7 e. | Arri 
Pacific Coast Limi 11.40 b4.2 
Pacific Vestibuled Express. .. 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Ex 
Springfield & St. Louis - Local 
St. Louis Limited 

St. J.ouis “Palace Ex 

Ra Lonis & Spri 


Em 
SESESERSSEHE 
ERZEEEREERZE" 


MONONı ROUTE-— Dearborn Station, 


| Zidet Offices, 232 Glarf Straße und Auditorium, 


UAnkunft. 
ndianabolis u. Eincinnatt.. 
Waih’ton, Balt., Phil, R. 9... 

Lafayette und Louisville 
nbianapolis u. Gincinnati.. 
nbiamapolis u, Gincinnati.. 

Indianapolis u. —— 
— Uccomobation.. 

Bafayette und Jonisvile.. 

Indignapolis u. Gincinnati.. 

Züglig. + Sonntag ausg. . 


— * 4 * 
Bahnhof: Grand — Stadd⸗ 
Pr a off: is Sürtt 
dr hans Zügen. 
nen dort . Waſhington Beiti» 


Limite 
Dort, 33 ton und Vitts 

burg Be Demibulen tmiteb. *J ’10.08 
Eolumbus und Wieeling Erpre...* 708 
Gleveland und Pittäburg Erb .q 7.508 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf 5⸗ 
Grand Geutral Station, 5. Ane. und Harril tra 
+ 115 Abamö. Xelepdon San Rai n. in 
+Ansgen. Sonntags. Abſa u 
18, ei aul, Dubuque, 
— 


—E Ankunft 
333 ’2.0N 


Sbcamıore und uron Local ......" L10R RN 058 


Nigel Plate. — Die New Dort, Ghicage und 
St. 2ouis:@ifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Clart. 
Ale Züge täglid. Ubdf. 
& Bolton Expreß.. 1080 2 85 R 


New 
—* 
10.15 a 19 3 
ür Raten und omm i 
Mr ee F 
8* Str., Ehicage, - " Main 


Siege a Grie:@iienbapn. 


Ant. 





